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D. 11 bis 12 Uhr vorm . « erlag, Schrfilc '

Ziifterftraße 1. Fcrnsprechanscklüsse : Nr t
postschelNonlo Karlsruhe ?!r. »54?.

Oer deutsch - spanische Handelsvertrag angenommen .

Mit 170 gegen 96 Stimmen .
Berlin , 27. Mai .

Der Reichstag hat heute abend um 7 .15 Uhr
«J« Beratung des deutsch - spanischen
Handelsvertrages begonnen . Aus Vor -
Mag des Präsidenten mird festgesetzt, daß die
Verhandlungen ununterbrochen bis zur Schluß -
Abstimmung durchgeführt werden sollen .
.. Abg . Lejeune - Jung «Dntl . ) berichtet dann
über die Ausschußverhandlungen . Mit
" er Beratung verbunden werden alle Anträge
Und Interpellationen , die sich auf den deutsch -
manischen Handelsvertrag , auf den Stand der
vandelsvertragsverhandlungen im allgemeinen
Und auf die Kreditaktion für die Winzer im be-
sonderen beziehen. Der Handelsvertragsaus-
Muh hatte bekanntlich den Vertrag abgelehnt .
Inzwischen haben aber Verhandlungen zwischen
den Parteien und der Negierung stattgefunden,
w daß die einzelnen Fraktionen ihre Stellung
korrigiert haben . Ein Antrag Fehrenbach lZ .)
widert für den Winzerstand einen langfristigen
Kredit in Höhe von 80 Millionen Mark ,
ferner sollen die einzelnen Weinbaugebicte zu
Notstandsgebieten erklärt werden.

Eine Erklärung der
Regierungsparteien .

Abg . Dr . Scholz (D . Vp . ) gibt
im Namen der Deutschnationalen . der
Deutschen und der Bayerischen Volkspar -
tei, des Zentrums und der Wirtschaftlichen

Vereinigung
ein« Erklärung ab . in der zum Ausdruck ge-
bracht wird , daß das Abkommen unter unglln -
sfigen Verhältnissen zum Abschluß gebracht wor -
den sei und auch für wichtige zollpolitische Le¬
bensfragen für Deutschland nicht das erreicht
worden sei , was nötig erschien . Insbesondere
ist die volle tatsächliche Meistbegünstigung nicht
erreicht worden . Bei Erwägung namentlich der
politischen Momente , die dafür sprechen , keinen
vertragslosen Zustand eintreten zu lassen , um
das bereits tatsächlich in Anwendung befindliche
Abkommen nicht abzulehnen , und um den Ans -
bau weiterer guter Beziehungen zu Spanien
Nicht zu erschweren , sind die in der Regierung
vertretenen Fraktionen in der Mehrheit be-
reit , wenn auch unter Ueberwindung schwerster
Bedenken,

dem Abkommen ihre Zustimmung zu geben .

Diese Bedenken gründen sich besonders auf
die trostlose Lage des deutschen Wein -
bau es , der bei einer Ueberfüllung der Kel -
*er an einem Ueb crangebot von ausländischen
Weinen leidet , so daß die Weinpreise erheblich
hinter den Gestehungskosten zurückbleiben. An-
Sesichts dieser Lage sieht sich ein Teil der Frak -
iionsmitglieder außerstande , dem Abkommen in
dieser Gestalt zuzustimmen . Auch die Mehrheit
kann ihm nur beitreten , roran sie sicher ist . daß
die Regierung sofort in neue Verhandlungen
wit Spanien eintritt , um eine Verbesserung
der jetzigen Vereinbarungen zu erreichen , be-
wnders auch die .volle Meistbegünstigung . Von
der Regierung wird erwartet , daß sie , wenn
wider Erwarten diese Verbesserungen nicht er -
reicht werden , daraus die gegebenen Folgerun -
Ken ziehen wird . Der Redner fordert weiter
insbesondere für die Winker eine Hilfsaktion ,
vor allem langfristige Kredite und Steuererleich -
terungen , wie sie von der Regierung versprochen
worden sind .

Abg . Dr . Hilserding ( S .1 stellt fest, daß das
vorläufige Uebereinkommen mit Spanten
eigentlich jeder gesetzlichen Grundlage entbehre
Und daß der Regierung dafür Indemnität er -
teilt werden müsse . Der Vertrag müsse anch
politisch geweitet werden . Es gehe nicht an , daß
die stärkste Regierungspartei die Annehmlich -
leiten für sich beanspruche , die Unanehmlich -
keiten aber der Opposition überlasse . Der
Reichskanzler habe sogar versucht , in den Frak -
tionszimmern für ein Vertrauensvotum zu
werben .

Abg . Dr . Rosenberg lKomm .) lehnt den Han -
delsvertrag ab .

Abg . Meyer - Verlin lDem . ) erklärt , daß man
bei den Deutschnationalen eine Politik von Um-
fall zu Umfall erlebe . Auch in der Opposition
wüsse man sachliche Politik treiben . Es sei
fraglich , ob im Vertrag den Interessen des
Weinbaus nicht genügend Rechnung getragen

worden sei . Die überwiegenden Interessen
liegen aber auf feiten der Industrie . Der Red -
ner bittet um Annahme des Handelsver -
trags .

Außenminister Dr . « tresemann

empfiehlt , das allgemeine Gebiet der Handels -
vertragSverhandlungcn im Zusammenhang mit
der Zolltarifvorlage zu behandeln . Der Mini -
ster ging dann auf die Wünsche und Anträge
der Parteien zum deutsch - spanischen Handels -
vertrag ein und gibt die Erklärung ab daß die
Reichsrcgierun « bereit ist . in neue Verhandlun¬
gen mit Spanien alsbald nach Annahme des
Vertrags einzutreten , besonders auch im Sinne
der Erklärung der Regierungsparteien . Die
Regierung bestätigt ferner , die im Handelspoli -
tischen Ausschuß gegebene Zusage bezüglich einer
Kreditaktion und weiterer Hilfsmaßnah¬
men für die Winzer .

Abg . v. Graese tDeutsch -Völk . ) lehnt den Ver -
trag ab .

Es müsse dem Ansehen der Regierung sehr
zuträglich sein , wenn nach der endlichen Befrei -
ung von den handelspolitischen Fesseln der erste
Handelsvertrag am Vorabend der Psingstserien ,
wo schon alles für die Ministerdiners vorbe -
reitet sei , durchgepeitscht werde .

Kurz na chlO Uhr teilte der Präsident Loebe
mit . daß ein Antrag der Regierungsparteien
aus Schluß der Debatte eingegangen sei .
tLebhaster Beifall bei der Mehrheit, - Lärm bei
den Kommunisten .)

Abg . Korell iDemokr .) protestiert gegen den
Schluß der Aussprache , weil die ablehnenden
Minderheiten in den einzelnen Fraktionen nicht
zu Wort gekommen seien .

Der Schlußantrag wird darauf mit den Stirn «
men der Regierungsparteien und der Demo -
kraten angenommen .

Persönlich verwahrt sich Minister Dr .
St re sc mann noch gegen die Bemerkungen
des Abg . v . Graefe über die Einladung zu
einem Feste , die er für heute habe ergehen las -
scn . Es handele sich um Einladungen anläßlich
der Anwesenheit von Mitgliedern des englischen
Parlaments , die den Wunsch gehabt haben , hier
in der Reichshauptstadt mit Männern der Po -
litik zusammenzukommen .

Es wird dann über den grundlegenden
Artikel 1 des Handelsvertrags abgestimmt .

Für den Vertrag stimmen die Regierungs -
Parteien mit den Mehrheiten ihrer Fraktionen ,
sowie die D e m o k r a t e n .

Dagegen stimmen die Kommunisten , die
Völkischen und die ablehnenden Minderheiten
der bürgerlichen Fraktionen .

Die Sozialdemokraten enthalten sich
der Abstimmung .

Da sich bei der einfachen Abstimmung die
Mehrheitsverhältnisse nicht feststellen lassen ,
muß Auszählung erfolgen .

Der grundlegende Artikel 1 wird darauf mit
170 gegen 96 Stimmen bei 98 Enthaltungen an¬
genommen .

Die Abstimmung in der dritten Lesung.
Als die entscheidende dritte Lesung und die

Schlußabstimmnng vorgenommen werden soll -
ten , verließ die gesamte sozialdemokratische
Fraktion den Saal , angeblich um eine Frak -
tionssitznng abzuhalten . Nachdem der Präsident
einige Minuten gewartet hatte , ließ er in Ab -
Wesenheit der Sozialdemokraten die Schluß-
abstimmnng vornehmen und , zwar weder
namentlich , noch im Hammelsprung . Die gleichen
Abgeordneten , die bei der zweiten Lesnng mit
ja gestimmt hatten , erhoben sich wieder , während
die übrigen sitzen blieben .

Das Stimmenverhältnis bei der entscheiden -
den Schlußabstimmung der dritten Lesung ist
also das gleiche geblieben , wie in der zweiten
Lesung , ohne daß bei der Schlußabstimmung die
90 Stimmen der Sozialdemokraten , die sich vor -
hin enthalten hatten , in die Erscheinung traten .
Auf diese Weise ist der deutsch - spanische Handels -
vertrag mit starker Mehrheit angenommen
worden .

( Die Verhandlungen des Reichstages über
das Stenerüberleituugsgesetz siehe Seite 2 .)

Neue Schlägereien in Wien .
TU . Wien . 27. Mai . Heute kam es wieder zu

Schlägereien zwischen deutschnationalen , sozial -
demokratischen und jüdischen Studenten . An
den Unruhen beteiligten sich anch zahlreiche Stu -
denten der Hochschule für Bodenkultur und der
Hochschule für Welthandel . Auf beiden leiten
gab es Verletzte . Die Polizei nahm mehrere
Verhaftungen vor .

Die Beratung des
Aufwertungsgesetzek

( Eigener Drahtbericht .)
N . Berlin , 27. Mai .

Die Arbeiten des Anfwertuugsausschusses des
Reichstages sind durch das von den Regierungs -
Parteien geschlossene Kompromiß schon erheblich
vorangekommen . Eine Ergänzung des 8 1 Ab -
satz 2 hat die Rentenbriefe und sonstigen Schuld -
verschreibungen vou kommunalen Kreditanstal -
ten hinsichtlich der Aufwertung den Psandbrie -
fen der Grundkreditanstalten gleichgestellt . Die
Aufwertung für alle dinglichen Rechte ist ent -
sprechend dem Kompromiß gleichmäßig auf 26
Prozent festgesetzt. Beibehalten wurde die Be-
stimmnng , daß der Schuldner unter gewissen
Voraussetzungen eine Herabsetzung der Answer -
tu na verlangen kann . Für den Eigentümer
wird hinter der aufgewerteten Hypothek , die in -
nerhalb der mündelsicheren Grenze lag , eine
Freirangstelle in Höhe des ausgewerten Be -
träges der vorangehenden Hypothek geschaffen ,
nm ihm die Möglichkeit der Aufnahme neuen
Kredites zu geben . Bereits vorhandene wert -
beständige Schulden sollen in die Freirangliste
einrücken . Die Rückzahlung des gesamten Auf -
wertungsbetrages von 25 Prozent soll am 1 . Ja -
nuar 1932 erfolgen . Unter gewissen Umständen
kann die Aufwcrtuugsstelle die Abzahlung ! der
Schulden in Teilbeträgen von 1930—1933 ge -
statten . Vom 1 . Januar 1932 sind dann aber
die ortsüblichen Zinsen zu bezahlen . Die Ver -
zinsung bleibt dieselbe , wie der Regierungsent -
wurf vorgesehen hat . ^

TU . Berlin . 27 . Mai . Der AufwertimgZaus -
schuß des Reichstages nahm Heute die einzelnen
Bestimmungen des 8 5 , der den Zahlungstermin
für die Answertungskapitalbeträge usw . vor -
schreibt , entsprechend dem Kompromißantrag der
Regierungsparteien an , ferner eine Entschlie -
ßmig , die die Regierung ersucht , alsbald mit den
in Betracht kommenden Grundkreditanstalten in
Verbindung zu treten , um unter Ausschluß ge-
setzlichen Zwanges die Möglichkeit zu schaffen ,
daß die Aufwertuugsbeträge der Hypotheken -
gläubiger von den Grnndkreditanstalten gegen
Ausgabe von Pfandbriefen abgenommen wer -
den . Weiter wurde beschlossen , für jede Frak -
tion einen Vertreter für eine im Reichswirt -
fchaftsministerium zur Mobilisierung der Hypo -
theken zusammentretende Kommission zu ent -
senden .

WTB . Berlin . 27. Mai .
Im Aufwertungsausschuß wurde der Antrag

der Regierungsparteien angenommen , wonach
der Zinssatz für die ausgewerteten
Ansprüche vom 1. Januar ab 1 .2 Proz ., vom
1 . Juli ab 2.5 Proz ., vom 1 . Januar 192(5 ab 3,5
Proz . und von 1928 ab 5 Proz . betragen soll .

Wie die Gaarregierung
gesetzliche Zusagen achtet .

TU . Berlin , 27. Mai .
Wie die Abendblätter aus Saarlouis melden ,

hat der erste Zivilsenat des Obergerichts in
Saarlouis den Beamtenprozeß gegen die Re -
giernngskommission und den Klageanspruch der
mittleren Beamten auf ossizielle Gleich -
st e l l u n g mit ihren Kollegen im Re i ch
kostenpflichtig abgewiesen . Der Anspruch der
Beamten , der in erster Instanz am 2g. März
als Recht bestehend anerkannt worden war , stützt
sich vornehmlich auf die von der Regierungs -
kommission im Beamten st a tut gesetzlich
fe st gelegte Zusage , daß die Beamten im
Saargebiete zu keinem Zeitpunkt wirtschaftlich
schlechter gestellt sein sollen , als ihre gleich -
artigen Bernfsgenossen im Deutschen Reich . Die
Beamten des Saargebiets beziehen aber schon
seit längerer Zeit bedeutend niedrigere
Einnahme n als ihre deutschen Kollegen .

Der Etat des Saargebietes.
TU . Berlin . 27 . Mai . Der Haushalt des

Saargebiets für das Rechnungsjahr 1926 hat sich
gegenüber dem Vorjahre wesentlich er -
höht , wozn der Rückgang des Franken bereits
erheblich beigetragen haben dürste . Der Gc -
samthaushalt schließt in Einnahme wie Ansgabe
mit 223 383 510 Fres . ab gegenüber 182 821 147
Fres . im Jahre 1924 . Es ist also gelungen , den
Haushalt auszubalanzieren , obwohl einzelne
Etats ein großes Defizit aufweisen . Dazu ge-
hört vor allem der Haushaltsplan der Saar -
bahnen und der Post - und Tarifverwaltung .

Oie heutige Morgsna»sgabe unferss Blattes unffaßt 12 Seiten.

Deutschland und der Achtstundentag .
Eine Erklärung der deutschen Arbeitgeber in

Genf .
TU . Genf , 27. Mai . .

Der französische Arbeitsminister Dura ,
four erklärte heute in der Plenarsitzung des
internationalen Arbeitsamtes , daß Frankreich
das Washingtoner Abkommen ratifizieren wolle ,
und daß ein diesbezüglicher Gesetzentwurf in
den Parlamenten bereits beraten werde . Der
Entwurf würde aber von der Kammer incht ver -
abschiedet werden , bevor die Arbeitsministerkon -
ferenz dazu Stellung genommen habe .

Der deutsche Arbeitgebervertre -
t e r , Kommerzieurat Vogel , gab darauf eine
Erklärung ab , in der es heißt :

„In dem Bericht des Direktors des Arbeits -
amtes find Bemerkungen über die Folgen einer
mehr als ach t st ü u d i g e n A rb e i t szeit
erörtert worden , und zwar hinsichtlich der Frage
einer erhöhten Unsallhäusuug und über die
Frage , ob sich daraus eiue Erhöhung der
Produktion ergebe oder nicht . In beiden
Fragen ist in dem Bericht auf Deutschland
Bezug genommen und Aeußeruugen von deut -
scher Arbeitgeber - uud Arbeitnehmerseite ango -
führt . Ich bin in der Lage , zu beweisen , daß
die Angaben über eine Verminderung der Pro »
dnktion , die sich auf Statistiken stützen wollen ,
i rr t ü m l i ch sind ."

Kommerzienrat Vogel belegte seine Ausfüh -
ruugeu durch statistisches Material , so auch die
Produktionsvermehruug durch Ar ^
beitsverlängerung bei den verschieden -
sten Werken . „Jedenfalls, " so fuhr er fort ,
„wird der Direktor mit mir einer Meinung
sein , ivenn ich sage , daß es wünschenswert ist ,
daß alle offiziellen Angaben in dem Bericht des
Arbeitsamtes möglichst unantastbar sind .
Das Amt muß den Mut haben , feststehende
Tatsachen auch dann b e k a n t z u g e b e n .
wenn sie seinen Wünschen entgegen -
gesetzt sind . In diesem Sinne ist die Ver -
einigung deutscher Arbeitgeberverbäude bereit ,
mitzuarbeiten und dem Amte seine Dienste zur
Verfügung zu stellen .

Vor einer neuen Gchuldennote
Amerikas.

TU . Berlin . 27. Mai .
Die „Vossische Zeitung " berichtet ans Neu -

york : K e l l o g und V o r a h haben die Schul -
densrage in einer längeren Konferenz bespro -
chen . lieber das Ergebnis wird zugegeben , daß
die Situation u n b e f ri e d i g e n d sei ., Die
Schuldnernationen würden unannehmbare Be -
dingungen stellen oder eine weitere Hinaus -
schiebung der klaren Regelung verlangen , Das
Staatsdepartement sei aber abgeneigt ,
eine weitere Verzögerung zuzulas -
seu , und werde diese Haltung den Schuldner -
staaten in einer Note mitteilen , deren Abgang
bevorsteht . _ _

Bulgarien bittet um weitere Genehmigung
des erhöhten Milizbestandes.

TU . Berlin . 27. Mai . Wie die „Tägl . Rund «
schau" aus Sofia meldet , hat die bulgarische
Regieruug den interessierten Mächten eine
Note überreicht , in der sie darauf hinweist ,
daß der Bolschewismus auscheiueud in allen
Kreisen Bulgariens Wurzeln geschlagen hat und
um die Erlaubnis bittet , die 10900 Mann
Miliz zum Teil noch n n t e r den
F a h n e n behalten zu dürfen . Ihre
Entlassung soll stasselweise erfolgen . Eine erste
Abteilung von 3000 Mann würde sofort ent -
lassen werde » . Die Regierung erklärt zugleich ,
daß , wenn trotz der vorhandenen Gefahr die
Alliierten die verlangte Erlaubnis verweigern ,
die ganze Miliz am 31. Mai entlassen werden
wird , da der Befehl zur Demobilmachung be-
reits erteilt sei .

Eine elsässische Klage aus Ersatz für
Kriegsanleihe.

TU . Colmar s . E ., 27 . Mai . Die Kriegsanleihe ^
betrage , die der frühere hentsche Bezirkspräsi -
deut des Oberelsaß , v . Puttkamer , im Jahre
1918 für den Bezirk gezeichnet hatte , sollten nach
einem früheren Beschluß des Generalrats vor
dem gemischten Schiedsgericht eingeklagt iver -
den , weil der Bezirksprasident mit dieser Zeich --
imnri angeblich seine Befugnisse überschritten
habe . Die Verhandlung ist nun auf den 5 . Juni
in Baden - Baden angesetzt . Der Bezirksrat be-
schloß nun , die Rechte des Bezirks durch einen
besonderen Vertreter vor dem Schiedsgericht
verfechten zu lassen . Dagegen wurde von der
ursprünglich geplanten Entsendung zweier
früheren Bczirkstagsmitslieder als Zeugen Ab -
stand genommen ,
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TU . Berlin . 27. Mai .

Am Regierungstisch : Reichsfinanzminister Dr .
v . S ch l i e b c n .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 .30
Uhr .

Das internationale Uebereinkommen über den
Eisenbahnpersonen - und Gepäckverkehr wird in
allen drei Lesungen angenommen .

Es folgt die 2 . Beratung des Steuer -
überleitungsgesetzes .

Abg . Dr . Hertz lSoz . ) erkärt , daß schon das
erste Gesetz aus dem großen Reformwerk die
sozial gerechte Besteuerung vermissen lasse . Die
anderen Gesetze würden wahrscheinlich dieses
Urteil noch verstärken . Das Vorauszahlungs -
fystem sei zweifellos mit vielen Ungerechtigkei -
ten verknüpft . Redner bestreitet , daß die Wirt -
fchaft im ganzen Jahre 192 -1 keine oder nennens¬
werte Gewinne gehabt habe . Eine nachträgliche
Beseitigung der steuerlichen Ungerechtigkeiten
durch eine nachträgliche Veranlagung sei nicht
möglich , wäre auch unberechtigt . Unter das
Jahr 1824 müsse ein Strich gemacht werden .
Redner wendet sich gegen die Neuregelung der
Lohnsteuer und will als steuerliches Existenz -
Minimum 100 M festgesetzt wissen . Man habe
jetzt den Anfang einer Steuerausnahmegesetz -
gebung gegen Löhn - und Gehaltsempfänger .

Abg . Brüning lZtr . ) bedauert gleichfalls , daß
dem sozialen Gesichtspunkt so wenig Rechnung
getragen worden sei , betont aber die Notwendig -
keit der schnellen Verabschiedung des Ueberlei -
tungsgesetzes . Im Ausschuß feien wertvolle
Aenderungen im Rahmen des zurzeit Möglichen
beschlossen worden , die gerade den wirtschaftlich
Schwachen zum Vorteil seien . Der Redner weist
die Angriffe des sozialdemokratischen Sprechers
zurück . Eine Oppositionspartei habe es leicht ,
soviel leere Forderungen zu stellen . Das Zen -
trum wolle weiter aber die Verantwortung
dafür tragen ,

daß die Reparationsoerpslichtungen erfüllt
werden können .

Das Kinderprivileg sei nicht in erster Linie
ans wirtschaftlichen , sondern aus ethischen Ge -
sichtspunktcn eingeführt worden . Das Existenz -
Minimum bei der Lohnsteuer sei für die groß -
städtische Bevölkerung allzu niedrig , aber eine
Erhöhung sei. nicht möglich , weil sonst der Ein -
nahmeausfall für die Finanzverwaltung zu
groß sei.

Abg . Dr . Fischer -Köln (Dem .) tritt für eiue
N a chv er a n l a g u n g zur Einkommen - und
Körperschaftssteuer für 1924 ein . Der Finanz -
minister hätte die zuviel bezahlten Stenerbeträgc
erst zurückzahlen wollen , habe dann aber andere
große Verpflichtungen ohne Wissen des Reichs -
tages übernommen . Man könnte wenigstens
eine gleichzeitige Veranlagung für 1924 nnd 1925
vornehmen . Der Redner fordert eine Ermäßi -
gnng der Vorauszahlungen und eine Erhöhung
des Existenzminimums . Auf einen Zuruf von
rechts erwidert er . daß den demokratischen An -
trägen sede agitatorische Tendenz fernliege .
lLachen rechts , Zuruf des Abg . Preyer ldntl . ) .
Es kommt zu einer heftigen Auseinandersetzung
zwischen Abg . Dr . Fischer und Abg . Preyer , in
die schließlich Vizepräsident Graefe mit einer
Rüge eingreift .

Abg . Dr . Hugo lD .Vp . ) lehnt die Anträge der
Oppositionsparteien ab . Die Regierungsparteien
könnten nicht weitergehen , weil sie die V e r -
antwortung zu tragen hätten . Unter daS
Jahr 1924 müsse ein Strich gemacht werden , da
bei der fortgeschrittenen Zeit eine nachträgliche
Veranlagung nicht mehr möglich sei . Wir dür -
fen uns über den Ernst der Finanzlage des
Reiches nicht täuschen und können einen wci -
teren Ausfall an Steuern nicht verantworten .
Die sozialen Gesichtspunkte seien im Rahmen
des Möglichen berücksichtigt worden . Die Arbeit
im Ausschuh sei sehr gründlich gewesen , fodaß
man einen guten Erfolg erhoffen könne . Die
Parteien , die die Verantwortung tragen , muß -

teu sich natürlich mit der Regierung über ihre
Zusammenarbeit verständigen . Daraus kann
ihnen kein Vorwurf gemacht werden .

Abg . Höllein lK . ) nennt die Vorlage einen
Vorgeschmack dessen , was die Arbeiterklasse vom
Reichstag und von der Regierung zu erwarten
habe .

Abg . Preyer D .N . ) setzt sich mit dem Abg . Dr .
Fischer auseinander , der mit Zurufen anl -
wortet . Der Redner erklärt , daß die sozialen
Gesichtspunkte bei den Ausschußverhandlungen
maßgebend gewesen seien , und daß das Finanz -
Ministerium gegen eine weitere Verminderung
der Steuereinnahmen entschiedenen Einspruch
eingelegt habe .

Damit schließt die allgemeine Aussprache , und
es wird in die Einzelberatung eingetreten .

Abgelehnt wird die Nachveranlagung für 1924.
Angenommen wird ein Antrag , wonach eine

teilweise Z u r ü ck e r st a t t u n g der im Jahre
1924 cinbehalteuen Lohnsteuerbeträge auf An¬
trag stattfindet , wenn bei dem Lohnsteuerpflich -
tigen besondere persönliche oder wirtschaftliche
Verhältnisse vorgelegen haben , die seine Steuer -
fähigkeit wesentlich beeinträchtigt haben . Als
Verhältnisse dieser Art gelten insbesondere anch
außergewöhnliche Belastungen durch Unterhalt
oder Erziehung der Kinder , durch Verpflichtung
zum Unterhalt mittelloser Angehörigen , durch
Krankheit , Körperverletzung oder Unglücksfälle .

Der sozialdemokratische Antrag , den stener -
freien Lohnabzug von 80 auf 100 Mark zu er¬
höhen , wird abgelehnt .

Die Sozialdemokraten beantragen , dem Reichs -
tag einen Gesetzentwurf vorzulegen , der eine
Hinaufsetzung des steuerfreien Betrages vor -
ficht , wenn das Aufkommen aus der Lohnsteuer
in drei auf einander folgenden Monaten durch -
schnittlich in jedem Monat den Betrag von 100
Millionen Reichsmark übersteigt .

Eine Zentriimsentschließnng fordert einen
Gesetzentwurf , der das gesamte Jahresaufkom -
men der Lohnsteuer solange aus 1,2 Milliarden
Reichsmark beschränkt , bis ein steuerfreies Exi -
stenzminimum von 1200 Reichsmark jährlich für
die Lohnsteuerpflichtigen nicht erreicht ist.

Staatssekretär P o p i tz lehnt beide Fordern «: -
gen ab . Eine Bindung der Reichsfinanzverwal -
tnng in dieser Weise fei nicht möglich . Der so -
zialdemokratische Antrag wird abgelehnt , die
Zentrnmsentschließuug wird angenommen .

Das S t e u e r ü b c r l e i t u n g ö g e s e tz wird
dann in zweiter und dritter Lesung gegen die
Kommunisten und Völkischen angenommen .

Die Besteuerung nach dem
Verbrauch .

WTB . Berlin . 27. Mai .
Im Steuerausschuß des Reichstages wurde

ein Antrag angenommen , nach dem es in das
Ermessen der Finanzbehördc gestellt wird , bei
einem offenbaren Mißverlmlinis zwischen dem
besteuerten Einkommen und dem Verbrauch die
Veranlagung nach dem Verbrauch vorzunehmen .
Weiter beschloß der Ausschuß , daß die Besten « -
rung nach dem Verbrauch nicht erfolgen dürfe ,
wenn der Steuerpflichtige nachweist , daß er den
Verbranch aus dem Vermögen bestritten hat ,
das bei seinem Entstehen in den letzten drei
Jahren der Besteuernng nach dem Einkommen -
gesetz unterlegen hat . Ferner bestimmt der Ans -
schnß , daß die Besteuerung nach dem Verbrauch
nur Anwendung finden darf , wenn der Ver -
branch mindestens 15 000 Reichsmark jährlich be¬
trägt . Die Regierungsvorlage enthielt als
Grenze einen Jahresverbrauch von 8000 Reichs -
mark . Schließlich beschloß der Ausschuß , daß bei
der Veranlagung besondere wirtschaftliche Ver -
Hältnisse , die die Leistungsfähigkeit des Steuer -
Pflichtigen wesentlich beeinträchtigen, durch Er-
Mäßigung oder Erlaß der Einkommensteuer be -
rücksichtigt werde » , insofern das Einkommen
10 000 Reichsmark nicht übersteigt . Als Ver -

Hältnisse dieser Art sollen außergewöhnliche Lei -
stnngen durch Unterhalt oder Erziehung ein -
schließlich Berufsausbildung von Kindern , durch
gesetzliche oder sittliche Verpflichtungen des Un -
terhalts mittelloser Angehöriger , durch Krank -
heit Körperverletzung , Verschuldung und Un -
glücksfälle . ferner Ernte - und Hochwasserschäden
oder durch besondere Aufwendungen im Haus -
halt gelten .

Die weitere Aussprache drehte sich um einen
kommunistischen Antrag , der zur Hebung der
Steuermoral die öffentliche Bekanntgabe
der Einkommensteuerveranlagungen verlangt .
Der Antrag wurde abgelehnt , es wurde aber
vorgesehen , bei der Beratung der Reichsabgabe -
ordnung die Frage nochmals zu behandeln .

Oer preußische Barmatausschuß.
TU . Berlin . 27. Mai .

Der Barmatausschuß des preußischen Land -
lages setzte heute feine Verhandlungen fort . Ein
Abschluß dieser Beratungen ist immer noch nicht
vorauszusehen , da dauernd neue Zeugen ge-
laden und bereits vernommene Zeugen wieder
einander gegenübergestellt werden . Der Aus -
schuß will nun auch , wie es bereits vom Reichs -
tagsausschuß geschehen ist , Barmat ver -
nehmen , ebenso K u t i s k e r . Da Bar -
mats Gesundheitszustand bedenklich ist, sott in
einem Unterausschuß seine Vernehmung
vorgenommen werden . Dagegen protestierten
die Kommunisten , die öffentliche Vernehmung
verlangten . In endloser Geschästsbebatte wurde
die Zusammensetzung des Unterausschusses fest-
gesetzt .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurde Ministerialdirektor Kautz über
seine Tätigkeit im Barmattonzern und als Auf -
sichtsratSvorsitzender der Margariuefabrik „De -
ma " gehört . Seine Aussagen ergaben nichts
Neues . Der nächste Zeuge , Bankrat Heinze ,
früher Vorsitzender der Wertpapicrabteilnng
der Staatsbank , erklärte , er habe den Eindruck
gehabt , daß er nach dem Frühjahr 1924 aus -
geschaltet wurde , was vou den Mitgliedern deS
Direktoriums der Staatsbank bestritten wurde .

Zum Schluß der heutigen Sitzung wurde G e -
neral v . d . Goltz unter Eid in der Frage
deS Empfehlungsschreibens für Kutisker ver -
nommen . Er betont , daß er keinerlei
Beziehungen zu Kutisker gehabt
habe und deshalb auch keine Unterschrift für
ein Empfehlungsschreiben Kntlskers vorliegen
könne .

Deutsches Reick
Die Reichsregierung aus der Deutschen

Berkehrsausstellnng.
TU . München , 27. Mai . Wie die „Tele -

graphen -Union " an zuständiger Stelle erfährt
wird der Reichspräsident an der Eröffnung der
Deutschen Verkehrsausstellung am kommenden
Samstag nicht teilnehmen . Von der Reichs -
regieruug werden Reichswehrminister Dr .
G e tz l e r und Reichsverkehrsminister Dr .
Krahne der Eröffnung beiwohnen .

Beamtenvertretungsgesetz und Neichsdienst -
strafordnung .

WTB . Berlin , 27. Mai . DaS Reichsministe -
rium des Innern teilt in einer Ergänzung zu
der zum Teil unklaren Wiedergabe der Aus -
führungen des Reichsministers des Innern im
Haushaltsausschuß mit , daß der neue Entwurf
des Beamtenvertrctungsgcsetzes nicht erst dem
Kabinett , sondern bereits dem Reichs rat
vorliegt . Der Entwurf der Reichsdienststraf -
ordnuug wurde am letzten Freitag in zweiter
Lesung im Rcichsratsansfchnß durchberaten nnd
wird nach Pfingsten dem Reichstag zugehen .
Tagung der Grenz- und Auslanddcutschen.
Münster , 20. Mai . An den Pfingsttagen die -

fes Jahres tagt in Münster der Deutsche Schutz -
bund , wozu Hunderte von Grenz - und Auslands¬

deutschen zur Pflege ihres Deutschtums zusaw «
menkommen werden . Die Stadt Münster ist e >i«
rig an der Arbeit , die notwendigen Borbereitun «
gen zu treffen . Am Freitag , 29. Mai , werden
Vertreter der Reichsregierung , der Staats -
regiernng , des ProvinzialverbandeS und der
Stadtverwaltung die Gäste willkommen heiße »-
Im Anschluß daran sind die sachlichen Beratun -
gen . Am Samstag ist morgens eine Sitzung in
der Stadthalle und nachmittags eine Mitglieder -
Versammlung im Rathaus . Der Höhepunkt wird
erreicht durch eiu Konzert des 1300 Sänger star -
ken Männerchorbundes auf dem Domplatz und
durch den Zapfenstreich der vereinigten Reichs -
wehrkapellen unter gleichzeitiger Beleuchtung
des Prinzipalmarktes und der Lambertikirche .

Bayern und der Reichstagsbeschluh bezüglich
der bayerischen Bolksgerichtc.

V/IL . München , 27. Mai . Die bayerische Re -
gierung hat noch keinen Beschluß darüber gefaßt ,
ob sie von ihrem Einspruchsrecht gegenüber dem
Beschluß des Reichstags , bezügl . der Wieder -
aufnähme des Verfahrens bei den bayerischen
Bolksgerichten , Gebrauch machen soll . In baye -
rischen Regierungskreisen wird dem betreffen -
den Reichstagsbefchlnß keine praktische Bedeu -
tnng beigemessen . Auf keinen Fall stellt dieser
Beschluß nach Ansicht der hiesigen politischen
Stetten eine innerpolitische Belastung in den
Beziehungen zwischen Bayern und dem Reiche
dar .

Der Konflikt des Abg. Best mit den
Deutschnationalen.

TU . Berlin . 27 . Mai . Auf die Weigerung de ?
RcichStagsabgcordneten Dr . Best , fein Mandat
niederzulegen , hat das gemischte Ehrengerichtbeim Ehrenhof der Dentschvölkischen Freiheit ?-
Partei in seiner Sitzung vom 26 . Mai unter dem
Vorsitz des Laudtagsabgeordneten OberjustizratDr . Körner folgenden Spruch gefällt : Herr
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Best , M . d. R -.hat , als er sein Mandat nicht niederlegte , nach
bestem Wissen und Gewissen als deutscher
Ehrenmann gehandelt .

Reichsschulungsivoche der Jugendgruppen der
Deutschen Volkspartei .

TU . Heidelberg , 27. Mai . Am Dienstag be-
gann in Heidelberg die ReichsschulungSwocheder Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei ,die eine Beteiligung von nahezu 90 Vertreter »
aus fast sämtlichen Wahlkreisen zu verzeichne »
hatte . Nach einer Führung durch das Schloß
am Vormittag , wurde nachmittags durch
Pfarrer Luther offiziell die Reichsschulungs -
woche eröffnet . Universitätsprofessor Graf z »
Dohna -Heidelberg hielt einen Vortrag über das
Thema „ Partei , Staat und Volk " . Er betonte ,
daß die Partei irur Diener am Ganzen sei , das
in Form von Staat und Volk erscheint . Ein
Volk , das nicht zu einer Einheit schmilzt , ist ein
lebloses Gebilde . Der bestehenden Form
des Staates muß jeder Achtung entgegen -
bringen . Seine Symbole darf man nicht ver -
unglimpfen . Die Parteien , die der Anödruck
verschiedener Staatsideale sind , werden immer
bestehen, - ihr Kampf gegen einander ist unfchäd -
lich, wenn er mit geistigen Waffen geführt wird
und Achtung vor dem Gegner zeigt . Der ge-
haltvolle Vortrag fand volle Zustimmung . —
Am Abend veranstaltete der Ortsverein und
die Jugendgruppe Heidelberg einen zahlreich be-
suchten deutschen Abend .

Schissbeker Kommunistenprozctz.
WTB . Hambnrg . 27 . Mai , Im Schissbeker

Kommunistenprozeß wurde heute mittag das
Urteil gegen die in der ö . Staffel angeklagten
beteiligten 30 Personen von der zuständigen
Strafkammer des Landgerichts Altona verkün -
det . Es wurden Festungsstrafen verhängt von2 Jahren 9 Monaten bis hinunter zu einem
Jahr einem Monat und Geldstrafen von ISO .Mbis oO .« . Acht der Angeklagten wurden freige -
fprochen . Gegen die ö . Tlaffel wird am ö. Juniverhandelt werden .

Gewitter .
Von

Hyazinth .
Maud ließ , leicht erregt , die dünnen Glieder

der langen silbernen Halskette durch ihre über -
schlanken Finger gleiten .

„Bist du mir noch böse , Joachim ? "
Der Mann , der an ihrer Seite durch den glü -

henden Sommertag schritt , sah düster vor sich
hin .

„Du hast mir sehr wehe getan !"

„Wer wird einen solchen Scherz tragisch neh -
men ! "

Eine strenge Falte trat auf Joachims Stirne .
„Scherz nennst du das ! Du weißt , daß ich es

nicht ertragen kann , wenn du dir von andery
Männern ien Hof machen läßt !"

Maud lachte leicht aus .
„Ich kann den Männern doch nicht verwehren ,

mich hübsch zu finden !"

„Davon ist auch keine Rede . Aber wie du
gestern während der Vorstellung immer zur
Loge , in der dieser exotische Diplomat saß ,
hinaufgesehen hast und wie du dir nachher bei
Ritzler feine frechen Schmeicheleien hast ge-
fallen lassen , das war ungehörig !"

Ein böser Blick zuckte in den dunkeln Frauen -
äugen auf . Nur für Sekundendauer . Dann
hatte Maud mit der Beherrschtheit der Bühnen -
künstlerin ihr Gesicht wieder in der Gewalt . .

„Du siehst Gespenster , Joachim ! " Und nach
einer Pause vorwurfsvoll : „Eigentlich müßte
ich dir wegen deiner Worte böse sein !"

Er schwieg mit finsterem Gesicht .
Sic waren am Ende des schmalen Waldweges

angelangt . Nun standen fic auf der Höhe des
Berges . Drunten lagen , klein wie Spielzeuge ,
die Häuser der Stadt .

Maud schmiegte sich an Joachim . Er suhlte
ihre schlanken Glieder durch die Dünne des Ge -
wandes . Seine Lippen zuckten . Er zwang aber
das Sehnen seines Blutes in sich hinab und
sagte dumpf :

„Es stehen Gewitterwolken am Himmel . Es
wäre besser , wenn wir umkehrten . "

Sie dachte : will er mir entgleiten ? . . . .
Er war doch sonst so gefügig ! . . . » Und nun
auf einmal dieser stille Widerstand . . . .

Trotzig entgegnete sie :
„Ich fürchte mich nicht vor einem Gewitter !

Wir gehen weiter !"

In Joachim tobte der « chmerz der Enttau -
schung . . . . die Qual der Eifersucht . Warum
peinigte ihn Maud immer und immer wieder ?

. Warum dieses Spielen mit anderen Man -
nern . . . . während er darunter litt ! . . . . Sie
wußte doch , wie sehr er sie liebte , und daß jeder
seiner Gedanken ihr galt .

War auch er ihr nur Spielzeug ? . . . . Wunsch
ihrer Launen und Begierden ? . . . ,

Maud war einige Schritte vorausgegangen .
Nun wandte sie sich um . Hingebungsvoll , weich
blickten ihre Augen Joachim entgegen .

Er sah Maud an , meinte , sie noch nie so schön
gesehen zu haben , fühlte , wie die Flammen ihrer
Blicke in sein Inneres jagten . . . . Widerstands -
los ging er auf sie zu . Mauds Hände griffen
nach seinem Haupt .

Seine Zweifel zerstoben . Die Schmerzen wi -
chen , als seien sie nie gewesen . Aufstöhnend riß
er Maud in seine Arme .

Sie lächelte triumphierend .
Ein Blitz zuckte über den Berg .
Maud fuhr erschreckt zusammen . Angstvoll

blickte sie zum Himmel , an dem Wolkensetzen
eilends hinzogen .

„Es ist vielleicht doch besser , wenn wir um -
kehren, " sagte sie , ein Zittern in der Stimme .

Sie gingen rasch den Weg zurück , den sie ge-
kommen waren . Aber das Gewitter war schnel -
ler als sie . Pausenlos fuhren die Blitze her -
nieder , und der Donner brüllte wie ein wildes
Tier .

Regenmassen stürzten herab und durchweichten
in wenigen Minuten die Kleider der beiden
Wanderer .

Maud jammerte unablässig . Wenn ein Blitz
aufflammte , schrie sie entsetzt . Das dünne Kleid
klatschte ihr am Körper . Wirr hingen ihr die
nassen Haare ins Gesicht , das schreckensbleich
war . Sie bebte vor Kälte .

In Joachim aber rang sich , während er so
neben der Wimmernden hinhastete , etwas auf :
als habe das Gewitter Wolkenwände vor seinen

Augen entzweigerissen . . . . und nun sehe er
klar . . . . unheimlich klar . . . .

Er blickte auf Maud und konnte ein spötti -
fches Lächeln nicht unterdrücken . War das die
stolze , königliche Frau , zu der er emporgefchaut
hatte wie zu einem überirdischen Wesen ?

Diese Jammernde , Klagende . . . . der ein Ge -
witter jegliche Haltung nahm , die nun weinte
und verzagte . . . . und um ihr Leben bangte, . . .
das also war die Frau , der er vasattengleich
Untertan gewesen . . . . die ihn gequält und ge-
peinigt hatte , zahllose Male . . . . und der er
dennoch immer imcder versallen war mit jeder
Fiber feines Wesens . . . .

Er atmete freier nnd trank beglückt den fri -
fchen Odcm der vom Gewitter gereinigten At -
mosphäre . Er spürte nichts von Nässe oder
Kälte . Wenn wieder ein Blitz das Firmament
durchraste , jubelte es in ihm auf .

Maud vermochte seinen weit ausgreifenden
Schritten kaum zu folgen . Joachim aber empfand
eine Wollust darin , sie bei dem letzten Gang ,
den er mit ihr machte , seine Kraft und Ueber -
legenheit spüren zu lassen .

Als sie nachher zu .Hause angelangt waren ,
sagte Maud mit lockender Stimme , deren fal -
schcn Klang er , nun feinhörig geworden , heraus -
hörte :

„Ich darf dich doch heute abend nach der Vor -
ftellung erwarten , nicht wahr , Joachim ? "

Er sah sie kühl an .
„Nein .

"
Betroffen fragte sie:
„Warum nicht ? "

„Ich habe anderes vor, " erwiderte er leichthin .
Zorn züngelte in ihren Augen .
„Darf man fragen , was ? . . .
Er zuckte mit den Schultern .
„Arbeiten . . . . oder schlafen . . . . vielleicht

auch bummeln . . . . wer weiß . . . ."
Da erkannte sie, daß sie verspielt hatte . Kurz ,

feindselig stieß sie hervor :
„Dann adieu !"
„Adieu . Maud !"
Er zog den Hut , ging , ohne sich nochmals

umznfehen , seines Weges und dachte in jungen -
haftem Uebcrmut , ivelch segensreiche Einrich -
tnng doch so ein reinigendes , klärendes Gewitter
ist . Selbst wenn man dabei bis ans die Hant
durchnäßt wird .

Notizbuch.
Bon

Max Brod .

unrichtiger , als das Wesen der Frau
Ü; f / i? i komödienhaft zu bezeichnen . Kokette -ne lit durchaus nichts Schauspielerisches . Eine
Frau will gar nicht gespielten Widerstand lei -~ ne wünscht vielmehr , ihren cchtcn Wi -
verstand durch echte Kraft überwunden zu sehen .

*
Eilte Frau , die nicht spröde ist . zeigt damit" " " Anfang an , daß ihr die ganze Sache gleich -

gültig ist.
ch

Bon einem Don Juan : er „erobert " die
Frauen so gründlich , — daß er sie zerstört .

• *

Hunger uud Liebe , so sagt man , regieren die
Welt . Vergessen wir aber die beiden andern
Mächte nicht : den Schlaf nnd die Angst .

ch
Leider haben fast alle guten Menschen etwaS

Verrücktes , fast alle klugen etwas Verbrechen -
sches an sich.

ch
Es ist ein beschämendes Zeichen für die

Gleichgültigkeit , mit der so viele Gespräche gc-
führt werden , daß einem manchmal erst Tage
nachher einfällt , der oder die Betreffende habe
etwas ganz anderes gemeint als daS , worauf
man geantwortet hat . Und auch der oder die
Betreffende hat die nicht ins Gespräch passende
Antwort überhaupt nicht bemerkt .

Das Benehmen der meisten Menschen ist des -
halb so unverständlich , weil sie wegen sehr ge-
ringcr Vorteile die ungeheuerlichsten Anstrcn -
gungen machen . Um irgendwo eingeladen zu
werden ( dies als Beispiel ! ! , welcher Aufwand
an Jntrigue , Höflichkeit ! Und dabei nehmen sie
gar kein inneres Interesse an der Gesellschaft .
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AushemStadtkeM
Tüddeutschlandfahrt des Berliner Lehrer -

gesangoereins .
Wenn der Berliner Lehrergesaugvcrein im

Juni dieses Jahres den Sangeöbrüdern im schö¬
nen Süddeutschland und Karlsruhe einen Besuch
abstattet , so wird er sich bewußt sein , daß er sein
Bestehen in der jetzigen Form einer Anregung
aus Süddeutschland verdankt . Der Sänger -
chor des Lehrervereins in Frankfurt a . M . ist
anläßlich eines Besuches in Berlin den Berliner
Lehrern ein Vorbild gewesen , dem nachzustreben
sie sich alle Mühe gegeben haben . Der Berliner
Lehrergesangverein bestand anfänglich nur ans
einer kleiner Schar von Sängern , die sich am
17. Januar 1887 zusammenschlössen . Der Verein
blickt also auf ein Alter vou 38 Jahren zurück .
Nun aber hat er sich zu einem stattlichen Man »
nerchor von höchster künstlerischer Bedeutung
emporgeschwungen . In seinen Reihen stehen un -
ter nahezu 300 Namen sowohl Lehrer , wie auch
Angehörige der akademischen Stände , des Han¬
dels , der Industrie und des Handwerks , als die
Helfer an dem Werke und seiner Durchführung :
Hüter und Pfleger des deutschen Liedes zu sein .
Weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
hat der Verein in ernstem nimmermüden Streben
nach künstlerischer Vollendung seinen Ruf ge-
festigt . Seine Vortragsfolgen find von be-
rufenen Kritikern vor der gesamten Musikwelt
als mustergültig bezeichnet worden und haben
den Veranstaltungen anderer Verbände als Vor -
bild gedient . Als äußeres Zeichen für diese
künstlerische Bedeutung seines Wirkens in der
Reichshauptstadt erhielt der Berliner Lehrer -
gefangverei « bei seinem 23jährigen Jubelfeste
die Goldene Königsmedaille verliehen . Die mit
höchster Ehrung verbundene Anerkennung fei -
ner Leistungen erblühte ihm zu Franksnrt a . M .
in den Jahren 1908 und 1913, wo ihm der Wan -
derpreis zugesprochen wurde , jenes Kleinod aus
Gold und Edelstem , das seitdem bei den Kon -
zerten und offiziellen Veranstaltungen vom
ersten Vorsitzenden getragen wird .

Den raschen Aufstieg zur Höhe verdankt der
Berein seinem ersten Ehormeister , Professor
Felix Schmidt , der drei Jahrzehnte hindurch
als musikalischer Leiter an der Spitze gestanden
hat . Bor sieben Jahren übergab der zum Ehren -
Chormeister Ernannte sein Führeramt dem Di -
rektor des Berliner Opern - und Domchores , dem
Leiter der Chöre bc , den Banreuther Festspielen ,
Prof . Hugo R ü d e l . Mit höchster Künftlerschaft
verwaltet der weltbekannte Meister das Erbteil
seines Vorgängers .

Seit 1915 wird der Berliner Lehrergesang -
verein geführt von seinem außerordentlich ge-
wandten und wohl in allen Gegenden Deutsch -
lauds bekannten ersten Vorsitzenden , Herrn
Georg B r a n n e r . Namentlich er und der
Chormeister , Pros . Hugo Rüdel , sind es gewesen ,
die deu Berein hinausgeführt haben in die be-
setzten und unbesetzten Grenzgebiete des dent -
schen Vaterlandes , daß dort der Verein mit sei -
nen Liedern deutsche Skammesgeuvssen erhebe
und erbaue .

Aufgabe und Ziel des Strebens des Berliner
Leherergesangvereins war es alle Zeit , die edle
Sangeskunst nicht nur unter Freunden des dent -
schen Männergesangs zu betätigen , sondern die
Schönheiten des deutschen Volksliedes und die
Wucht der deutschen Cborballade auch dienstbar
zu machen der vaterländischen Idee , überall
dürstende Seelen durch Kraft seiner Lieder zu
laben und zu erfrischen , getreu seinem Wahl -
sprnch :

„Im Lied bewahrt
treu deutsche Art .

"

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag . 28. Mai .

Am 28. Mai 1812 erfolgte iu B u k a r e st der
Friedensschluß zwischen Rußland und der
Pforte , welche Bessarabien und einen Teil der
Moldau abtrat . - Der 28 . Mai 1842 ist der

Todestag des Wundarztes u . Anatomen Charles
Bell , der 177t in Edinbnrg das Licht der
Welt erblickte . Er wurde besonders bekannt
durch die als Bellscher Lehrsatz bezeichnen Ent¬
deckung . daß die vordere Wurzel der Rücken -
Marksnerven ausschließlich motorische , die hin -
tere ausschließlich sensible Fasern enthält . — Am
28. Mai 173? wurde der französische Marschall
Fraucois Christophe K e l l e r m a n » , Herzog
von Valmy , in Wolfsbuchweiler bei Rotenburg
an der Tauber geboren . Er trat 1752 in die
französische Armee und war beim Ausbruch der
Revolution Marschal de camp , ward 1792 Divi -
sionsgeneral , lieferte am 29. September 1792
den Preußen die Kanonade von Valmy , wurde
1791 Oberbefehlshaber der Alpenarmce , 1797
mit der Organisation der Gendarmerie beans -
tragt , 1891 Marschall und befehligte als solcher
die Reservearmee am Rhein . Er starb am 12.
September 1820. — 1905 am 28. Mai fand der
große Seesieg der Japaner bei Tfnschima
statt . — Eines ehrlosen Offiziers mag am 2«.
Mai gedacht werden : Generalstabsoberft der
österreichischen Armee Redl erschoß sich am 28.
Mai 1913 wegen der von ihm begangenen
landesverräterischen Umtriebe und sonstigen
dienstlichen Verfehlungen . Sein Grab wurde
sofort der Erde gleichgemacht . — Am 28 . Mai
jährt sich zum ersten Male die im Jahre 1921
erfolgte Explosionskatastrophe in Ru -
m ä u i e n . Mehrere Häuser stürzten ein und
1000 Eisenbahnwaggous voll belade » mit Ge -
schössen der Skoda -Werke flogen in die Luft .

Flugverkehr . Bei nicht gerade günstigem Wet -
ter hat das Juiikersflugzeug F 18 der Badischen
Luftverkehrsgesellschaft am Dienstag den fahr -
planmäßigen Flug Karlsruhe —Frankfurt und
zurück ausgeführt . Das Flugzeug brachte erst -
mals eine für eine hiesige Bank bestimmte
Geldsendung in Höhe von 300 000 Ji mit . An
Bord befand sich auf dem Rückflng ein Ber -
treter des Reichsverkehrsministeriums . — Dos
Reichspostministerium hat inzwischen die Aus -
führ un a von Postflügen auf den Strecken
Karlsruhe —Frankfurt und Karlsruhe —Swdt -
gart genehmigt .

Fahrpreisermäßigungen zum Besuch der In -
teruativnalen polizeitechnischen Ausstellung
Karlsruhe . Die Hauptverwaltung der Deut -
scheu Reichsbahngesellschaft hat für den Besuch
der Internationalen polizeitechnischen Ausstel¬
lung Karlsruhe folgende Fahrpreisermäßigini -
gen genehmigt : Sonntagsrückfahrkarten für
Einzelreiscnde soweit solche Karten anstiegen ,
mit einer Fahrpreisermäßigung von 33K v . H . ;
b ) Kesellschastskarten von mindestens 80 Per -
fönen mit einer Ermäßigung von 25 v . H . in
der 1 .—4. Klasse : die Ermäßigung wird auch bei
Benutzung von Schnellzügen einschließlich des
Schnellzugszuschlags gewährt : c ) Gesellschafts -
fonderzüge mit einer Ermäßigung von 33 !4
v , H . bei einer Miiidestteilnehmerzahl von 500
in der 4 . , 340 in der 3„ 230 in dcr 2 . Klasse .
Außerdem können Sonderzüge 2 . bis 4 . Klasse
ohne Fahrpreisermäßigung für kleine Gesell -
schaften geführt werden , wenn mindestens 80
ganze Fahrkarten 2 . Klasse oder 120 Fahrkarten
3 . Klasse oder 180 Fahrkarten 4 . Klasse gelöst
werden .

Sammlung für ein Mädchenwanderheim . Die
gemeinnützige Bereinigung „Jungbrunnen " ,
errichtete im Lause des vorigen Jahres in Eber -
steinburg bei Baden - Baden ein Mädchenwander -
und Erholungsheim . Trotzdem die zur Errich -
tuug des Heimes notwendigen Geldmittel nur
zu einem geringen Teil zur Verfügung standen ,
gelang es durch Unterstützung weiterer Volks -
kreise , den Bau soweit zu fördern , daß er in
den allernächsten Wochen seiner Vollendung ent -
gegensieht . Am 3. Juli soll das Heim einge -
weiht und damit der wandernden Jugend zur
Benützung übergeben werden . Das Ministe -
rium des Innern hat . um die fehlenden Mittel
aufzubringen , für die Städte Mannheim , Bruch -
sal , Karlsruhe Pforzheim und Freiburg eine
Haussammlung genehmigt . Das erste Unter -
nehmen der Vereinigung ist ein Mädchenwan¬

derheim . In einem der schönsten Punkte des
nördlichen Schwarzwaldes , im Dörfchen Eber -
steinburg bei Baden - Baden , wo die tannenge -
schmückten Berge die weite Rheinebene grüßen ,
wurde es errichtet . Es kann nach der Voll -
enduug neben einer Hansmeisterfamilie etwa 00
bis 80 Mädchen eine schöne- Unterkunft bieten .
Unmittelbar angelehnt an den herrlichen Berg -
wald , überragt von der romantischen Burg -
ruiue , wird das Haus den Stai >tmädels ein
Plätzchen bereiten , wo sie sich körperlich und
seelisch einmal so recht erholen können . Es ist
trotz der Ungunst der Zeiten gelungen , nicht nur
den Bauplatz zu erwerben , sondern auch den
Bau selbst soweit zn fördern , daß es in den
allernächsten Wochen vollendet wird . Mochten
deshalb alle Freunde einer gesunden Jugend ,
wenn in den nächsten Tagen die mit behördlich
abgestempelten Ausweisen versehenen Sammln
und Sammlerinnen um eine Gabe bitten, , nach
Kräften dazu beitragen , damit die noch fehlen -

den Geldmittel zusammen kommen .

Die neue Vereinssahne des Gesangvereins
Typographia , die anläßlich des 00jährigen Stif¬
tungsfestes , verbunden mit dem zweiten süd -

deutschen Buchdruckerfängertag zu Pfingsten , von
den Frauen der Mitglieder gestiftet wurde , ist
nun fertiggestellt und einige Tage im Schausen -

ster der Firma Leipheimer & Mende , Kaiserstr . ,
zur Besichtigung ausgestellt . Die Fahne ist ein
Erzeugnis der Textilabteilnng der Landes -

kunstschule Karlsruhe . Der Entwurf hierzu
stammt aus der Klaffe Schmitt - Spahn . Ausge¬
führt wurde die Fahne in der Schulwerkstätte
der Textilabteilnng unter Leitung von Fräu -
lein K ober Ski . Der Entwurf ist nicht lon -
ventionell durchgeführt , sondern in einfacher
stilistischer Formgebung . Eine Besichtigung ist
zn empfehlen .

Chronik der Vereine .
lyesell Ichast Tnisconia . Am 25 . Mai war der Grün -

dungstag der wclellfchaft „Tuisconm " . die an Pfingsten
ihr 88 . Stiftungsfest begeht . Aus diesem Anlas , ver .

sammelten sich die Alten Herrn mit einigen Aktiven am
Biertisch im „ Goldenen Adler " , um den Geburtstag der
Gesellschaft zu besehen .

Veranstaltungen .
Ttadtgarteukonzert «. Am Freitag abend spielt im

Aadtgarten von 8 bis lOVi Uhr dcr Musikverein Karls -

ruhe unter Leitung des Herrn LüttgerS . ? er
Abeudaufenthalt im Stadtgarten ist jebt »um Beginn
dcr Rosenbliite sehr »u empfehlen .

Pfingsten im Ttadtaartrn . Ter Besuch des Stadt -
ggrtens an den beiden Feiertagen dürfte sich sehr
empfehlen . Neben den natürlichen Schönheiten dieses
herrlichen Fleckchens warten der Besucher musikalische
Genüsse . So wird am Pfingftsvnntag nachmittag , von
8'/i bis 6 Uhr . die Kavellc der Bereinigung badischer
Polizeiinnsikcr unter Obermnfikmeister H eisig foie -
len . während am Abend , von 8 bis 10% Uhr , die Ver¬
anstaltung eines « rohen Gartenfeste « mit Abbrennen
eines Brillantfeuerwerks in Aussicht genommen ist .
Den musikalischen Teil an diesem Abend führt die
Harmoniekavelle aus unter Leitung ihres Tirigenten
Rudolph , während das Kunftfeuerwerk von dcr
bestens bekannten Firma Wilh . Fischer . A .- G ., Clee¬
bronn sWürttbg .) ausgeführt wird . Ta an diesem
Tage außerdem in Karlsruhe das 2 . Süddeutsche
Buchdrucker - Sängerfest stattfindet , werden einige dcr
an dcr Tagung teilnehmenden Gesangvereine auch im
Stadtgarten einige Chöre vortragen , was zweifellos
zur Verschönerung des Abends beiträgt . . Die Chöre
werden von der Harmoniekavelle begleitete Am Psingft -
monlag , vormittags von 11 bis 12 Uhr , spielt die
beliebte Tchülerkapelle unter Hanvtlehrcr Wülftes
Leitung das Proincnadckonzert , wozu kein Muslkzuschlag
erhoben wird . Nachmittags von 8'ä bis fi Uhr spielt die
Harmoniekavelle und abends von 8 bis 10 ' i Uhr die
Kapelle der Bereinigung badischer Polizeimusiker .
Sollte infolge ungünstigen Wetters die Ausführung
des Feuerwerks am Pfingftsonntag -Abend nicht mög -
lich sein , so wird es ans Pfingstmontag - Abend ver -
schoben . Wäre auch an diesem Tage schlechtes Wetter ,
so findet es an einein andern Tage statt . Die Konzerte
müssen bei schlechtem Wetter ganz aussallen . Der Zu -
gang kann außer durch die beiden dauernd geöffneten
Eingänge auch durch das Tor neben dem Dienst -
gebände des städtischen Gartenamts , Ettlingerstraße 8 ,
erfolgen . Als Ausgänge können benübt werden : Ein
Durchlatz bei der Wohnung des Festhallebausmeisters
auf der Westseite des Bierordtbadgebäudes und ein
solcher beim Pförtnergebände an der Ettliugerstraße .
sowie die Triller beim Kinderfpielplab nächst dem
Sallenwäldchen , heim früheren Bahnübergang beim

Beiertheimer Wäldchen und bei der Brücke am Tie » ,
gartenmeg non der Reit - und Fahrbahn aus . Der
Eingang westlich ber Festhake sollte nicht als Ausgang
benutzt werden .

Standesbuchauszüge .
Sterbcsälle . 35 . Mai : Maria Merz , 81 Jahre alt .

Witwe von Johann Merz , prakt . Arzt . 26. Mai : Chri¬
stine Däggelmann . 85 Jahre alt . Witwe von
Cölestin Däggelmann , Werkschreiber : Friedrich Kuh -
mann . Fuhrmann . Witwer , alt 75 Jahre : Brnnhilde
Trefft Rfl er . alt 2 Jahre . Vater : Fricdr . Treffinger ,
Milchkontrolleur .

HportvSpiel
Fuhball .

Komi . Badisck» P - lizcifnhballmauschast —Komb . Hef-
fische Polizeisntzdallmannschaft 1 : 5 (1 : 8) . Bei idealem
Wetter trafen sich am Mittwoch abend aus dem Hoch »
schullportplatz obige Mannschaften zur Feststellung des
Südkreismeisters des Piolizeisportverbandes .
Di « Hefien hatten von vornherein den Borteil , bah sie
mit einer Mannschaft antraten , die »um größten Teil
aus Darmstädter Spielern zusammengesetzt war . Dies
war ausschlaggebend . Bei dcr badischen Mannschast
war vorausznlchen . daß sie durch ihre vielseitige Zu .
sammensebuna sich »u keiner einheitlichen ^ Spielte,, «
zusammenfinden konnte . Nicht unerwähnt soll bleiben ,
da« die hessische Polizeimannschast sehr guten Fußball
vorführte . Allerdings hätten die Badener mit etwas

mehr Glück und gegenseitigem Verständnis noch Tore
erzielen können . Zweifellos hatte eine Mannschaft
Badens , zusammengestellt ans den beiden Karlsruher
Polizelsportvereincn , bedeutend besser abgeschnitten ge .

gen den Vertreter Hessens . L .

Hand - und Fußball .
Poliieimeilterschaften Gestern fanden auf dem Hock ,

schullvortplatz die Vorspiele um die KreiSmeistcrschaft
zwischen dcr hcsfischen und badifchen Polizei m Hand -

und Fußball statt . Das Handballspiel - von Herrn
Gassert - Pliönix einwandfrei geleitet , verlicf 11 . g für
Baden . Das Fnßballsvi - l unter der bewahrten Leitung
des Herrn Müller . Beiertheim , konnte Hessen 5 : 1 rür
sich entscheiden. Die Rückspiele finden w -te nachmittag
ebenfalls auf dem Hockschulsvortplatz statt . Handball

von 4 bis 5 Uhr , Fußball von 5 .90 Uhr bis , Uhr
nachmittags .

Schach.
Meistert,,rnier i« Marienbad . Nach dcr ersten Runde

sübrten : R «ti . Rubinstein . Tartakoiver und Thomas
mit je einem Punkte . — Stand nach der zweiten
Runde : Rubinstein 2 . Marlhall . Svielmann . Tarta .
kower . Thomas nnd ?>ates je VM Grünfeld . Nim, » ,

witsch, Przeviorka nnd Röti je 1 : Torre »* vlns Hange »

Partie : Haida und Sämilch je 'M Tvoecnskll 0 plu8
Hängepartie und Ianowski und Mirbcll je 0 .
nach dcr dritten Runde : Rnbinstein 2 plnS H . : Tarta -
kower 2 ' - : Grünfeld . Nimzowitfch und Rstt le 2 :
Marshall nnd Torre je 1 >- plus H . : Siimisch . Spiel »
mann , Thomas n . Aares je 1 ! - : Janoivski , Przeviorka
je 1 ; Haida Ji : Michell 0 plus » . : Opocenskn 0 . —
Stand nach dcr vierten Riuide : Rnbinstein 4 : Grün -
seld 3 : Marshall plus H . : Nimzowitfch . Sämisch
und Tartakoiver je 2 ' »; Re ' i und Torre je 2 plnS H . :
Spiclmann . Thomas und Bates je l ^Ä vlns H . :
Ianowski nnd Przeviorka je IM ; Haida U«; Michell und
Opoeenskn je 0 . — Stand nach dcr fünften Runde :
Nubinstein 4 plus H. : Marshall vluS H . : Tarta -
kower V/y. Torre 2 plus 2H . : Grünfeld » vluS H . :
Reii 2 ' !! plus H . : Nimzowitfch . Sämisch , Svielmann
und ?Iates je 2Ä Thomas 2 : Przepiorka » . JanowSki
je iVi plnS H . ; Haida 1% ; Ovoecnskn und Michell je
<> plus H .

Tagesanzeigev
( Man teachte die Anzeigen .)
Donnerstag , den 28. Mai .

Bad . Landesthcater : ^ 7—11 Uhr Faust zweiter Teil .
Ttädt . « onzerthaus : 8 Uhr Lichtbildervortrag : Mit der

Hapag nach Südamerika .
Stadtgarten : 8—W/t Uhr Konzert .
(foloffenm : 8 tthr Ringerkonkurrenz . Entscheidung »,

kämpfe.
Hochfchulfportvlab : Zdreismeisterschaften Bad .— Hessische

Polizei : 4 Uhr Handball , Uhr Fußball .
Rest -Lichtspiel« : Das goldene Land . — Fatty in der

Klemme . «

Karlsruhe , 28. M «i . Aengstliche Zahn kr ante
mögen sich ruhig Herrn Fried Reinfarth .
Amalienstraße 10. der eine längere Privat -,
Kassen - und Schulzahnpflegepraxis hinter sich
hat , anvcrtraueu : denn er behandelt äußerst
schonend und rücksichtsvoll - Außerdem gewährt
er 2»—60 Prozent Ermäßigung zur Einführung .

BORGEN MACHT SORGEN !
Sofcße cforgen zießen cf/e fieß unabwendbar zu . beim Ginkauf in fflbzaßfungsgefcßäften .

Bei den nicht mit dem Modus der Abzahlung arbeitenden Geschäften
des Karlsruher Einzelhandels können Sie für das Geld , das Sie bei

jenen Geschäften als Anzahlung zu leisten haben , ein Bekleidungs¬
stück nahezu ganz bezahlen . Sie brauchen sich um künftige
Ratenzahlungen keine Sorgen zu machen , laufen auch nicht Gefahr ,
gepfändet zu werden und sich und Ihre Familie ins Unglück zu stürzen .

VERGLEICHEN SIE PIE PREISE UND PRÜFEN SIE DIE QUALITÄTEN !

SCHUFEN SIE DORT , WO QUALITÄT , AUSFÜHRUNG UND PREISWURPIGSCEIT
IHR VERTRAUEN RECHTFERTIGEN !

KARLSRUHER EINZELHANDEL
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voransthlagsberatung im Sürgeraussthuß .
Zweiter Tag .

r. Karlsruhe . 27. Mai .
Beim Aufruf melden sich 70 Mitglieder .
Oberbürgermeister Dr . Finter gibt zunächst

eine Reihe weiterer Anträge bekannt , die von
der sozialdemokratischen und kommunistischen
Fraktion eingebracht wurden . AlSdaun wird
die allgemeine Beratung fortgesetzt .

Stadtv . Wcstcufelder (Komm .) lehnt den
Voranschlag ab . Man sollte endlich einmal
daran gehen , die Märkte in einer Markthalle
abzuhalten . Leider wurden die meisten unserer
Anträge vom Stadtrat abgelehnt .

Stadtv . Dr . C r a m e r ( D .Vp . ) führt ans ,
daß ein Vergleich der privaten mit der ösfent -
lichen Wirtschaft keine erfreulichen Aussichten
bietet . Auch der Verkehr mit der Pfalz und
den Nachbarstädten Karlsruhes ist zurück -
gegangen und der Wegfall des Militärs und der
Rückgang der Beamtenzahl hat unsere Aktiv -
posten ebenfalls ungünstig beeinflußt . Es er -
gibt sich für uns daraus die Pflicht , die äußerste
Sparsamkeit walten zu lassen . Im Fürsorge -
und Schulwesen lüstet die Stadt Karlsrühe
außerordentlich viel , doch können an diesen
Ausgabeposten keine Abstriche gemacht werben .
Um so mehr mutz in anderen Ausgaben Zurück -
Haltung geübt werden . Die großen Bauprojekte
sollten in einer besonderen Vorlage dem Bllr
geransschutz unterbreitet werden . Wir bean >
tragen , daß die Beträge , die in den Erneue
rungssonds fließen sollen , um 200 000 M gekürzt
werden . Der Bürgerausschuß sollte in einer
Resolution den Wunsch aussprechen , daß die
Zuweisung des badischen Staates ans der Criit
kommensteuer ans der bisherigen Höhe belassen
wird . Der Erhöhung des Umlage -
f u ß e s werden wir unter keinen Umständen
zustimmen .

Oberbürgermeister Tr . Finter gibt die von
der Fraktion der Deutschen Volkspariei eilige
reichten Anträge bekannt .

Stadtv . Schwarz ( W2 ? . ) vermißt im Vor¬
anschlag genaue Angaben über die städt . Ein -
nahmen und Ausgaben im vergangenen Jahr .
Man hätte dem Bürgerausschuß wenigstens die
wichtigsten Zahlen mitteilen sollen . Man hört
z . B . immer wieder , die Stadt hat so und so
viel für die Erwerbung von Grundstücken aus¬
gegeben . Im Budget steht aber kein Einnahme -
Posten aus dem Verkauf von Grundstücken . Die
Frage der Wiedereinführung der Wertzuwachs -
stener muß vom Stadtrat zuerst gründlich ge-
prüft werden . Grundsätzlich stehen wir ans dem
Standpunkt , datz sie durchaus berechtigt ist.
Auffallend ist der starke Prozentsatz der höheren
Beamten im Hochbanamt , obwohl nur wenig
gebaut wird . Es ist weiter sehr zweifelhaft ,
ob wir in diesem Jahr 6000 laufende Meier
Bordsteine brauchen . Die Baukontrolle sollte
etwas großzügiger gehandhabt werden . In der
Kaufmannschaft wird namentlich über die schi-
kanöse Behandlung der Reklame geklagt . Die
Verhältnisse in der Hnmboldtschnle sind tatsäch -
lich veraltet : die Errichtung einer Zentral -
heiznngsanlage ist dringend geboten . In der
Milchversorgung scheinen sich friedliche Verhält -
nisse anzubahnen . Wie verlautet , will die Milch -
händlerschaft nun selbst eine Milchzentrale
schaffen . Die meisten Einnahmequellen der
Stadt haben gewisse Grenzen . Wir wollen
nicht kleinlich sein . Aber jede Ausgabe mutz
aus Gründen der Sparsamkeit auf ihre Not -
wendigkeit geprüft werben . Ueber 58 Pfg . Um¬
lage werden wir nicht hinausgehen . Die Stel -
lungnahme zil einzelnen Positionen behalten
wir uns für die Spezialdebatte vor .

Stadtv . Lang ( DR .) : Der Oberbürger¬
meister hat gestern mit seiner ausgezeichneten
Etatrebe bewiesen , datz er ein ausgezeichneter
Kaufmann ist , hauptsächlich im Nehmen . ( Heiter -
keit .) Er hat aber auch Rücksicht zn nehmen auf
die Geber , auf Handel , Industrie , Gewerbe und
Handwerk . Der Hausbesitz ist auch nicht auf
Rosen gebettet . Alle Anzeichen sprechen dafür ,
daß sich die Erwerbsstände in einer recht schwie-
rigen Lage befinden . Sparsamkeit nnd Ein -
schränkung müssen daher die Leitgedanken im
Voranschlag sein . Leider läßt der Voranschlag
in vielen Dingen diese Grundsätze vermissen .
Die Mittel für die Neupflasterung des Markt .
Platzes sollten in einer besonderen Vorlage
beim Bürgerausschutz angefordert werden . Das
städt . Verwaltungsgebäude könnte man billiger
auf dem Platze des alten Gaswerks an ?er
Kaiserallee errichten . Am Ettlingertorplatz sollte
kein Gebäude errichtet werben , bevor die Ber .
Handlungen mit der Reichsbahndirektion über
den Verkauf des Bahnhofgeländes zn Ende ge-
führt find . Im Theaterausschuß sollte die
Stadtverwaltung mehr kaufmännischen Geist
entfalten , sonst ist zn fürchten , datz das Defizit
noch weiter anschwillt . Wie der neue Dpenr -
dirigent seine tägliche Mehrausgabe von 1000 Jfl
hereinbringen will , ist nicht zu ersehen . ±ct
Wertznwachssteuer stehen wir wohlwollend
gegenüber . Den Stellenplan nehmen wir i»
der vorliegenden Form an . Wir wünschen , datz
die städt . Beamten und Angestellten richtig be -
zahlt und datz die städt . Stellen nicht nach der
Parteizugehörigkeit besetzt werden . Der Red -
ner befürwortet schließlich die Annahme der
von seiner Fraktion eingereichten Anträge .

Damit schließt die allgemeine Beratung .
Es folgt die

Einzelberatung .
Zum Teil I ( Einnahmen und Ausgaben der

Vorjahre ) regt Stadtv . D. Frey an , daß künf -
tig dem Bürgerausschub eine Uebersicht über
das Ergebnis des Vorjahr ? gegeben wird .

Oberbürgermeister Dr . Finter bezweifelt ,
datz dies technisch möglich sein wird .

Stadtv . Dietrich ( D .N .) : Es würde wohl
genügen , wenn der Voranschlag des Jahres
1925 mit dem des Jahres 1924 nnd dem Ergeb¬
nis des Jahres 1923 verglichen werden kann .

Zum Teil II (Kapitalvermögen nnd Schulden )
liegen verschiedene Anträge vor zwecks A n f-
besseruug der gesetzlichen Answer -
tung der Stadtanleihen und Spar -
lassen guthaben .

Oberbürgermeister Dr . Fi n t e r legt den der
zeitigen Stadt der Aufwertungsfrage dar und
warnt davor , sich festzulegen , bevor die Frage
von der Reichsregierung und vom Reichstag
endgültig erledigt ist . Was der Bürgerausschutz
zur Aufwertung bewilligt , müsse« die Steuer -
zahler ausbringen . Im übrigen gebe er zu be-
denken , daß wir dieSchweizerSchuldoon
14 Millionen Franken bald tilgen
müssen . Ob weitere Mittel aus deu Rücklagen
für die Aufwertung in Bälde flüssig gemacht
werden können , möchte er bezweifeln . Man
sollte also zunächst abwarten , was das Reich be
schließt . Was dann zu geschehen hat , darüber
können wir später Beschlüsse fassen . Tie Ein -
führung einer neuen W e r t z u w a ch s st e u e r
ist den Gemeinden seit dem 1 . April gestattet
Ein Gruudbuchbeamter stellt zurzeit das Ma -
terial zusammen . Der Wertzuwachs wird stark
beeinflußt durch die Frage , inwieweit die
Grnndstücke durch Hypotheken wieder belastet
werden . Jedenfalls kann die alte ReichSwert -
zuwachsstener nicht einfach kopiert werden .

Zur Frage der Aufwertung und der Zu
wachs steuer äußern sich noch die Stadtv . Wild
(Z . ) und Braun ( D . ) .

Stadtrat T ö p p e r (S . ) beantragt Ablehnung
der Aufwertungsanträge .

Die Abstimmung wird vertagt .
Zum Teil III ( Ertrag von Grundstücken ) be-

merkt
Stadtv . D n m a s (D .N . l . daß in die städtischen

Grundstücke zu viel hineingesteckt wird . Der
außerordentliche Bauaufwand von 25 000 .11 für
das Gut Rüppurr fei viel zu groß .

Zum Teil IV (Zuchtviehhältuug ) wünscht
Stadtv . Höhn ( Toz . ) Ermäßigung der Spruug -
gebühren .

Beim Teil XI ( Bauverwaltungen ) weist
Stadtv . P ö n i ck e ( W .V . ) auf die starke

Steigerung des Aufwands für das Hoch- und
Tiefbauamt hin . Man sollte wieder wie früher
den Privatarchitekten mehr Aufträge zuweisen ,
dann könnte man verschiedene höhere Stellen
einsparen .

Bürgermeister Schneider rechtfertigt die
Steigerung mit den wachsenden Aufgaben der
Bauämter . Mit dem Stadtv . Pönicke wünsche
er , daß die Bauherrn gute und bauwürdige
Pläne durch die Privatarchitekten den städt .
Aemtern vorlegen lassen , dann wird sich die
Arbeit der Aemter von selbst verringern .

Stadtv . Deines (D .Vp . ) unterstützt den
Wunsch des Stadtv . Pönicke und ersucht die
maßgebenden Behörden , ungenügende Pläne
zurückzuweisen .

Stadtv . Späth ( D .N . ) weist ans die Stanb -
plage in der Kurven - und Jo/ystraße hin und
wünscht einheitliche Benennung der Augusts -
und Roon - und der Jolly - und Kurvenstratze .

Zum Teil XII ( Baustossverwaltung der Tief -
bauverwaltung ) liegt ein Antrag auf Streichung
der Anforderung von 10 000 . 11 für eine fahr¬
bare maschinelle Verladevorrichtung zur wirt -
schaftlicheu Förderung von Schotter und Grus
vor . Der Antrag wird abgelehnt .

In Teil XVI ( Entwässerung ) sind 9*5 000 'M
eingestellt für die Kanalisation des Vororts
Rintheim zwischen Georg Friedrich - und
Tnllastraße . Die Fraktion der D .Vp . beaniragt ,
die Hälfte abzusetzen . Der Autrag , den die
Stadtv . Ganz , Z e i t l e r und Stadtrat
Flößer bekämpfen , wird mit grober Mehr¬
heit abgelehnt : ebenso der weitere Antrag , daß
die Position „Unvorhergesehenes 80 000 Ji " ge¬
strichen wird .

In Teil XVII beantragt die Fraktion der
D .Vp . , die Anforderungen von 171000 Jt zur
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse anf dem
Marktplatz und mehrere Anforderungen für
Unvorhergesehenes zu streichen .

Stadtv . Keßler ( D .) rügt die planlosen
Straßennmbauten . Die Karlstraße hätte man
zwischen der Kaiser - nnd Stefanienstratze in
voller Breite durchführen und gleichzeitig die
östliche Stefanienstratze unter Fälluug der
Bäume als Hauptverkehrsstratze herstellen
sollen . Auch Mühlburg braucht eine Ent -
lastungsstratze . Für den Marktplatz wünschen
wir eine besondere Vorlage .

Oberbürgermeister Dr . Finter stellte eine
besondere Vorlage in Aussicht .

Stadtv . Dr . Z t e g l e r ( D .N .) begründet die
Anträge seiner Fraktion .

Stadtv . Hebinger ( Ztr .) hält eine gewisse
Zurückhaltung in der Stratzenerncneruug ange -
sichts des in nahe Aussicht gestellten General -
bebanungsplans für ganz begreiflich . In An »
betracht des schauderbaren Zustaudes gewisser
Stratzen müssen aber bestimmte Arbeiten vor »
genommen werden . Namentlich in den Vor -
orten Rintheim und Daxlanden , die einen star -
ken Verkehr haben , müssen Straßen verbessert
und nene hergestellt werde » .

Stadtrat Flößer befürwortet die Durch -
führung der Lameystraße bis zur Tvficnstratze
zur Entlastung der Rheinstrahe in Mühlbnrg .

Stadtv . Steinwarz ( W .V . ) tritt für die
sofortige Aendernng der Gleisanlagen auf dem
Marktplatz ein . Die jetzigen Verkehrsverhält -
nisse sind geradezu lebensgefährlich .

Stadtv . Dietrich (D .N . ) ist der Meinung ,
daß es noch dringendere Aufgaben gibt , als die
Aendernng der Gleisanlage auf dem Markt -
platz . Die Pflasterung des Marktplatzes mit
Asphalt ist augenblicklich hinausgeworfenes
Geld .

Unter steigender Unrnhe geht die Debatte
über Straßenpflasterung und Gleisanlage auf
dem Marktplatz weiter . Es spreche » uoch die
Stadtv . Sp ach holz ( Komm . ) , Koch (Tvz .) ,
Stadtrat Bauer (Komm .) .

Bürgermeister Schneider zieht aus der
Debatte den Schlnß , daß es dringender Wunsch
des Bürgerausschusses ist , datz die Stadt fort »
ährt in der Herstellung wirtschaftlich gnter

Straßen . In Amerika habe er keine einzige
chotterstraße angetroffen . Anf eine besondere

Art der Decke können wir uns nicht festlegen .
Unser Ziel ist , bei Neudeckuugen die bisherigen
Fundamente zn erhalten . Die von Stadt » . Keß -
ler geäußerten Wünsche bezüglich der Karl - und

Stefanienstratze werden in absehbarer Zeit be
rücksichtigt . Für den Marktplatz ist eine befon -
dere technische Vorlage bereits in Vorbereitung ,

Die Abänderungsanträge werden abgelehnt .
Um 569 Uhr wird Sie Beratung auf Donners -

tag nachmittag 4 Uhr vertagt .

Iftas Baden
Tagung des Verbandes südd. Lichtspieltheater

besitzer -Vereine .
) : ( Karlsruhe . 27. Mai .

Wegen Erkrankung des Vorsitzenden S ch e e r
deö Reichsverbandes der Lichtspieltheaterbesitzer
muß die Tagung auf 8. und 9 . Juli verschoben
werden . Die Tagesordnung bleibt unverändert .
Am Mittwoch , 8 . Juli , findet zunächst die Ber
sammlung des Vereins Baden - Pfalz und an¬
schließend die des süddeutschen Verbandes statt ,
der Württemberg , Pfalz , Boden , Hessen und
Nassau umsatz -t. Am nächsten Tag findet ein
gemeinsamer Ausflu « nach den Höhenkurorten
statt .

ch
dz . Ettlingen , 27. Mai . Hier und in der Um -

gegend treten die M a s e r n sehr stark auf . In
R e i ch e n b a ch herrscht die Seuche in so hohem
Maße , datz die Schulen geschlossen werden mutz -
ten .

n . Kronau ( Amt Bruchsal ) , 27. Mai . In einer
zahlreich besuchten Versammlung der christlich
organisierten Tabakarbeiterschaft wurde in einer
Entschließung Protest erhoben gegen die ge -
plante Tabaksteuer um 25 Prozent und 166
Prozent des Tabakzolles . Jede weitere stener -
liche Belastung sei für die Tabakindustrie uu -
tragbar und verschärfe nur noch die unhaltbare
Lage der Tabakarbeiler , Vom Reichstag werde
die Ablehnung der Erhöhung erwartet .

n . Gochsheim ( Amt Bretten ) , 27. Mai . Am
Sonntag , 7. Juni , hält der Obere Ä r a i ch -
gau - Militärvereinsverband hier sei-
nen Abgeordnetentag ab .

dz . Pforzheim , 27. Mai . Vom 30. Mai bis
1. Jnni halten die Vereinigungen ehemaliger
Angehöriger höherer Lehranstal -
ten , zusammengeschlossen im Süddeutschen
Verbands - Convent , hier ihren 7. Ver -
bandst «« ab .

tu . Mannheim , 27. Mai . Heute vormittag fiel
ein Kind beim Spielen am alten Zollhof in
den Neckar . Trotz eifrigen Suchens konnte
die Leiche noch nicht geborgen werden . — Kurze
Zeit nach dem ersten Unfall stürzte ein Kohlen -
fuhrwerk am Kranen der Firma Grohe bei der
Friedrichsbrücke mitsamt dem Pferd und der
Rolle in den Neckar , wobei das Pferd er -
trunken ist . ~ Gestern abend hat in der
Neckarstadt ein 53 Jahre alter Fischhändler nach
vorausgegangenem Wortstreit seine Frau mit
einem Zweipsundgewichtsstein mehrmals auf
den Kopf geschlagen , so daß sie schwere Verletzuu -
gen erlitt . Der Täter , der bereits früher we -
gen Geistesstörung in einer Heilanstalt unier
gebracht war , wurde festgenommen .

= Rastatt , 27. Mai . Der Gesangverein
Frohsinn Rastatt beteiligte sich am Sonntag
an dem Gesangwettstreit in Enzberg bei Psorz -
heim und errang in der Klasse Kunstgesang mit
einem neueren Chor des Komponisten Ludwig
Banmmann „Frühlinqsrus " unter der Leitung
von Herrn Erwin Bau mann , Rastatt , den
I- Preis und Ehrenpreis .

tu . Frcibnrg , 27. Mai . Am Montag wurde
beim Festmachen eines Lastkrastwagenanhängers
in der Lugostraße ein 38 Jahre alter verheirate -
ter Hilfsarbeiter zwischen die beiden W a -
gen geklemmt , da der Anhänger plötzlich
auf der abschüssigen Straße ins Rollen kam .
Der Arbeiter trug so schwere innere Verletzun -
gen davon , baß er noch anf dem Transport nach
dem Krankenhaus st a r b.

dz . Vom Bodensee , 27. Mai . Am Montag
abend wurde in Har res heim in der Nähe
von Markdorf das Wohnhans und das Oekono -
miegebänüe des Landwirts Berger voll -
ständig eingeäschert . Dos Vieh und ein -
zelne landwirtschaftliche Geräte konnten gerettet
werden . Die Ursache des Feuers ist noch nicht
aufgeklärt .

Aus der Pfalz.
Das Einsturz -Unglück bei Bad Dürkheim .

b . Bad Dürkheim , 27. Mai . (Eig . Drahtber .)
Dem Turmunglttck ist noch nachzutragen : Von
den 9 verletzten Kindern ist . ivie gemeldet , eines ,
der Sohn einer Witwe , aus dem Transport ge -
torben . Der Lehrer und zwei Schüler blie¬
ben dadurch vom Sturz verschont , daß sie sich
aus die Brüstung retten konnten . Etwa 20 auf
der unteren Terrasse befindliche Schüler konn -
ten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen .
Der Turm wurde nach dem Unglück sogleich ab -
gesperrt . Seine Besteigung ist lebensgefährlich .
Wie der Beton reißen konnte , ist noch nicht auf -
geklärt . In der vergangenen Woche haben
Mädchenklassen einen Ausflug auf den Bis -
marckturm unternommen , und es wurde schon
in diesen Tagen die Beobachtung gemacht , daß'
ich große Risse im Turm zeigten . Am Sonntag
and eine Besichtigung des Turmes statt , wobei

beschlossen wurde , daß der Turm in dieser Woche
ausgebessert werden sollte . Leider hat sich
einei « Tag vor der Ausbesserung das schwere
Unglück ereignet . .Heute mittag begab sich eine
Gerichtskommission anf den Peterskvpf zur Un -
fallstelle , um die Ursache des Unglücks sestzn -
stellen . Der Turm befindet sich auf dem Ge -
lände der Gemeinde Kallstadt : Eigentümer ist
der Drachenfelsklub in Bod Dürkheim .

dz . Neustadt a . b. H .. 27. Mai . Das 2 lA Jahre
alte Kind des Zementierers E b e r s b e r g e r
wird vermißt . Man vermutet , daß das Kind
in den Speyerbach gefallen nnd ertrunken ist .

dz . Geinsheim . 27. Mai . Auf der Straße nach
Speyer ereignete sich im Geinsheimer Walde
ein Autounfall , wobei der von hier gebür -
tige Johann Friedrich Bößler schwer , zwer
andere Insassen leichter verletzt wurden .
die Straße mit Steinen frisch eingeworfen ist,
nhr das Auto am Rand , blieb dort mit einem

Vorderrad stecken und überschlug sich .

Karlsruher Schwurgericht.
Mordversuch und Totschlag .

dz . Karlsruhe , 27. Mai . Aus der Anklagebank
saß heute der 80 Jahre alte aus Bieselsberg
( Wttbg . ) gebürtige Goldschmied Hermaun Keck
wegen M o r d v e r s u ä> s und Totschlags -
Damit fand das fnrchiöare Drama , das sich aw
4 . Januar dieses Jahres um die Mittagsstunde
in der Familie des Musikers August Vogt zu
Teutschneureut abgespielt hat , seinen Abschluß -
Kecl , ein finsterer dreinschauender , verschlossener
Mensch , der sich heute an nichts mehr erinnern
will , entstammt einer kinderreichen , in dürftige «
Verhältnissen lebenden Familie , er hat die
Volksschule besucht , ging dann in die Lehre alS
Goldschmied und stellte sich 1914 bei Kriegs '
ansbruch freiwillig zum Heeresdienst . Im Felde
wurde er durch einen Granatsplitter am Kopfe
verwundet . Ausgenommen im Jahre 1919, da
er eine Gefängnisstrafe wegen Diebstahls er -
hielt , ist Keck bis zu seiner schrecklichen Bluttat
mit dem Strafgesetz nicht in Konflikt gekommen .
Auf einer Bahnfahrt von Pforzheim nach Lie »
benzell lernte er seiner Zeit die Tochter Frieda
des Mnsikers August Vogt kennen , mit der er
sich am 22. Dezember 1923 verheiratete . Da
zwei in ihrer Weltaussassuug grundverschiedene
Charaktere zusammenkamen , die sich nie ver -
tragen konnten , ist es nicht zu verwundern , daß
die Ehe keine glückliche wurde . Frau und
Schwiegereltern meinten es gut mit ihm : er
aber war ein ruheloser unzufriedener Mensch ,
der seine Frau vor und nach der Hochzeit wie -
derholt , einmal auch mit dem Beile , bedroht
hat . Keck arbeitete nach dem Kriege einige Zeit
als Bergarbeiter im Ruhrgebiet , dann betätigte
er sich als Hausdiener in einem Hotel zu Her -
renalb , als Waldarbeiter und schließlich als Rei -
sender einer Karlsruher Firma bis er arbeitö -
los wurde . Im Hause seiner Schwiegereltern
hatte Keck freie Wohnung .

Am Sonntag , 4 . Januar dieses JahreS , geriet
er ans nichtiger Ursache wieder einmal in Streit
mit seiner Frau . Er ging zu einem Nachbarn
und bestimmte diesen unter dem Vorgeben , datz
er einen eben gekausten Bernhardinerhnud tö -
ten wolle , zur Hergabe seines mit 7 scharfen
Patronen geladenen Revolvers . Wieder daheim ,
führte sich Keck in solch verdächtiger Weise aus ,
datz die geängstigte Frau nach dem Hofe in den
Abort flüchtete . Der Mann folgte ihr , drückte
die Aborttüre ein und hielt der Frau den Re -
volver vors Gesicht . Ein Aufschrei und schon
eilte die Mutter herbei , um sich schützend vor die
Tochter zu werfen . In diesem Moment feuerte
Keck einen Schutz ab , der die Mutter Vogt in
die rechte Seite traf und die Leber durchbohrte .
Dann richtete der Totschläger die Waffe gegen
den zur Hilfe kommenden Schwiegervater , der ,
durch eiueu Schutz in den Mund getroffen , eben -
falls zusammenbrach . Auch der Schwager Adolf ,
der dem Keck nach einigem Kampse den Revolver
entwinden konnte , erhielt mehrere Streifschüsse »
die namentlich das linke Schulterblatt in Mit -
leidenschast zogen . Frau Vogt starb nach Ver -
lauf von zehn Minuten , während der Vater Vogt
wunderbarerweise am Leben erhalten werden
konnte . Er , wie fein Sohn haben aber heute
noch an den Folge » dieses Schreckenstages zu
tragen .

Der Täter flüchtete und wurde später in der
Nähe des Schützenhauses bewutztlos aufgefun -
den . Er hatte sich eine tiefe Schnittwunde am
linken Arm beigebracht . In der heutigen Ver -
Handlung befragt , erklärte der Angeklagte , datz
er an seiner Frau , wie auch an seinen Schwie -
gereltern nichts auszusetzen gehabt hätte . Von
den Vorgängen am 4. Januar wisse er nichts .
Die Schilderung des Herganges der Tat durch
die Ehefrau Keck , deu Vater und den Sohn Vogt ,
machte einen erschütternden Eindruck aus die
zahlreichen Zuhörer . Der Angeklagte selbst ver -
hielt sich völlig apathisch . Alle Zeugen , denen
Keck unniittelbar vor der Tat zu Gesicht bekam ,
bekundeten , datz in seinem Wesen nichts Auf -
fälliges zu bemerken war , was etwa auf eine
geistige Störung hätte schließen lassen .

Nach dem Gutachten des medizinischen Sach -
verständigen , Geh . Rat Dr . Battlehner , äußerte
sich der Heidelberger Psychiater Professor Dr .
Grnhle über den Geisteszustand des Angeklag -
ten . Er bezeichnete ihn als einen schwer zu be-
handelnden Menschen mit absonderlichem Eha »
rakter , dessen hervorstechende Züge Unstetigkeit
und Reizbarkeit seien . Doch lägen die Voraus -
setzuugen des § 51 ( Ausschluß der freien WillenS -
bestimmnng zilr Zeit der Tat ) nicht vor . Erster
Staatsanwalt Dr . Geißler plaidierte auf Tot¬
schlag und Mordversuch tu drei Fällen und be-
antragte hohe Zuchthausstrafen . Der Vertei -
diger , Rechtsanwalt Dr . Buchegger verwandte
ich nm eine mildere Beurteilung der Tat des

Angeklagten . Nach etwa einstündiger Beratung
verkündete der Vorsitzende , Landgerichtsdir . Dr .
Bender , folgendes bereits mitgeteilte Urteil :
Hermann Keck erhält wegen Totschlags und Tot »'
chlagsversuchs insgesamt 15 Jahre Zuchthaus

und 10 Jahre Ehrverlust . 4 Monate der erlitte¬
nen Untersuchungshaft werden angerechnet .

Brandstiftung .
In der Nachmittagssitzung stand die Anklage

gegen den verheirateten Gipser Jakob Dam »
b a ch aus Mörsch zur Verhandlung . Der An -
geklagte wird der Brandstiftung in drei
Fällen bezichtigt . Er hatte im Spätherbst des
vergangenen Jahres die Scheunen dreier Förch -
heimer Ortseinwohner in Brand gesteckt, wo -
durch erheblicher Sachschaden entstand . Der An -
geklagte gibt an , es sei nicht seine Absicht ge-
wesen , irgendeinem Menschen etwas Böses zu »
zufügen . Er null unter dem Zwang von Hallu -
zinationen gehandelt haben , denen er ständig
unterworfen gewesen sei.

Durch den Sachverständigen und die Zeugen -
aussagen ergab sich, daß Dambach tatsächlich
wiederholt Anfälle gehabt hat . Es sei licht von
der Hand zn weisen , datz er die Tat als seelisch
kranker Mensch in solchen Zwangsvorstellungen
iegangen hat .

Der Staatsanwalt beantragte 5 Jahre Zucht -
haus . Das Gericht war der Ansicht , daß der
Angeklagte bei Begehung der Tat voll zurech -
nungssähig war . Urteil : 3 Jahre Zuchthaus ,
Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft .
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Karlsruher llederkranz.
Ap Montag , den 8. Juni ,»bends 8 »/, Uhr, findet
j® Vereinslokal „Klapp-
»orn , Amalienstraße , un-

, sere diesjährige
Hauptversammlung

•tatt Wir laden unsere'erehrl. Mitglieder hierzu
Wfebenst ein . Die Ta-
«wordmmgist von heute
Is im Vereinslokal zur
Einsicht aufgelegt.Der Vorstand.

3ftacl. Gemeinde .
Vnnvtsnnaaoge

» W o <t> e n s e st :D»m»»rstag . 28. Mai :. « bendgottiSd . 7.00 Ufii« cltaa , 29. Mai :Morl

V ... ; "V»uu «MI. Ö.ÖUu .
«Jyeftegauäaans 9.10 U.1

Morgenaotlesd . 6.45 U." 6. 7 00 U6r .

Natur-Theater Durlach
- Lerchenberg == = ==
Sonntag , 31 Mai und Montag . 1 . Juni

nachmittags 4 Uhr

Freilichtaufführung

DIE RÄUBER
Schauspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller

' *■ Colosseum ■ '
Heute Donnerstag , 28. Mai , abends 8 'h

2 »eitere grobe Endkämpfe !
Bilkau gegen Steinke
Langguth gegen Lassartesse

Will das Brautpaar glücklich sein
kaufts QlÖbtl nur bei 9rtUn0Hcf) ein

Kronenstr. 37,39

Aufruf !
l» den Tagen vom 4 .—12. Juli ds . Js . wird hier das

A. VetadschieSen
der badisch . , pfälzisch , u . mittelrheinisch . Schützenverbände
stattfinden , dessen Vorbereitung und Durchführung wir über¬
nommen haben . Aus allen Gauen Deutschlands erwarten
wir den Besuch liebwerter Schützenbrüder . Mit erheblichen
Aufwendungen haben wir unsere Schießanlagen vollkommen
nau erstellt . Wir werden auch dafür sorgen , daß in jeglicher
anderer Beziehung unsere Gäste zufriedengestellt werden
und von Karlsruhe wiederum den besten Eindruck erhalten .
Zu diesem Zwecke ist es aber nötig , daß wir unseren
Gästen auch gute Quartiere ia ausreichender Zahl zur
Verfügung stellen . Wir rechnen mit mehreren tausend
Teilnehmern , die sich eine Woche lang hier aufhalten .
Da die Hotels und Gasthöfe unter Berücksichtigung des
sonstigen Fremdenverkehrs wohl nicht im Stande sein
werden , alle diese Festbesucher zu beherbergen , richten
wir an die verehrliche Einwohnerschaft die höfliche und
dringende Bitte , Privatzimmer in möglichst großerZahl zur Beherbergung unserer Festgäste gegen ent¬
sprechendes Entgelt zur Vertagung zu stellen .

Der Verkehrsverein Karlsruhe hat es in freundlicher
Weise übernommen , Quartieranmeldungen entgegenzunehmenund die entsprechenden Zimmer uns zur Verfügung zu
stellen . Anmeldungen wollen daher alsbald dem
Zimmernachweisbüro des Verkehrsvereins im Rathaus ,1. Stock , Zimmer 17 (Ecke Marktplatz und Zähringer -
straße ) schriftlich oder mündlich übermittelt werden .

Wir rechnen bestimmt auf weitgehendstes Entgegen¬kommen unserer Bevölkerung , ohne das die bedeutenden
Fremdenverkehrsaufgaben , die der Stadt in diesem Falle
und bei anderen Gelegenheiten bevorstehen , nicht erfüllt
werden können ,

Karlsruhe , den 27 . Mai 1925 ,

SchOtzengesellscitaft Karlsruhe E. V.

( leUon , den 29. Mai . abends von 8— 10 'n Hui

Kenzart d. HusiKuerelns Karlsruhe.

IPfingstsonntag , den 31 . Mai, Nacbmittag »-Eeitl »©niert
von ;

~
2—Ö Uhr . Orchester : Vereinigung baa Polizeimusiker,

Leitung : Obermusikmeister J . Heisig . Abends von 8 — 10 ' /2 Uhr :
Anläßlich des IX. Süddeutschen Buehdrucker - feangertages
Grobes «»» rtemfe »f . Konzert der Harmoniekapelle . Leitung :
Hugo Rudolph , unter Mitwirkung verschiedener Gesangvereine .
ßrillant -Eeuerwcrfe , ausgeführt von Feuorwerkstechniker
W. iischer -Cleebronn , Württembg . , anschließend bengahsche
Beleuchtung des Sees u, der Anlagen . Lampionschmuck der Boote
Pfingstmontag , den 1 . Juni , vormittags von 11 — 12 uhr :
rtoraenadekonzert der dchülerkapelle , (kein Musikzuschlag '.
Nachmtttags -Eestkonzert von 3Vs—6 Uhr . — Orchester :
Harmonie -Kapelle , Leitung : Hugo Rudolph . — Abend .Fett .Homert v. 8—10 ' ä Uhr . Orchester : Vereinigung bad . Polizei ,musiker , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .
Eintrittspreis beim Abendkonzert am Plingstsonntag (mit
y euerwerk ) Nichtabonnenten - Erwachsene Mk. 1 . —, Kinder
'5? ,,6 - Abonnenten-Erwachsene 80 Pfg ., Kinder 40 Pfg . — Im
1' alle schlechten Wetters wird das Feuerwerk auf Pfingst¬
montag -Abend verlegt . Sollte auch an diesem Tage das Wetter
ungünstig sein , so wird das Feuerwerk an einem anderen Tagestattfinden . — Geöffnete Eingänge : Nord und Süd, sowie
Osteingang , (zwischen Vierordtbad und Festhalle ) lind Einganghittlingerstraae 8 (beim Verwaltungsgebäude des Gartenamts ).

Gasthaus „Zu den drei Kronen "
Ecke Kronen - u. Zähringerstraße

Heute Donnerstag

Schlachttag
mit den bekannten Schlacnt -
nlatten. Zugleich empfehle ichff. Momnger Bier , reine Weine,sowie bill . Mittag- u . Abendtiseli.

F # rd . Waber .

;, ,■WL4 Äuc, ZW

AD

Wäsche mir
Luhns

b. H.
Straßenbahnhaltestelle

Filiale : Frankfurt a . -M .JJ

Ksiikutt-Aiisvnillus.
Aus der Konkursmasse Otto Huber , Kaiserslraße 235
(II Etage ) , gelangen bis auf Weiteres , zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen die noch vorhandenen Bestände in

HandgeknUpfte Teppiche , 3X4 m und 2l l2X3 Ll2 m , Velour -
Teppiche 2/3 m , Kokos - und Bukle -Teppiche 2 ' 2X 3 l l2 und
2X3 m , Kokos - und Bukle -LäuSer , 70, 90 und 120 cm breit ,
Seaiskins und Wollfrieses für Portieren , einfarbige Popelins
für Dekoration und Kleider , Tüllstolle zur Selbstanfertigung
Handarbeitsstores in nur bester Ausführung , Reisedecken

zum Verkauf .

Der Konkursverwalter .

Zutcdofrßelfefl pzcUti tiefaii losch

(mei m todeMo&eA, cUe JaqMottr
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Jas Auge der Gellebten.
Roma »

von
Otto Pietsch .

(27 ) — — (Nachdruck verboten .)

Als Rohrmoser die Dacht beim Bootshaus
wieder festmachte , um sie nach dem Lunch abzn «
takeln , sagte er : „ Ich bin entschlossen ."

„Wozu ?" lächelte sie .
„Frei zu wenden . Noch beute ."
„Auch wenn es sie sehr angreift ?"
„Auch Hann ."
„Du hast recht, " sagte sie , mit einem rätsel¬

vollen Leuchten ihrer braunen Au -gen auf ihn .
„Nur die Schwachen fallen ."

*

„Der Dampfer mutz Verspätung haben, " sagte
Rohrmoser . Sie sahen auf der Veranda , einan -
der gegenüber . „Meta mutzte feit - iner halben
Stunde hier sein ." Seine Stimme klang ge-
pretzt .

„Du bist nervös , mein Freund . Es ist nicht
die richtige Ktimmung vor den grotzen Schlach -
ten . Soll ich gehen ? "

„Erst wenn sie kommt . Wir sehen sie zum
Garten eintreten .

„Wte du willst ."
Die Baronin arbeitete an einer feinen Cane -

vasstickerei . Ter Rahmen lag vor ihr aus dem
Tisch , die kleinen bunten Seidenbüschel da -
neben . Sehr ruhig zog ihre Hand die Fäden .Die Gartentür klappte . „ Sie kommt, " faste
Rohrmoser . Seine Stimme klang beiser . Die
Baronin erhob sich, raffte die Seide auf das
Rahmennetz . „Nein . Warte !" rief er . , .Es ist
der Briefträger . Der Dampfer mutz also doch
da sein . Sollte sie mit dem letzten Schiff kom -
men ? " Es klang fast wie Erleichterung .

Der Briefträger kam den Kiesweg entlang ,
grützte , gab die Post ab , grützte wieder und
ging .

Obenauf lag Meta ^ Brief . Er mutzte augen -
blicks , was er enthielt .

Er ritz ihn auf , durchflog ihn . Dann wendete
er sich zur ersten Seite zurück . Las ihn . Seiu
Gesicht war erbleicht .

Die Baronin hatte sich wieder hingesetzt .
„Da lies ! " Er reichte ihr den Brief übe «

den Tisch . Seine Hand zitterte leise .
Sie las aufmerksam , Zeile nach Zeile , nicht

schneller und nicht langsamer , als sie jeden Brief
las .

Sie hob die Augen zu ihm . „Ich habe recht
behalten, " saugte sie. ,Sie hat entschieden , wie
ich überzeugt war , datz sie entscheiden würde ,
wenn sie wüßt « . Und zwar ohne Schwanken .
Zwischen Mondaufgang und Monduntergang .
D u kämpfst schon länger als eine Woche ."

„Er antwortete nicht . Sein Auge hatte « inen
unsicheren Glanz .

„Das vortrefflichste an dem Brief ist seine
klare Logik . Ich Hatte soviel davon in diesem
Köpfchen nicht vermutet ."

Sie legt « den Brief auf den Tisch , in die
Mitte zwischen Rothr moser und sich.

„Du bist nun freilich um ^ deine Heldenrolle
gekommen . Sic fand Has Stichwort schneller .
Aber einerlei . Du bist frei . All «r Banden
ledig ."

Ein Blick , der alles schenkte , strahlte zu ihm
hinüber .

Er fiel in sein Blut wie « ine sengende
Flamme .

Und dennoch durchfröstelte ihn auch ein Er -
schauern , wie beim Anhauch des letzten Ver¬
hängnisses .

*

Zur Stunde , als die Unterredung um diesen
Brief stattfand , hatte feine Schreiberin -m
Schnellzug Stockholm —Trelleborg bereits Gö -
teborg hinter sich . Spät abends sollte der Zug
auf die grotze Fähre Trelleborg —S .ißnitz tom -
inen .

Sie hatte einen Fensterplatz gefunden . Bon
den Gesichtern der Mitreisenden mutzte sie
nichts . Ihr Blick lag aus den vorbeigleiten -
den Wiesen , den schon fast überall abgemähten
Getreidefeldern , den Wäldern , in denen die wei -
ßen Birkenstämme vorherrschten , den Gewäs -

fern . Es war noch nicht sehr lange , daß sie den -
selben Weg in n'mgekehrter Richtung durchmes¬
sen hatte . Aber auch Kiese wechfelndcn Bilder
sah sie nur wie durch einen Schleier . Bor
ihrem Auge stand in jedem Augenblick das
Haus in Saltjöbaden , mit jenen beiden darin .Tie sah sie aus der Veranda sitzen, durch den
Garten gehen , hörte deutlich ihre Stimmen ,vernahm das helle Lachen der Baronin . JedeMinute , vom Gespräch jener auf Her Bank un -
ter Her Eiche bis zu dem Scheideblick ihres
Auges auf Hen schlafenden Gatten an diesem
Morgen , 'durchlebt « sie . In stets von vorn sich
wiederholender Kette . Nun hat er meinen
Brief , sagte sie, als ber Tag gegen Vesper stand .Dann : nun reicht er ihn ihr . Sie sah deutlichdie braunen Augen auf die Zeilen gerichtet , le -
send, ' dann vom Blatt sich aufheben , mit ihrem
grotzen Leuchten , ihrem klaren , klugen Durch -
dringen und ihrem feinen Spotten .

Ein Kellner des Speisewagens ging durchden Kvridor . Er bot Schinkenbrötchen an . Sie
hatte , autzer einer Tasse Tee früh , nichts ge .
nossen . Sie fühlte Schwäche , nahm jenem ein
Brötchen ab .

Draußen wnrde es dunkel . Die Landschaft
erlosch .

Sie sank in einen Halbschlaf .
Ganz deutlich sah sie eine große Spinne , die

emsig um ihr Herz herumlief , zahllose Male , es
dicht mit einem grauen Gespinnst umziehend ,
fühlte die kribbelnde Geschäftigkeit der lang -
gereckten Beine .

Sie schreckte auf . Im Gefühl einer pressenden
Atemnot .

Eine einzige Mitreisende fuhr mit ihr —
Meta hatte sich ins Frauenabteil gesetzt —, auf
dein gegenüberliegenden Polster lag sie aus -
gestreckt , alle drei Sitze einnehmend . Sie schlief .
Deutlich klangen ihre ruhigen Atemzüge . An
der ihr zugewandten Seite des elektrischen
Deckenlichts hatte jene den Schirm über die
Glaskugel niedergezogen .

Meta hörte ein glucksendes Geräusch , wie von
Wasser .

Sie drückte das Gesicht an die Scheibe , er »kannte das Bord eines Schiffes . Eine Laternestak auf einer Stange .
Sie waren also schon auf dem Fährdampfcr .Jetz . horte sie auch das Stampfen der Schiffs «

Maschine . Sie hatte gar nicht gemerkt , daß manden Zug hinaufcelafsen hatte . Auf der Hinfahrthatte dieses Manöver sie sehr interessiert . Siemußte fest geschlafen haben . Die Natur ver -
langte ihr Recht .

Sie zog auch an ihrer Seite den Schirm überdas Licht , daS klein wurde , herab .Sie streckte sich nicht aus . Trotzdem kamSchlaf .
Und wieder sah sie deutlich die Spinne .Fühlte sie . Immer dickster zog sie das Ney . . . .
Als Meta aus dem Hafenbahnhos von Stral -

fund stand , nach der Zollabfertigung , Heimat -
liche Erde wieder unter den Füßen , deutscheLaute ihr Ohr umklingend , fühlte sie ihre un «
sagbare Verlassenheit erst ganz .

Sie hatte ihr Billett nur bis hierher genom «
men . Heraus aus jenem Lande ! war der Ge «
danke , der allen voran sie am gestrigen Mor -
gen auf dem Bahnhof in Stockholm beherrschthatte .

, Wohin sollte sie sich jetzt wenden ? Ihre El -ter »
t

waren tot . Ganz allein stand sie in der

Das Haus des Gatten tauchte ihr auf , daS
Gesicht der Kunze . Sie fühlte deutlich : jenewürde in einem echten Mitleid sich um sie
mühen . Aber dieses Haus ging sie nichts mehran .

Sie sah das Antlitz der Erika Brückner , ihremokanten grauen Augen , hörte sie sprechen ,
vernahm das Lachen der andern zu ihrem Hohn .

Jene Stadt war für ihren Fuß der letzte Ort
auf Erden .

Kein Antlitz , das ihr freund war , fiel ihr ein .
Doch . Der feine Kopf GrunowS . Seine gü «

tigen Angen .
Zu ihm konnte sie sich flüchten . Ihn zumVertrauten machen ihres Schicksals .

( Fortsetzung folgt .)
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Lage der badischen
Polizeibeamten

. Dein Badischen Landtag ist von den Polizei -
ramten eine Eingabe zugegangen , in der sie
® eine höhere Bewertung und den Ausgleich

foriS ® ärten >n der zur Zeit bestehendeu Be -
! ^ ungsregelung ersuchen . Die Eingabe weist
M hin , daß der Polizeibeamte außerordeut -
."9 schlecht bewertet wird , daß Beamten , die vor

Kriege mit dem Polizeibeamten auS einer
?ehaltsklasse besoldet wurden , heute zwei und
Ii noch mehr Besoldungsgruppen höher bezahlt
°?^oen . Daß z . B . der Polizeibeamte von Lud -
^

'Nshasen nur in dem ersten Jahre die Bezüge
ue der Besoldungsgruppe IV und dann aus der

Molduugsgruppe V erhält , daß die badischen
Mizeibeamten mehrere Jahre , insbesondere in
3 Zukunft , ans der Besoldungsgruppe IV ent -
."Dttt werden , daß darüber hinaus der Polizei -
iamte von Ludwigshafen nicht in der Besol -
ungsgruppe IV/l sondern in der Besoldungs -

°-uppe IV/S beginne . In weiteren Beispielen
«» rd versucht , die bestehenden Härten im Einzel -
1£lt zu erläutern .

$ as heutige Polizeiwesen ist für die Erhal -
uiig des Staates von ganz anderer Bedeutung

? l» während des Krieges und in den Borkriegs -
wahren . Die Bevölkerung und der Staat stellt
an dcn Polizeibeamten gegenüber ehedem weit
?°hcre Anforderungen . Trotz dieser höheren An -
Liderungen bleibt die Bezahlung der Polizei -
samten hinter der des Friedens stark zurück .

jt
® ie wirtschaftliche Lage der Polizeibeamten

lt recht traurig . Bei der großen Verantwortung ,
der Dienst der Polizei von jedem einzelneu

samten verlangt , müßte jeder Bürger , so we -
Freude er auch am Steuerzahler haben

Verständnis für eine höhere Bewertung
Polizeiberuses uud ausreichende Gehalts -

Ausbesserung haben . Der Dienst der Polizei
wird als selbstverständlich betrachtet , einerlei ob
!'e am Tag Straßen - und nachts Patrouillen -
° '°nst verrichten , dabei unter Umständen ihr Le -
°en aufs Spiel setzen . Immer wieder hört man ,
Ü?g ist ihr Dienst und dafür werden sie vom
? iaat bezahlt . Die wenigsten aber wissen , wie
' le bezahlt werden , daß der größte Teil der Be -
»Mten Gehälter bezieht , die den hohen beruf -
" chen Anforderungen nicht entsprechen .

Wenn ein Polizeibeamter monatlich für Woh -
^?ng , ohne jegliche Wäsche und Morgenkaffee ,
™ r Mittag - und Abendessen , für Steuer , Rei -
'" gen der Wäsche , ohne Ausbesserung , ohne Re -
»aratur der Stiefel insgesamt III Mark
^ bestreiten hat , sodaß ihm noch 23 Mark zum
^ eben verbleiben und er von diesen 23 Mark
Aue Reparaturen , das Frühstück und den Nach -
^ utagskaffee , sowie die Verpflegung für den
Außerordentlich anstrengenden Nachtdienst be -
Seiten muß , dann unterliegt es keinem Zwei -

daß sich die betreffenden Beamten in einer
Notlage befinden und Abhilfe geschaffen werden
muß.

Noch schlimmer liegen die Verhältnisse bei
°en verheirateten Beamten , die von ihrer Fa -
wilie getrennt leben . Sie sollet mit . dem , ei -
«ein verheirateten Beamten verbleibenden Be -
" .ag von 35 Mark monatlich ihre Familie er -
n % en .

Wo soll nun der Polizeibeamte bei den kom -
Menden heißen Sommertagen die Mittel für die
unbedingt notwendige Erfrischung hernehmen ?
pit jedem Tag wächst in den Städte » der Ver -
^ hr . Immer mehr Polizeibeamte werden not -
wendig , um den ständig zunehmenden Verkehr
SU lenken und zu leiten . Sollen die dauernd
zunehmenden Unfälle verhindert werden , dann
>ind immer noch höhere Anforderungen an die
Beamten zu stellen . Hat nun der Polizeibeamre

durch die außerordentlich schlechte Besoldung
nicht die Möglichkeit , sich körperlich frisch und ge¬
sund zu erhalten , dann werden wir in Bälde
mit einer außerordentlich starken Erkrankung
unter den Polizeibeamten zu rechnen haben . Nur
ganz wenige Beamte werden den Anforderungen
gerecht werden können .

Der Polizeiberuf verlangt von dem Polizei -
beamten , daß er dauernd über die gesetzlichen
Neuerungen unterrichtet ist. Der Polizei -
beamte soll der Rechtsberater des Volkes sein .
Das alles setzt jedoch weitgehendste Ausbildung
und dauernde Fortbildung voraus . Wie soll
aber der Polizeibeamte die Mittel zur Fort -
bilduug ausbringen , wenn er schon nicht die zum
Leben notwendigen Mittel zur Verfügung hat ?
Kommt nicht alsbald eine wesentlich höhere Be -
zahlung der Polizeibeamten , so wird darunter
der Polizeidienst zum Schaden des Volkes und
des Staates leiden . Ter Polizeiberuf wird zum
Nebenberuf . Ein großer Teil der Polizei -
beamten ist schon heute aus Nebenerwerb an -
gewiesen . Ist das eines Beamten würdig ? Es
ist bedauerlich , wenn Polizeibeamte bei Sonder -
Verwendungen , wie Absperrungen usw . bei Ren -
nen und dergl . , die Veranstalter um finanzielle
Unterstützung bezw . Vergütung der von ihnen
geleisteten Ueberstunden ersuchen müssen . Un -
ter den derzeitigen Besoldungsverhältnissen muß
die Staatsautorität außerordentlich leiden . Die
in der letzten Zeit innerhalb Deutschlands auf -
getretenen Korruptionserscheinungeu bleibe » bei
solchen Umständen kein bloßes Schreckgespenst .

Es ist ein Gebot der staatlichen und komm » -
nalen Selbsterhaltung , der Erhaltung der staat -
lichen Ordnung überhaupt , daß denjenigen , ?>e -
nen der Schutz des Volkes und der öffentlichen
Sicherheit anvertraut ist , eine menschenwürdige
Bezahlung gewährt wird , damit sie wenigstens
von den drückendste » materiellen Sorgen be-
freit fi » d . Der Badische Landtag wird deshalb
die bessere Besoldung der Polizeibeamten als
eine Selbstverständlichkeit betrachten und für eine
Festsetzung der Bezüge der Polizeibeamten in
einer Höhe Sorge tragen müsse » , die ihrer Be -
dentnng im Staat entspricht . Die Nachprüsuug
und Ausbesserung der Gehälter der Polizei -
beamten ist eine Pflicht , der sich keine Partei ent -
ziehen darf . Neben allen dringendste » Auf -
gäbe » des badische » Landtags bedarf die ihm
von den Polizeibeamten unterbreitete Eingabe
der alsbaldigen Erledigung .

SaSisrtrePolitik
Wohnungsbau -Darlehen der Gebäude -

Versicherungsanstalt .
Die badische Gebäudeversichernngsanstalt hat

dieser Tag « im „Staatsanzeiger " folgende Mit -
teilung veröffentlicht : „Zur Förderung des
Wohnungsbaues hat die Gebäudeverficherungs -
anstalt einer Anzahl badischer Städte Darlehen
gewährt . Neben Erwägunge » sozialpolitischer
und wirtschaftlicher Art fiel für diese Entfchli : -
ßung ins Gewicht die Erfahrungstatsache , daß
die Umlageablieferung dieser Städte in der Re -
gel und durchschnittlich die Entschädigungslei -
stung der Anstalt übersteigt , was bei den ande -
ren Städten und den Landgemeinden nicht der
Fall ist . Unter anderen Ursachen ist dies , bei
den größeren Städten wenigstens , auf de ^ en
gute Feuerlöscheinrichtungen wesentlich zurück¬
zuführen , die diese Städte mit erheblichen
Opfern unterhalten . Die allgemeine Geld - und
Kreditnot veranlaßte nun eine sehr erhebliche
Zahl weiterer Gemeinden und sonstiger Jnteres -
senten , ebenfalls Anspruch auf Darlehen bei der
Gebändeversicherungsanstalt zu erheben . Die
Ablehnung dieser Gesuche verursacht begreif¬

licherweise Unzufriedenlieit und führt zu Bor -
würfen . Bon den Beteiligten wird dabei aber
außer acht gelassen , daß die Darlehensgewäh -
rung ihre Grenzen finden muß in der Knappheit
der Mittel , die dafür zur Verfügung stehen . Die
schlimme Inflationszeit hat wie bei anderen
Unternehmungen auch die Reserven der Ge -
bäudeversicherungsanstalt verschlungen , Die seit -
her wieder angesammelten Mittel sind bescheide -
nen Umsangs und müsse » zu einem erheblichen
Teil flüssig und bereit gehalten werden für den
laufenden Betrieb und für nicht vorzusehende ,
besonders schädigende Ereignisse . Die Höhe
der Darlehensgesuche , die abgewiesen werden
mußten , beläuft sich insgesamt auf etwa 19 Mil -
lionen Mark . Dazn war zumeist noch billigste
Verzinsung verlangt worden , ohne daß man sich
vergegenwärtigt , daß Zinsermäßigung lediglich
zu Lasten der Umlagezahler geht .

"

Gegen diese Mitteilung wendet sich der Ver -
band badischer Gemeinden in einer
Zuschrift , die sagt :

„Die Bad . Gebäudeversicherungsanstalt hat
große Kapitalbeträge ausschließlich an Stadt -
gemeinden über 5000 Einwohner ausgeliehen ,
die kleinen Stadtgemeinden und Gemeinden
aber ausgeschlossen . Ein derartiges Verfahren
mußte selbstverständlich den berechtigten Wider -
spruch der benachteiligten Körperschaften hervor -
rufen , zumal es gerade den kleinere » Gemein -
den außerordentlich schwer gemacht ist , Kapita -
lien zu erhalten , während die Großstädte auch
in dieser Beziehung größere Möglichkeiten ha -
beu . Es wäre deshalb richtiger gewesen , die
Ueberschüsse an Gebäudeversichcrungsumlagen ,
die zum großen Teil auch aus den kleinen Ge -
meinden fließen , gleichmäßiger unter Sie Ge -
meinde » zu verteilen , zum mindesten aber nicht
die Gemeinde » nnter 3000 Einwohnern grund -
sätzlich auszuschließen , den » auch unter diesen
befinden sich noch einige Gemeinden , die ge-
radezu mustergültige Feuerschutzeinrichtungen
haben , sodaß die gegebene Begründung der An -
stalt nicht durchweg stichhaltig ist . Tie Politik
der Bad . Gebäudeversicherungsanstalt läßt sich
keinesfalls , wie dies versucht wird , mit „Er -
wägnngen „sozialpolitischer und wirtschaftlicher
Art " rechtfertigen , und es wird Aufgabe der zu -
ständigen Stellen sein , gelegentlich auf die Sache
und aus die Zusammensetzung der Verwaltungs¬
organe der Anstalt zurückzukommen , damit eine
gleichmäßige und unparteiische Vertretung und
Berücksichtigung der Interessen von Stadt und
Land gewährleistet ist .

"

Kommumstische Propaganda in der Landwirt -
schaft.

Der Rechtspflegeaueschnß des Badischen Land -
tages beschäftigte sich mit einem Gesuch des
Badischen Pächrer - uud Kleinbauernverbandes ,
der u . a . völlige Steuerfreiheit für Kleinbauern ,
Neueinschätzung der landwirtschaftlichen Grund¬
stücke, Verbot von Grasversteigerungen und
Verpachtungen , Staatskredite sür Saatgut usw .
wünscht . Aehnlich lautet ein Antrag der kom -
munistischen Landtagsabgeordneten , so daß man
zu der Ansicht gelangen kann , daß der Pächter »
und Kleiubauernverband der Komm » » isti -
schcn Partei nahe steht . Abg . Schrank fLdbd .)
ist Berichterstatter sowohl für die Eingabe des
Pächterverbandes . wie für den kommunistischen
Antrag . Bei der Beratung betonte ein Regie -
rungsvertreter , daß die Neuveranlagung von
Grundstücken au ? Grund des Reichsbewertuugs -
gesetzes in Bälde erfolgen werde . Es sei Tat -
sache, daß der Steuerwert der Grundstücke in
sehr vielen Fällen in keiner Weise mehr dem
G r u n d st ü clsertrag entspreche . Redner
des Zentrums und der Sozialdemokraten wen -
den sich gegen die Forderungen des Pächterver -
bände ? . ebenso ein Vertreter des Landbundes .

Bei der Abstimmung wurde der kommunistisch «
Antrag abgelehnt , ein Teil der Eingabe deS
Pächter - und Älcinbaueruverbandes wurde der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

VerschiedeneMeldungen
Eine Bestie in Menschengestalt .

WTB . Boizenburg , 27. Mai . Gestern wurde
der Teich in Beckendorf abgefischt , in dem der
Schnitter Halo ch vor einigen Tagen seine Frau
und ein fünfjähriges Kind ertränkte , und dabei
die Leiche eines zweiten , wenige Monate alten
Kindes zutage gefördert , das der Unhold noch
lebend in einein Sack , der mit einem gro -
ßen Stein beschwert war , versenkt hatte .
Der Verbrecher konnte noch nicht festgenommen
werden . ^ , , _

Kesselexplosion.
WTB . Köln . 27. Mai . In dem Köln -Deutzer

Walzenmühlenwerk Laysisser «- Lietzmann wur -
den durch eine Kesselexplosion 6- 7 A r b e i t e r
verletzt , darunter zwei schwer . Näheres ,st
noch nicht bekannt .

Drei Kinder vom Blitz erschlagen .
WTB . Breslau . 27 . Mai . Die „Breslauer

Neuesten Nachrichten " melden ans Patschkau :
Bei dem gestrigen schwere » Gewitter erichlug
der Blitz drei Kinder , die von dem Unwetter
überrascht außerhalb der '-elaot lensettS der
Grenze unter einem Strauch schütz geiucht hat -
ten . Die Kinder wurden von Landleuten eng
umschlungen tot aufgefunden .

Verkauf der russischen Kronjuwelen ?
E. London , 27. Mai . Die Sowjet -Regierung

soll beabsichtigen , die Kronjuwelcu nach
Amerika zu verkaufen . Eine Kom -
Mission soll bereits ernannt worden sein , die die
russische Zarenkrone und das Szepter , das den
berühmten Orlow -Diamanten enthält , nach
Neuyork verbringen soll . Der Wert dieser Ju -
welen werde aus 300 Millionen Gold »
rubel geschätzt .

Ein schwedischer Schoner aus eine Mine

gestoszen .
WTB . Stockholm . 27. Mai . Der schwedische

Schoner ,Z »ans " ans Halmstadt ist ans der Reise
nach Finnland in der Nähe von Gotska Sanboen
in der Nacht zum DienStag auf eine Mine
gestoßen und gesunken . Bon der Be -
satzung wurde nur ein Mann gerettet . Sieben
oder acht werden vermißt .

Haarpflege und Haarwuchsmittel.
Daß das Einfachste und Natürlichste iinmet

das beste ist , kann man an folgendem erkennen ;
Mir fiel neulich das geradezu köstliche , volle »
lockere und seidenglänzende Haar mehrerer
Schwestern auf . Deren Mutter , meine liebens »
würdige Reisegefährtin , sagte mir , daß sie all »
wöchentlich da ? Haar ihrer Töchter selbst bade .
Sie kaufe für jcde ihrer Töchter für 30 Pfennig
Lavaren - Salz , löse dies in einem viertel Liter
warmen Wassers , reibe mit dieser Lösung das
Haar und vor allen Dingen die Kopfhaut tüch -
tig ein und spüle das Haar dann solange mit
klarem Wasser nach , bis es klar bleibt ! Dan »
wird das Haar mit Tüchern abgetrocknet und
muß hängend ganz trocknen , bis eS ausgekämmt
wird . Dieses Auskämmen nimmt dann nur
einige Augenblicke in Anspruch , da das Hüat
gar nicht verfilzt oder zerzaust .

Ich meine , dieses einfache Mittel könnte jedt
Frau probieren !

H e n n y R .

Pianos Harmoniums Si -Sts Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167, I,

Telefon 1073
Salamander - Schabhaus

Es ist nur der Gedanke : es könnte vielleicht
« nmal von Vorteil sein , diese Leute zu kennen ,
bei ihnen eingeführt zu fein . — Nicht der Egois¬
mus , wohl aber diese filigrane Goldwage des

Interesses betrügt die meisten Menschen um ihr
^ebensglück . Sie werfen sich auf die fekunda -
r en , die zweckhaften Freuden — und versän¬
ken Freiheit . Licht und Luft .

*
Beim Vorbeifahren an großen Flüssen iRhein ,

Elbe ) hat mich oft der Gedanke gerührt , daß
"lese Flüsse von ihrem so oft und >o bedeutsam
ausgesprochenen Namen nichts wissen .

*
Ein Löwenjunges : dem Schönen gibt die Na -

>ur so viel Kraft , daß es böse nnd zerstörend
wird .

ES kann keinen Zusammenhang zwischen uns
Und de » Toten geben . Der Tote hat eben die
Ewigkeit begonnen . Millionen von Jahren lie -
üen vor ihm , in diesem Ungeheueren hat er sich
einzurichten . Die zwanzig oder die dreißig
Jahre , die wir nach seinem Tod noch lebe » , mit
keiner Ewigkeit gleichzeitig , sind für uns alles ,
für ihn gar nichts : ein Säumchen am Rande .
Mit dem schärfsten Mikroskop kann er unsere
Existenz nicht bemerken .

Das Recht ist der Inbegriff der Bedingungen ,
Unter denen die Willkür des einen mit der
Billkür des anderen nach einem allgemeinen
besetz der Freiheit zusammen vereinigt werden
kan - Kant .

Die Religionen Müsen alle Tolleriret werden
Und Mus der Fiscal uuhr das Auge daraus
haben , das keine der andern abrug Tuhe , den
hier Mus ein jeder nach seiner Fasson Selich
werden . Friedrich der Große .

TheaterunöMustk
Max Halbe -Uraussührung in München .

Max Halbes dramatische Legende „Schloß
Zeitvorbei "

, die vor sechs oder sieben Iah -
ren als Dreiakter wenige Aufführungen im
„Münchner Schauspielhause " erlebt hatte , ge-
langte nun in der ursprünglichen Form als Bor -
feter des im Oktober stattfindenden sechzigsten
Geburtstags des Dichters , zur eigentlichen „Ur -
auffuhrung "

, mit der das „Residenztheater "
einen ans vier Teilen bestehenden Zyklus von
Werken Max Halbes eröffnet hat .

Der „Dichter der Jugend " wird in diesem
Werke zum Dichter des Alters . Zum Dichter
eines Alters , daö nicht Alter sein will und künst -
lich , mit Hilfe eines Zaubertrankes , seine In -
gend unbegrenzt zu verlängern sucht . Das Le-
benselexier , das Meister Grünewald vom Schick-
sal , das uns immer der unbekannte „Fremde "

ist , überantwortet erhalten hat , auf daß es ihm
stets helfe , das zu erreichen , was er wolle —
vorausgesetzt , daß et nur das begehre , was er
könne — dieser köstliche Saft wird von dem Mei -
fter eigentlich mißbraucht . Ewige Jugend ist
seine Sehnsucht . Jugend entgegen der Natur ,
und das muß schlimm enden . Höchste Erfüllung
aber hätte der Trank geboten , hätte Grünewald
aus ihm die Kraft gewonnen , mit Kunst alt zu
werden Auch das Alter habe ja Süße und biete
manches Glück : Lerne zn altern , das ist der
„dramatischen Legende " Quintessenz . Begehre
nicht mehr , als Tu kannst und resigniere , ohne
aufzubegehren .

Meister Grunewald , der gegen die Natur an¬
kämpft , hat die Natur sich unterjocht . Fabel -
wesen , Verkörperungen der Elemente , dienen
ihm : Hasdrnbal , der Geist in irdischer Gestalt ,
als Untergebener und Lilith . die Nixe , als Ge -

fährtin . Nicht aber dienen dem Meister die Eie »
mente in der eigenen Brust : die Leidenschaft , die
Zweifel weckt , nnd aus Zweifel wird Verzweif -
luna und Verzweiflungstat : Grünewald ist Li -
liths Liebe nicht sicher , er glaubt nicht mehr an
die unbedingte Kraft seiner künstlichen Jugend
und ruft — die natürliche herbei , den jungen
Raimund , auf daß er Lilith versuche . Wird sie
ihn wählen oder den anderen ? Die Elemente

sind aufgewacht , und sie empören sich gegen ihren
Meister . Hasdrnbal , willens , seines Dienstes
ledig zu werden , sinnt auf Grunewalds Verder -
ben . Er weiß , daß die Wundertropfen mir
Grünewald allein Glück bringen . Ei » einziger ,
von einem anderen versucht , würde den Meister
rettungslos töten , — ohne dem , der nach der
Phiole gegriffen , zu nützen . Der „Humanist "

Wurmbarand . in „ Schloß Zeitvorbei " lebend ,
dient Hasdrubal als Werkzeug . Er liebt Lilith
und will neue Jugend , um sie zu gewinnen . Der
„Jugeudbrunnen "

, eine andere Drogue , die
Grünewald auch Dritten verabreichen darf , er -
wies sich als wirkungslos , und so geht nun sein
Streben nach den Besitz des Grünewald 'schen
Privat - Mittels . Er hätte es nie erreicht , wäre
nicht der Meister , der wähnt , daß Lilith den
wahrhaft jungen Raimund ihm vorziehe , frei -
willig bereit wäre , vom Schauplatz abzutreten :
Er gibt die richtige Phiole heraus , mit dem
sicheren Wissen um den ihm nun bevorstehenden
Tod . Zu spät offenbart sich ihm Liliths Liebe :
Aus der Nixe ist ein beseeltes Weib geworden .
Und Lilith muß an dieser Vermenschlichung zu -
grundegehen . Auch Grünewald stirbt , vom zu -
rückgekehrten „Fremden " seines Irrtums be -
lehrt . Hasdrubal aber , der Geist , der hier Vor -
sehung gespielt , wird zu neuem Erdenwallen
verdammt .

Das sind — ungefähr — die Linien des Wer -
kes und seine gedankliche Struktur . Die Ma -
terialisation dieses Gedankenbaus auf der Bühne
vollzieht sich in der Maske der Allegorie und
des Sinnbildes , aber die Figuren werden nicht
Fleisch , sondern bleiben Gedanke . Der muß
auch die Handlung ersetzen . Max Halbes „Faust "
erfüllt nicht die Forderung seines großen Vor -
bildes „Vor allem aber laßt etwas geschehen " .
Es geschieht wenig , aber es wird viel , sehr viel
geredet . Die Züge und Gegenzüge der Hand -
lnng vollziehen sich durch Bekenntnisse und Of -
fenbarungen . So wirkt das Werk , bei all seiner
dichterischen Einstellung , seinem künstlerischen
Willen und seiner menschlichen Weisheit ermü -
oend . Die Jamben , auch ihrerseits vielfach sinn -
bildhaft , werden von „Sinnbildlichen Figuren "
gesprochen . Sie werden darum nicht sinnfällig
und erfordern vom Zuschauer , der gern unmtt -
telbare Wirkungen verspürt , die strenge Denk -
arbeit der Übersetzung ins Gedankliche . Furcht

und Mitleid wird in diesem Werke erst auf Um »
wegen erzeugt , und so nötigt es dem Zuschauer
Hochachtung , aber nicht Mitgefühl ab .

Die Aufführung war sehr sorgfältig vorbcrei -
tet worden . Den dekorativen Rahmen schuf der
Graphiker Bruno Goldschmitt , der zwei ausge -
zeichnete Bühnenbilder gab , zeitnngebunden für
das zeitlose Stück . Zeitlos waren auch die
Kostüme , in denen Anklänge an di« Stile vieler
Zeitalter sich fanden, ohne daß etwa der Ein -
druck einer grotesken Maskerade erweckt wurde -.
Die Darstellung wurde von Kurt Stieler gelei -
tet . Mancher der Darsteller schien sehl am
Platze . So Herr Graumann , der den Element
targeist Hasdrubal als eine Art — komödiantisch
betonten — Unter - Mephisto spielte . Wernickes
Grünewald hatte — über das Pathetische des
Vortrags hinaus — Format . Frau Herterichs
Lilith gelang die Beseelung der Nixe mit leich -
ten Teiten - Ausflügen ins Hysterische . — Das
Publikum verhielt sich achtungsvoll . Am Endi
konnte Max Halbe sich für einen Beifall bedan -
ken , der offensichtlich mehr dem Dichter galt als
gerade diesem Stücke . Richard Rieß .

Nunst unöWissenschaft
Zu dem Bericht über die Ausstellung in

Monza teilt man uns ergänzend mit : Unter
dem allgemeinen Titel „Badische Landeökuust -
schule " sind in Monza lediglich Textilarbeiten
ausgestellt . Beteiligt hierbei sind die Dekora -
tionsklasse von Professor Babberaer mit zwei
Wandteppichen und die Textil - Abteilung von
Schmitt >< Spahn . Letztere Abteilung führte
einen dieser Wandteppiche in Rohseide - Applika¬
tion in ihrer Werkstätte durch Fräul . Koberski
aus . Die Abteilung brachte ferner nach Klassen -
entwürfen eine Sammlung Batikarbeiten in
Jndanthrenfarbe zur Ausstellung . Mit den Für -
bereien , welche Fräul . Wolfinger leitete , wurde
der erste Versuch unternommen , diese Art tex -
tiler Lehrtätigkeit anf grundlegenden wissen -
schastlichen und technischen Elementen methodisch
auszubauen unter Rücksichtnahme aus künstle -
rische Zwecke . Die außerordentliche Bedeutung
der Farbe in tcxtiler Hinsicht und die weit -
bekannten Erfolge unserer Farbindustrie gaben
hierzu Veranlassung .
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Am

Pfingst -Samstas!
den 30 . Mai 1925 bleiben unsere

sämtlichen Kassen und Büro *

geschlossen .
Badische Bank

Badische Girozentrale
Baer & Elend

Darmstädter & Nationalbank
Filiale Karlsruhe

Ignaz Ellern
Veit L . Homburger

Rhein . Creditbank , Filiale Karlsruhe
und deren Depositenkassen

Straus & Co .
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft
A . -G., Filiale Karlsruhe und deren

Depositenkassen
Vereinsbank Karlsruhe

Morgen -NuSgabe

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre .Slidweine , Spirituosen , Likör -Essenren , Tisch -

weine
Spezialgeschäft fürKinder -Nähr - u. Kräftigungs¬mittel , Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte ,Honig , Mineraiwasser

Touristen -Proviant , Hartspiritus etc .
Backartikel in bekannter Giite u . Preis¬

würdigkeit
Zitronen , Orangen , Erfrischungsmittel

Größtes Lager in Mal - und Zeichen -Utensilien ,
Pinsel , Farben etc . für Schulen , Kunst - u . De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne , Bodenlacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg . Putztücher . Schrubber , Parkettbohner .Terpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine , Büffelbeize

Tortenplatten
in großer Auswahl

/Ak . 2 .80 , 3 .50 , 3 .80 , 4 .25
und höher

vorwiegend mit blauem Früchtedekor .
Tortenheber , echt Silber Nk . 2 .8S

Mnd -Bad
Oflendstratze S

Aeöffnel wieder von Donnerstag 12 Uhr ab,und Samstag den ganzen Tag . sowiesonntag von >/z8—12ill6r .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,unsere liebe , herzensgute , treuBesorgteund unvergeßliche Schwester

HÄMORRHOIDEN
Aerztliche Broschüre Nr . 1 kostenf ei

DR . GEBHARD & CO, , BERLIN W 30

Möbel
kauien Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G . m . b. H

HchloOplatz 13
Bing . Karl Fviedrichstralie

erstklassig Im Ton und
Ausstattung lielert bei
kleiner Anzahlung

Farbige
Oberhemden
mit 2 Kragen

J50
975
1350

Gunst . Kautgelegenbeit

Rud . Hugo
Dietrich

Ecke Kaiser - und
Herren Straße .

Ladilches
A^ ndescheattt

nnerstaa . Z8 . Mai .
Z .TL.-Mcm . 4N01 b.

^ ,00 . Volksbühne S.

Faust
II . Teil

Tragödie von Goethe.
In 5 Akten.In Szene aelebi vo«

Baumbach .
Personen :

aust Bürkn <^
ievbistovbe- .les v . d . Trenck

Ariel Scheinvllul
er Katler Daolec

. er Bischof .
Kanzler Her»

Tctiaizineist . Htibne»
er Marschalk Beul

_ er Hccrmeister Eberl
Der Astrolog Prütei '
Der Herold Bran »
Der Narr Höckel
Knabe Lenker Cliar-

lotte Berlow
Baccalaureus Kreu»

amuluS MüÜer
Zagner GemmegeSomunculiiS Nast«
rickilho Marth . Mocllek
eneios Höcker
hiron Her»

Manto Kraucndorler
Helena Ermart »
Paris Kreininaer
PanialiS Krauendorfcr

nnkeuS Kloeble
nvhorion Murbammer

Ein Wanderer
Kreu,Inger

Pbllemon Memmecko^ auris Noorman
at . Ecstatieus Dnble »
at . Profundus Ebert
»oktor Marianus Sek«

^ .avbael Krcu,inaer
Mater aloriosa Martb «

MoellerUna Pvnitentium
Schetnvllua

Chorus mosticus Mnr -
Kammer

Magna peccatrir Kun »«
Mulier Samart -
tana Volkner

Maria Aeavvtiaca
Clement

Ansang %7 Uhr .Ende 11 Ubr .
EverrNb 1. Abt 4 .sn J

Zimmermann

Flügel

Anerkannte Qualität
MK . 2200 . —

Allein -Verkauf

H . Maurer
Kalunlnhc Ire
Ecke Hirschstraße

V»r Jiehamllnn
im

f

Tor Behandlung
im 59. Jahre

Zcngnlssen - PholograpitienüBeriiatierniie Erleide
der Haar - und Haarbodenpflcge einer 8C jährigen Tätigkeit liegen in unserem Institutzur Eineich . auf . Nebenstehende Fälle , sowie unzählige schwache und trockeneHaare wurden mit unserem Breniicgtclbaarsuft Vi Ltr . M . 2 .50, V> Ltr . M . 5.— , 1 LtrM . 8.— und Manisol ( Si -huppen -Haarpomade ) 3ü g M . 1.50 , 60 g M . 3 .—, 150 g M . 5.—zu kräftigem Wachstum gebracht . — Bei schwachem , fettigem Haar , Beißen . Juckenund Schuppen ist sicher wirkend unsere Brennesselhnnrtinktur (n . ind . Art gebr )<4 Ltr . M . 1.50. Ltr . M. 3.— , 1 I .tr . M . 5 .— . Nur Nachnahmeversand . Porto undPackung wird beredinet - Laos * sind in 12 Minuten mit unserem Mors entfernt .% Ltr . M . 1 .50. "4 Ltr . M . 2 .50 . Bei hoffnungslos aussehenden Fällen ist mikrosko¬pische Haaruntersuchnng unbedingt notwendig und ist nach einer solchen Unter¬suchung Aussicht auf Erfolg vorhanden , dann kommen unsere eigenst erprobtenkosmetischen Präparate zur Annendung . Preis je nach Lage des Falles .

Georg Schneider & Sohn
I.Württemberg . Spezial -Haarbehaadlungsinsütut zur
Behandlung aller Haar - und Bartwuchsstörungen

Gymnasiumstr . 21 A , I . Stock Stuttgart Telephon SA . 23512
Sprech - , Verkaufs - und Behandluiigt -stunden : von 10—12 und S—6 Uhr , Samstags un¬unterbrochen geöffnet von 10 bis abends 6 Uhr , Sonntags geschlossen .Fiechtenbehandlung ausgeschlossen .

Niederlage in Karlsruhe : Äd ^ Bf Dürr , SS & ÄB

Nach Behandlung
im 15. Jahre

Nach Behandlung
Im 60. Jahre

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

, Ko !a - Ms ! gBiedern "
(erkenntlich durch Mitjjliedschild )

Gelegenheit zu sparen
haben Sie am besten , wenn Sie Ihren Beda .riin «$uaIltKt *ware decken . Ich empfehleIhnen hierin mein reichhaltiges Lager in
Wasch - Anziigle , Damen - u . Herren -

Unterwäsche
aus prima Stoffen und Tri kot , ebenso nur

erstklassige Strumpfwaren
Weiß - und Wollwaren Spezialgeschäft
Fr . X Hipp , Herrenstr . 64, n . d. Karlstor .

Linoleum.
GrShte Auswahl , Neu»
lieiien in Inlaid , Gra -» it . Druck sind einge-
troffen . Tevviclie be¬
druckt it . Inlaid , Läufer
je . in arökter Anzahl
ftandia aus Laaer .
Berleaearbeii von Spe¬

zialarbeitern .
H . Durand .Karlsruhe . Toualas -

strahe 2S . Televh . 2435 .

Aren « reelle Bemittluni
An - u . Verkaufsdes von

Wohuhäuscrn — Geschäftshäuser ..Fabriken — Villen — Bauplätzen,e .
Hypotheken — Baugelde »

„ Immobilia "
rreuhandgesellschaft m. d . H., Karlsruhe i. B.

Hirtel 25a Telefon 670

Kinderwagenlappwagen

Stubenwagen
Korbmöbel

in reichster Auswahl ,
G. Gundlacti Wwe.

jetzt WilhelmstraBe 58
nlchtt der Augar'enitraBe

Keine Ladenspesen
daher billigste Preise

Besichtigung unbedingt lotsend !

ZUR MESSE
trifft

das 350jähr. RiescnkrokodU
mit seinen

ZV lebenden Jungen
WKMmM W
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Der Abschlug der Viag.
Die Vereinigte Jnöustrie - Unter -

Nehmungen 31 .0) . lViag ) , deren sämtliche
Aktien im Besitz des Reiches sind , schüttet auf
das Aktienkapital von 12ti Mill . Rm . eine Divi -
dende von 8 Prozent aus . Ter in der Bilanz
zum 31 . März 1925 ausgewiesene Rein¬
gewinn beträgt 7 III 976 Rm . Den Geschäfts¬
unkosten in Höhe von 152501 Rm . stehen Ein -
nahmen aus Provisionen in Höhe von 172166
Rm . , aus Zinsen in Höhe von 567 599 Rm . und
endlich aus Dividenden der angeschlos -
s e n e n Gesellschaften in Höhe von
6521712 Rm . gegenüber . Die letzteren setzen
sich zusammen aus den Dividenden der Verei -
nigte Aluminiumwerke A.G . und diverser klei -
nerer Beteiligungen für 1923, und den Divi -
denden der Reichs - Kredit -Gefellschaft A . G . , der
Elektronwerke A .G . . der Bayerische Kraftwerke
A .G . . der Alzwerke G . m . b . H . für 1921. Die
Kapitalertragssteuer ist auf die Beträge in Ab -
jug gebracht .

In der Bilanz stehen Wertpapiere und Be -
teiligungen mit 127 572 544 Rm . zu Buch , gegen -
über 113 606 669 Rm . in der Goldmark - Eröss -
nungsbilanz . Die Zugänge sind durch Kapi -
talserhöhungen bei der Reichs -Kredit - Gesell -
schast Ä . G . , dem Ostpreußenwerk und der Würt -
tembergischen Landes -Elektrizitäts A .G . entstan -
den , kleinere Beteiligungen sind inzwischen ab -
gestoßen . Dabei erzielte Buchgewinne sind zu
Abschreibungen voriveg verwandt . Forderungen
erscheinen in Höhe von 16 818 712 Rm , es han¬
delt sich hierbei zum Teil um Baudarlehen ,
insbesondere an das Jnnwerk nnd das Ost -
preußenwerk , zum anderen Teil um vorüber -
gehende Guthaben bei Tochtergesellschaften .
Bankguthaben und Kasse erscheinen mit 474 346
Rm . Aus der Passivseite ist der Reservefonds
mit 12 Mill . Rm . unverändert geblieben . Ber -
Kindlichkeiten bestehen in Höhe von 5 753 628 Rm .
Aus dem Gewinn dienen 800 000 Rm . zur wei¬
teren Abschreibung auf Beteiligungen und
Wertpapiere , Zur Dividende wurden 6 Mil -
lionen Rm . verwandt . Auf neue Rechnung
werden vorgetragen 191974 Rm .

In der Generalversammlung am 25. Mai
1925 wurde die Bilanz genehmigt . Neu in den
Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren
Geheimer Regierungsrat Arthur Norden , Ber¬
lin ; Fabrikdirektor Max Schmidt , Hirschberg in
Schlesien ? Reichsminister a . D . Rudolf Wissel ,
Berlin . Der Aufsichtsrat wählte Herrn Reichs -
minister a . D . A . F . Albert wieder zum Bor -
sitzenden und Herrn Generaldirektor Dr .-Jng .
h. c . von der Porten zum stellvertretenden Vor -
sitzenden .

*

Vollständige Aushebung der Preistreiberei -
Verordnung . Dem Reichsrat ist . wie gemeldet ,
kürzlich der Entwurf einer Verordnung über
die Aufhebung einer Reihe notwirtschaftlicher
Verordnungen zugegangen , der anderseits vor -
sieht , daß die Bestimmungen über Preis - , Lei -
stungs - und Provisionswucher usw . beibehalten
werden . Nunmehr hat der wirtschaftspolitische
Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschaftsrates
über den vorgelegten Verordnungsentwurf sein
Gutachten dahin abgegeben , daß auch die Preis -
treiberei -Verordnung vollständig und nicht nur
teilweise aufgehoben werden soll .

Befreiung von Umsätze » in das Ausland von
der Umsatzsteuer . Der Reichsanzeiger Nr . 121
veröffentlicht eine Verordnung , wonach mit
Wirkung ab 1. Januar 1925 u, a . bestimmt wird :
Als steuerfreie Umsätze in das Ausland im
Sinne von ^ 2 Nr . 1c des Umsatzsteuergesetzes
gelten auch Lieferungögeschäste . die der Lieferer
mit einem ausländischen Erwerber abschließt
und durch Zusendung der Waren an
den inländischen Spediteur des aus -
ländischen Erwerbers erfüllt . Die

Befreiung gemäß Satz 1 tritt nur ein , wenn
1 . der inländische Spediteur des Ausländers
über die tatsächliche Ausfuhr dem Lieferer eine
Bescheinigung erteilt , 2 . der Lieferer , der die
Steuerfreiheit beansprucht , in der Umsatzsteuer -
Voranmeldung (Umsatzsteuererklärung ) die Ent -
gelte für die Lieferung als steuerfrei absetzt .

Eine Liqnidationskasie für die Berliner Pro -
duktenbörfc . Die maßgebenden Instanzen der
Berliner Proukteubörse haben nunmehr be-
schlössen , für die am Markte der Handelsrecht -
lichen Lieserungsgeschäfte getätigten Abschlüsse
eine Liguidationskasse zu errichten . Die Ge -
schäste dieser Kasse sollen von der Getreidekredit -
bank erledigt werden .

Aushebung von Einfuhrbeschränkungen . Der
Reichsanzeiger Nr . 121 vom 26. Mai veröffent -
licht die Liste der Waren , deren Einfuhr ohne
die nach § 1 der Verordnung über die Regelung
der Einfuhr vorgeschriebene Bewilligung gestat -
tet ist.

n . Förderung des italienischen Außeuhandels .
Wie wir erfahren , beschloß der italienische Mi -
nisterrat , die bestehenden Ein - und Aussuür -
bestimmungen teilweise zu ändern . — Um die
italienische Anssnhr zu fördern , beabsichtigt das
„Italienische nationale Institut für Wirtschaft -
liche Ausbreitung im Auslände "

, besondere
A u s s u h r o r g a n i s a t i o n e n in Form von
Syndikaten oder Aktiengesellschaften ins Leben
zu rufen . Die genannten Organisationen srl -
len selbständigen Charakter tragen und ihren
Hauptsitz in Italien haben . Die Hauptnieöer -
lassungen sollen möglichst in den Hauptstädten
der fremden Länder errichtet werden . Gebildet
werden sollen die Gesellschaften aus italienischen
Staatsangehörigen und Angehörigen des Lan¬
des , in dem die Gesellschaft ihre Niederlassungen
hat .

Wagenstaudsgeldcr bei Weitersendung von
Frachtgut ? Gemäß Handelsgesetzbuch (§ 453) in
Uebereinstimmung mit der Eisenbahnverkehrs -
ordnung darf die Bahn die Annahme von
Frachtgut zur Beförderung nicht verweigern ,
ausgenommen sind nur bestimmte Fälle . Soll
bas Gut aus der Empfangsstation weitergesandt
werden , so kann der Empfänger des Gutes
einen neuen Frachtbrief ausstellen und die Bahn
muß daö Gut wieder zur Weiterbeförderung
annehmen Doch muh der Empfänger , wenn er
die Wagenstandsgelder nicht bezahlen will , die
bis zur Weiterbeförderung durch Stehenlassendes Waggons fällig werben können , das Gut
ausladen und in einen neuen Bahnwagen ein -
laden Nach den Ausführungsbestimmungen zu
§ 76 EVO . kann die Bahn aber dem Empsän -
ger das Recht einräumen , statt der Annahme des
Gutes die Weisung zu erteilen , es sofort mit
neuem Frachtbrief an einen andern Ort wei -
terzuseuden . In diesem Falle werden Wagen -
standsgelder nicht fällig . Nach einer neuen
Reichsgerrchtsentscheidung hat die Bahnverwal -
tung allein darüber zu entscheiden , ob sie die
Weiterbeförderung ohne Umladung zulassenwill oder nicht . Zur Begründung führt der er -
kennende 1 . Zivilsenat des Reichsgerichts hier -
zu aus : Die Ausführungsbestimmungen geben
dem Empfänger das Recht der Weitersendung
ohne vorherige Umladung , um den Geschäfts -
gang des Empfängers zu vereinfachen . Nur
einen A n f p r u ch auf dieses Recht soll der
Empfänger nicht haben . Denn er hat an sich
kein Recht , den Bahnwagen , der ihm das Fracht -
gut bringt , länger zu behalten , als wie die
Ausladung der Ware dauert . Auf der Emp -
fangsftation werden meist neue Besörde '-unas -
austrage zur Erledigung vorliegen nnd die <ak>lder verfügbaren Wagen wird regelmäßig nurbegrenzt sein . Um der Abwicklung des Güter -
üi f keine Schwierigkeiten zu bereiten , solldie Bahn hier srere Hand haben und Entladungverlangen können . Hiernach steht die Gültigkeitder beanuandeten Aussührungsbestimmungaußer Zweifel . <1 350/24 . — 21 . März 1925 )

Stettin » Chamotte - Fabrik A .G ., vorm . Didier in
Stettin . Die Bilanz per 31 . Dczcmbcr 1924 ergibt
einen Ueberschuß von 1017 838 Mk . , woraus nach
Abschreibungen im Betrage von 179 «88 Mk . und Zu -
Wendung von 41908 Mk . an den Reservefonds auf
die Stammaktien eine Dividende von 5 Prozent
vorgeschlagen wird . Der Auftragseingang ist nach
Mitteilung der Verwaltung befriedigend . lG . -V .
27. Juni . »

Berlinische Feuerverficherungö -Rnstalt , gegr . 1813,
Berlin . Der Aussichtsrat hat beschlossen , der auf
18 . Juni einzuberufenden K .-V . aus dem Rein -
gewinn des Jahres 1924 von 128 887 Mark eine
Dividende von 6 Prozent vorzuschlagen .

Geiling -Konzer » . Die im Gelting -Konzern vcr -
einigten Gesellschaften haben dem Geschäftsbericht zu -
folge , von einer Ausnahme abgesehen , mit nennens -
werten Gewinnen gearbeitet , verteilen aber trotzdem
keine Dividende . Die George ? Geiling
8 .® . in Bacherach erzielte einen Reingewinn von
99 154 Rm . und trägt nach reichlichen Abschreibungen
75 050 Rm . aus neue Rechnung vor . Die Victor
Cliguot A .G ., Quenardel n . Sie . Nachf . A .G . in
Bacharach , hatte einen Reingewinn von 11088 Rm .,
die Union Sektkellereien A .G ., Würzbueg ,
erzielte bei einem Bruttogewinn von 24 670 Rm .
einen Reingewinn von 198 Rm . Die S ch a n in -
weinvertriebs A .G . , Krankfurt a . M . , hatte
einen Reingewinn von 19 241 Rm . und verwendete
hiervon 17 848 Rm . zum Ausgleich des Kapital -
entwertunqskontos . Die Umsätze werden als zu -
sricdcnftcllcnd dargestellt . Für das lausende Jahr
hofft die Verwaltung eine Dividende verteilen zu
können . — Die Generalversammlungen genehmigten
die Abschlüsse .

Amerikanischer Austrag für die Demag . Die
Noungstvwn Sheet n . Tube Co . , Boungstown Jlli -
nois , U .S .A ., hat der Demag zusammen mit der
Wellmann -Seaver - Morgan Co . und einer anderen
deutschen Firma Auftrag auf Errichtung eines
Röhren Walzwerkes erteilt . Der Gefamtanf -
trag beläuft sich auf 8 200 000 Dollar . Die Einrich -
tung der Fabrik soll in sieben Monaten abgeliefert
sein - die Leistungsfähigkeit soll etwa 120 000 TonS
jährlich betragen .

Zur Bildung eines Walzdrahtverbaudes . In den
Verhandlungen am Bildung eines Walzdrahtverban -
deS ist in der BeteiligungSsrage bis auf
wenige Werke eine Einigung erzielt worden . Mit
den übrigen Werken werden die Verhandlungen
fortgesetzt .

Dividendenvorlchläge : Reis u . Martin A .G ., Ber -
lin , 0 Prozent auf die Stammaktien und 5 Prozent
ans die Vorzugsaktien . — Norddeutsche Wollkämme¬
rei und Kammgarnspinnerei Bremen fi Prozent . —
Deutsche Fensterglas A .G . Berlin 0 Prozent . —
Apollowerke A .G . Apolda 4 Prozent . — Düsseldorf -
Ratiuger Nöhrenkesselsabrik vormals Dürr n . Co . ,
Natingen , 0 Prozent . <C' W . Drahtmeld . »

PreisermLhignug für Baumwollgarn . Zu den
Pressemeldungen über eine generelle Herabsetzung der
Garnpreise der Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei Bremen teilt der Vorstand der
Gesellschaft u . a . mit : Diese Gerüchte sind nur da -
durch entstanden , dah die der obigen Gesellschaft an -
geschlossene Baumwollspinnerei B a b r e n f e l d G .
>n . b . H . vor einigen Wochen die Preise für ihre
Garne um 15 Prozent (nicht um 25— 50 Prozent , wie
es in der Presse hiek » gegenüber der letzten Preis -
liste vom Anfang dieses Jahres herabgesetzt hat .
lFnnksprnch . )

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 27. Mai für
cine Unze Feingold 84 fh lt 'A d , für ein Gramm
Feingold 82,7777 d . lEig . Drahtmeldg .)

Aus Baden
HolzverkoblvngS -Industrie A .G . in Konstanz .

Tic Gesellschaft beantragt eine Dividende
von 6 Prozent auf die Stammaktien , sG .- V .
4 . Juli .)

Vorübergehende Betriebseinstelluug . Die K u n st -
seidesabrik Schwetzingen hat wegen Be -
tricbseinstellnng einem g röheren Teil der Beleg -
schast bis auf weiteres Werksnrlaub gegeben . Der
Betrieb wird , wie die „Schwetzingen Zeitung " er -
sährt , nach der Umstellung in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden .

Konkurs . Uebcr das Vermögen des Kolonial -
warenhändlcrs Bernhard Ehreiser in Eisen -
tal bei Bühl wurde das Konkursverfahren eröffnet .
Konknrsforderungcn sind bis zum 18 . Juni 1925 beim
Amtsgericht Bühl anzumelden . Prüfungstermi »
24. Juni 1925.

Verkehr
Die Reichsbahn im Konkurrenzkampf mit de«

Auslandsbahuen . Der Wettbewerb im mittel -
europäischen Eisenbahnverkehr nimmt täglich
schärfere Formen an , und die Reichsbahn hat
sich nunmehr zu einer Tarifpolitik entschlossen ,
wie wir sie bisher nur im rein kaufmännischen
Wettbewerb des privaten Verkehrsgewerbes
kennen : sie übernimmt einfach die
S ä tz e d e r Ko n k u r r e u z . Es liegen für ein
derartiges Verfahren schon zwei Fälle vor . Der
eine bezieht sich aus den Getreideverkehr von
den Rhein Häfen Kehl und Straß -
bürg nach der Schweiz . Die Deutsche
Reichsbahn hat bekanntlich für diese Trausporte
vor einiger Zeit einen Ausuahmetarif ein -
geführt , der den Wettbewerb mit der französi -
schen Bahnstrecke aufnehmen sollte .

Dasselbe Verfahren wendet nunmehr die
Reichsbahn auch im Wettbewerb mit den tfche »
ch i f ch e n A d r i a f r a ch t e n an . Die billigen
tschechischen Adriatarife ziehen auch Güter aus
Schlesien , Sachsen und dem übrigen Mittel -
deutschlanb über die tschechisch - österreichischen
Bahnwege nach Trieft . Von diesem Verkehr hat
die Deutsche Reichsbahn fast keinen Nutzen , da
sie ihn nur auf kurze Strecken bis zur Grenze
befördert , und dieser Umstand hat sie nunmehr
veranlaßt , diesen Verkehr ab 1 . Mai 1925 durch
eine Tarifregelung auf möglichst langem Weg
auf ihren Strecken zu halten , die sich wie folgt
zusammenfaßt : Im Verkehr zwischen Triest —
Fiume einerseits und Stationen in Süddeutsch -
land und Sachsen andererseits werden die über
österreichische und tschcchiche Strecken sich berech¬
nenden billigeren Frachten im ^ iückvergütuugs -
wege bei Abfertigung der Sendungen über
Salzburg — ausschließlich deutsche Wege
zwischen Salzbura und der deutschen Endstation
unter ähnlichen Bedingungen übernommen , wie
auf der badischen Strecke .-

Eine derartige Tarifmaßnahme ist natürlich
der letzte Schritt , den die Reichsbahn in ihrer
Notwehr gegen die Adriatarife unternehmen
kann . An und für sich ist tö außerordentlich
bedauerlich , wenn die Deutsche Reichsbahn ge -
wisiermaßen selbst zu Adriatarisen übergeht , die
ja den ihren eigenen wirtschaftlichen Interessen
entsprechenden deutschen Scehafcnverkehr schwä-
chen. Andererseits kann jedoch der Reichsbahn
kein Vorwurf gemacht werden , wenn sie an der
ohnedies nach Süden gebenden Ausfuhr nach
Möglichkeit Anteil zu gewinnen versucht , zumal
sie ja diesem Verkehr lediglich dieselben Fracht -
Vergünstigungen gewährt , die er auf den aus -
ländischen Bahnen bereit ? seit langem genießt .
Man kann sogar behaupten , daß eine derartige
Tarifpolitik am besten geeignet ist , die Aus -
landsbahnen von dem gewaltsamen Wettbewerb
abzubringen , wie er in den Adriatarisen zum
Ilusdruck kommt und wie er auch sonst im mit -
teleuropäischen Bahnverkehr täglich schärfere
Formen annimmt .

Märkte ,
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 27. Mai 1925.

100 kK
Parit. trankt f. Ooldmari* 100 ktf

P.-irif . Frankft . Goldmark

Weizen Wetf .
Roggen finländ .
Sommer - Gerste
Hafer (Inland . ;
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

22 -25 - 24 50
20 25 —24 .00
21 .50 2600
1900 - 23 00
21 .25 - 23 50

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .Kleie
Erbsen

39 00 - 40 00
fiSiSS

Heu .
tftroh
Biertreber . . .

' ) Getreide , HMsenirllchtc u . Blertreber ohne Sack , Weizen¬mehl, Roijfffemnehlund Kleie ohne Sack .
Tendenz : stetig
Berlin , 27. Mai . (Funkspruch . ) Amtlicher

Scklachtvichmarkt . Auftrieb : Rinder 2l7g ,Bullen lilß , Ochsen 898, Kühe und Färsen 1170, Käl¬
ber 6818, Schafe 5079, Schweine lß 886, Ziegen 80,
Schweine aus dem Auslände 410. Preise : Ochsen : a »

i\
Edle Menschenfreunde , sowie die Empfänger

unserer freundlichen Bitte um Hilfe zur Errich¬
tung einer kleinen « nstaltSbtichcrei ersuchen wir
hliklichit um gütige Tvende eines Geldbeitrags .
Äuch für die kleinste Gabe sind wir herzl . dankbar

Badischer Kraue, »oerein Karlsruhe ,
Kaiserallee 10 — «Postscheckkonto460) .

Zu » miete » :
Auf 1 . Oktober 1925 etwa
20 Räume , darunter 3 Säle
118 . 118 und 102 im groft . im 1 und 2. Stockdes markgriitlichen BalaiS in Karlsruh -'
Karl - Krtedrichstr . 23, zusammen od . abgetei

Näheres bei markgräfl . Domänenkanzlei
Karlsruhe , Tchlohvlab 2g .

ftttnaüafe«
in bester Lage für bald oder sofort gesucht .

WomhausReubert ?»:: ^

Post L e n i t i 10 } , fiidl . Schwarzwald
Zimmer m . Pension ab ^nde Juni . — HerrlicheLage — nahe Wald — mäbige Preise .

Beschlagnahmefrei « in der Stadt
gelegene

WmmwWöhNMg
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht Angebote unter Nr. 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

Junge , verheiratete , ruht « lebend - Frau ohne An
ssang sucht in gut burgerl . Hause für längere Dauer

zgit Billette Met
mit voller Verpflegung . Schriftliche , ausführliche
Angebote mit genauer Vreisana . unter Nr .

"
1)44ins Tanblatibüro erbeten . *

WWW »
Gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn zu ver -
miet . lohne Bettwäsche ».

Hirlkiiltrake 40 . III .

Crotz . . hell. Zimmer
freundlich eingerichtet ,
freie Laue . rub . Haus ,
an berufstätige Tame
zum 1. Juli zu verm .
Anzusehen morgens n .
abends von 8—9 und
nachm . von 3—5 Uvr :
Bor holzst rafic r>. I .

Miel-Gesuche;
Beschlaanahmesreie
Wohnung .

einfachere . S Aimmer ,
Küche , in Karlsruhe .
Dnrlach od . Vrööinaen
eilig aefuckt . Ana . mit
Preis . Bcznasterinin u .
näh . Ana . unt . Nr . 4971
ins Taablattbüro erbet .

milierteZimmer
mit 2 Rette » über die
Pfinastivvche « es. Anaeb .
unter Nr . -1994 ins Tag -

blaltbiir o erbeten .

Ehrliches , tüchtiges
Mädchen

Mädchen
das selbständig kochen
kann , sür sofort bei höh .
Lohn gesucht .

Hebelstrahe 19 , pari

Mo
daS selbständig kochen
kann , für sofort bei
hohem Lohn gesucht :

Hebelftr afte 19, vart .
Suche ein zuverlässigesMllWen
von 14—15 I . zu 2 Kin¬
dern aufs x' ani » nach
Schielbera bei grauen -
alb . Angebote u . Nr .
49K4 in s Tagblaltb . erb .

Zu MZsekretör
werden ? Angeb . « . Nr .
4989 ins Tagblattb . erb .

Suche sofort einen
FlisenklehMg.

Näheres bei
Erwin Müller .Malsch bei Ettlingen .

EAlentlass . Ziinge
für leichtereMaglizinnrbeit

gesucht .
Drogerie W . Tsckiernin« .
Ecke Amalien - u . Karlstr .

Schweizer <19 Jahre
alt ». Steno - Daetilogra -
«bist , mit guten ital .,
franz ., englischen Kennt -
nissen , mit dem Divlom
der Höheren Handels -
schule.

sucht Stelle
in einem

Ultra
Deutschlands. Angebote

unter9 r . 4990 INS Tagblatt -
oitio crfiefpn

Knülwn-AnziW
n. KinimklMr

Parterre links a ' '

fößfunhoil ein Paket
. . . «Kinder -wasche». Ab,uh . Ranke ,itraste 14 . Ztb . . 1 . g -fm-f

Hlotomd
xHerko

" 2 PS . . Modell1924 wenig gefahren , im
Auftr . b >!l . su verkauf .Anzufeb . KÖcilröenftr. 7.

Zum sofortigen Eintritt ein junger

Kaufmann
im Alter von 18- 25 Jahren gesucht .
Derselbe muk perfekt in Stenographie
und ?0! afchinenschreiben . wie auch hin -
reichend bewandert in allen vorkom -
Menden Büroarbeiten sein . Eintritt
mutz sofort erfolgen . Angebote mir
lückenlosen Zeugnisabschriften , Lebens -
lau , und Lichibild erbeten unter Nr .
■>978 ins Taablattbüro .

Tüchtige

Ztmentfachaebeittt
sofort gesucht.

MW K fiten I, - # .
Karlsruhe, Kreuzstraße 19 .

Wir suchen einen gewandten aufgeweckten
Jungen als

im Alter von 14 bis 16 Jahren
zum sofortigen Eintritt

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .

Unerreicht
billig sind die

Preise
Daniels

Konfektionshaus
WUhelmstr . 36 , 1 Treppe

Mchrm i Ztmmkrivlller
5mL 'fl a &' Küche . Vor - und Hintergarten , in der
\ .. . „ zu verkaufen Beziehbar am 15 .
& »!! ' ■' -t 2'-! . Anzahlung nach BereinbarunaBaugcichaft Ludn ». Weder , KnrZSr .-Darlanden »Kastenworthitratze 08 Telephon 8481.
_ Herrenrad 45 ./fr,Damenrad 5fl « .' 85 . // .ÄiiJö Bnltauisieranstatt
flvcitafftafte 22 tLnden »,

Damen - n . Herrenrad ,
neu . zii aünst . Zahlungs -

bed . billigst zu verkauf .Schi» . Fgfaneiiplav 7.

— Herrenrad —
ncit , billig abzugeben -'
Alnalienstr . »7. III , r .

w Kaule s
fortwährend nett . Sl n «
zü g e . Fahrräder .P s a u d s ch e i n e , M ö-
bel u all . Art . Ä e i 6»
zeug . Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

Arnold Tch oo ,
Waldhornstr . 21 , 2 Tr .

Einige beinahe neue
Jaikette . Schmokina
wie t^ ehroik -Rnzüge

sehr billig zu verkauf .
Fridenberg . An - u . Bk . ,

Zähringerstratze 28.
Damen - u . Herrenrad

ganz anSnahmSw . billig
zu verk . Aielaudtstr . 20.
Irion .

Neukm 's
AllMel -Antrk!e.

Lammstrahe fl. Hos.
Günstiger An - u . Ver -
kauf v . Svicgelfchrän -
ken . Kleiderschränken ,
Kommoden . Vertikos .

Betten . Tis » u . Ttüh .
len . Diwan . Bilder .
Uhren und Teppiche .

Hiredsle-Terrier,
«Rüde », 11 Monate alt .
mit Stammbaum , zu
verkansen .

Hodavv , Gaggeuau .
Hanvtstralie 70.

[
"
Käufgesuche I Pferd

zu kaufen gesucht
von Schwerkriegsbefchä -
giatem . daS sich zur
Landivtrtfchaft noch eig -
iict . Angebote nnt . Nr .
40SS ins Tagblattb . erb .

Ladentisch
gebraucht , noch gut er -
halten , von ca . S in
Länge .

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4987
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57—61 , 6 ) 52—55, c ) 45- 50, b ) SG—-12, Bullen a ) 53
bis 56, 6 ) 40—51 , c > 41- 47 .Kühe und FLrscn a > 52
bis CO, B) 44—50, c ) 34- 40, b ) 27—82, t ) 22- 25,
Steffel 88— 48, Kälber a) — , 6 ) 70—75, c ) 60— 68, 6 )
50—58 , c ) 40—48, Stallmastschafe a ) 50—57, b > 87- 45,
c) 25—84, Wcidcmastschafc —, Schweine n ) —, 6 )
64—65, c ) 63—84, 6 ) 61 — 62, c ) 69—60. f ) 58, Säue
59—60, Zielen 20—25. OTnrftcctlauf bei Rindern
ziemlich alatt , bei Kälbern lannsam , bei « chafen
glatt , bei Schweinen ruhig .

Am Samstag , den 80. Mai . fäll t Set Markt
aus .

Berlin , 27. Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lZSeize »-
und Roggenmehl je 100 Kg .> Märkischer Weizen 267
bis 270, Mai 280, Juli 278,50—272,50 . Märkischer
Roggen 218—222 . Mai 224, Juli 221,75 . Sommer -
gerste 226—242 . Wintergerste 200—218 . Märkischer
Haser 283— 240, Mai 217, Juli 192—192,50— 192.
MaiS . loko Berlin 208—211 , Mai — . Juli 198.

Weizenmehl 84,25—38,75 , Roggenmehl 89— 82,25,
Weizenklele 13,90 , Roggenkleie 14,50—14,80 .

Viktoriaerbsen 22—27, Kleine Speiscerbscn 22—25,
Futtererbscn 19—21 , Peluschken 18,50—20, Acker -
bohnen 19 —21 , Wicken 20—22,50 , «Selbe Lupinen 11,50
bis 14 . Seradella , neue 18—14,25 , Rapskuchen 15,20
bis 15,60 , Leinkuchen 22,40—22,80 . Trockenschnitzel
prompt 9,80—10, Kartosselslocken 19,80— 19,50.

Hamburger Warenmarkt vom 27. Mai . G e -
treibe : Tic Marktlage ist unverändert geblieben .Das Geschäft war regelmäßig . Weizen 264—270,
Roggen 230—240, Hafer 280—284 , Sommergerste 224
bis 230 ( Sommergerste bessere Qualitäten entspre -
chend höher ) , AuslandSgerste 218—226 , MaiS 216 bi ?
220 Rnt . je 1000 Kilo , Hirse 12— 12,5 , Leinsaat 22
bis 22,5 hfl . je 100 Kilo . — Mehle : Tendenz sest.
Auszug hies. M . 44 .75, Bäcker hies . M . 87.75, inl .
Auszugsmehl 35—88, inl . Weizenmehl 81 .50—88.50,amerik . Weizen 8— 10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies .
M . 88.25—35, Roggengrobmehl hies . M . 28, 70 v . H.
Roggen inl . M . 29.50—81 .50, Roggengrobmehl inl . M .
25—26. — Futtermittel : Bei unveränderten
Preisen lag der Markt ruhig . Safer 15 , Mischsutter
13, Häcksel 5, Wiesenheu , gebündelt 7, Preßstroh 4.50.
— Hülsenfrüchte : Die Haltung des Marktes
war im Einklang mit den geringen Umsätzen gut . —
Kaffee : Trotz niedriger Ncuyorker Schlußnotie -
rungen verkehrte unser Markt in stetiger Haltung .
Gewaschene zentralamerikanische Kaffees blieben bei
anziehenden Preisen sehr gesucht . Die von SantoS
vorliegenden Offerten waren unverändert . Rio
hatte feine Forderungen für prompte Verladung um
3 fh erhöht . — Kakao : Lokoware hatte einiges
BedarfSgefchäft zu verzeichnen , wobei die Preise sich
halten konnten . Im übrigen war der Markt ruhig ,
aber fest . — R c i 9 : Der Markt bot auch heute bei
ruhigem Bedarfsaeschäst und stetiger Haltung da?
gewohnte Bild . ES notierten auch «ieute Burma II
loko, Mai und Juni 15 sh , spätere Andiennng
14,1034 sh , Bnrma Bruch a I loko und Mai 13 sh .
Juni 12,9 sh , Bnrma Bruch a II loko 12,6 sh : Moul -
mein loko 19,g sh , Mai 19,7 % sh : Patna loko und
Mai 29,6 sh . — AuSIandszucker : Tendenz
ruhig . Auf Basis wenig veränderter Preise konnten
sich auch heute kleine » Geschäft entwickeln . Man
nannte : Tschechische Kristalle Feinkorn loko und Mai
16,9— 18,10 ^ sh , Juni 10,7V* sh . Juli 16,9 sh . August
16 .10K sh, September 17 sh : Java 25, Juni —Juli -
Abladung von Java 18,9 sh . Deutsche Weißzucker-
kristalle Mai notierten 18,9—17 sh . — Schmalz :
Bei ruhiger Tendenz notiert « amerik . 89,5— 40, raff .
39,5— 40,5 , Hamburger 41 Dollar se 100 Kilo netto .

Karlsruher ProduktenbSrse vom 27. Mal . Ab »
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die Stimmung ist weiter fest , das Gr -
schäst befriedigend . Weizen , handelsüblich 26 .50—27,
Roggen , gesund , handelsüblich 24—24.50, Sommer -
gerste, je nach Qualität , inl . 28— 29, ausl . 82—34,
Hafer 20—22.50 sausgesprochen minderwertige Ware
entsprechend billiger ) , MaiS mit Sack 28—23.75, Wei-
zenmehl , Mühlenforderung 40—40.50, Roggenmehl ,
Mühlenforderung 83.50—84, Roggenfuttermehl 18
bis 16.50, Weizenfuttermchl 15.50—16, Roggenkleie
15—15.25, Weizenkleie 18.50—13.75 lSpezialfabrikate
entsprechend teuerer ) , Biertreber 18.58—17, Malz -
keime 15 .50—18.50 : Speisekartoffel : gelbfleischige 8
bis 8 .50, rote 6 .40—6 .80 Rm . R a II h f n t t e r m i t -
t e l . Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7.50—8 ,

Drahtmeld . ) Baum -
Amtliche Notierungen

24,10 G . : September
24,60 B . . 24,46 G . : De-

Luzerne 9.50—18 , Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt 5—5.75 Rm ., alles per 100 Kilo : Mühlen -
sabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬
treide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe . Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.— Abteilung Weine und Spirituosen .Tie Börse verkehrte trotz besserem Besuch in lust -
loser Haltung . — Abteilung Kolonial -
wäre n. Kassee, Tee und Kakao im Preise nnver -
ändert . Burma -Reis 0 .89, Graupen 0.42 , gelbe ge -
spalt . Erbsen 0.85 , weiße Perlbohnen 0.88 , Schweine -
seit 1.80, Salatöl in Leihsäfsern 1.18 , Kristall -
zucker 8.67 Rm ., alles per Kilo .

Hamburg , 27. Mai . <Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
Termin Notierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Mai 17 .50 B ., 17 G . : Juni 17 .18 B . . 16 .85 G . : Juli
17.10 B . . 16 .85 ©. ; August 16 .95 B . . 16 .95 Sep¬
tember 16 .95 B . , lfi.85 G . : Oktober 18 .80 B ., 16 .85 G . :
November 16.50 B ., 18 .40 G . : Dezember 18 .55 B .,
18 .45 G . Tendenz stetig.

Bremer Nanmwollenotierniig vom 27 . Mai .S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle füll»
middling eolour 28 mm Staple loko 26.81 per engl .
Psund .

Bremen , 27. Mai . sEig.
w o l l - T e r m i n in a r k t .
von 1 Uhr : Juli 25,24 B
25,21 B ., 25,09 G . : Oktober . W . . > .
zember 24,5t ! B ., 24,50 si! . ,- Jannar 24,41 B . , 24,80 G.
März 24,55 B ., 24,49 G.

Allgäner Butter - vnh Käsebörfe vom 27 . Mai .
sDrahtbericht . I Die Preise sind Erzeugerverkanfs -
preise ab Station des BörsengebieteS . Butter I . 1.80,II. 1 .10—1.48 M \ die Nachfrage kann leicht befriedigt
werden . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware 40—42 Psg , Allgäner Rundkäse , 45 Prozent
Fettgehalt 1 .18—1.84 keinerlei Nachfrage für
erstklassige Ware .

Berliner Metall - Terminnotierungen vom 27 . Mai .
Kupfer , per Mai — , 121,25 B . . 120,25 G . , Juni — ,
121 B . , 120 .25 G .. Jnli 121 SB. , 120,25 © . , August — ,
121,25 SB. , 120 .50 ©. , September 121,25 B . . 120.75 ©. ,Oktober —, 121,25 B ., 121 G . Tendenz ruhig . —
Blei , per Mai —. 66,50 B . , 88 05 ., Juni — , 65,75
SB., 85,25 G .. Juli —, 65,75 B .. 65,25 (« . , August —,
65,50 B . . 85 G . . September — , 65,25 SB. , 64 .75 G ..Oktober 65 bez ., 85,25 B . , 65 G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 27. Mai . Elektrolyt -
knpser 128,50 , Originalhüttenrohzink 89,50—7^,50 ,Remelted - Plattenzink 82—83, Originalhüttenalumi -
nium 285—240, dto. 09% 245— 258, Reinnickel 345 bis
850 , Antimou -Rcgulns 128—125, Silber - Barren 98,50
bis 94,50 .

Hamburger Altmetallmarkt vom 27. Mai . Elektro -
lntknpfer 110—112, Kupfer 108- 110, Rotguß 98- 100,Messing , leicht 80—82, Messingspäne 54— 56, Mesfing-
guß 62—84, Blei 44—46 , Zink 58—55.

Morgen -Ausgade

Börsen

Frankfurt a . M ., 27. Mai . Bei sehr stillem Ge-
schäst konnten sich die Kurse behaupten , verschieden!»
fich auch etwas anziehen , im günstigste» Falle aber
nicht über 1 Prozent . Die deutsch - frauzösischen Ver -
Handlungen in der Eisenindustrie hatten anfangs
etwas angeregt nnd die Fixer zu Deckungen vcr -
anlaßt , aber im weiteren Verlaufe kam erneut
Material heraus , so daß die Stimmung später wie-
der abflaute . Anleihen und Pfandbriefe waren we»
»ig verändert und ohne Interesse .

Im Freiverkehr war alles unverändert : Avi 0.59.
Becker Stahl 0,9 , Becker Kohle 5,75 , Benz Motoren
78, Growag 78 . Kunstseide 298 , Deutsch Petroleum
69 und Ufa 81.50.

Am Geldmarkt ist Geld lebhaft gesucht . Ta¬
gesgeld wird weiter höher genannt mit etwa 9,5 Pro «
zent , MouatSgeld zu ersten Adressen 10—10K Pro¬
zent , für zweite Adressen 11 und darüber .

Am Devisenmarkt setzte der Pariser Franken
seine Abschwächung fort und zwar bei einer Pfund -
Parität von 96,60 —96,65 , und einer Dollarparität von
19,80—19,87. Die italienische Lira hat sich nach der
gestrigen Abschwächung etwa ? erholt : 121,8. TaS
englische Pfund bleibt bei 4,86°/s—4,86 ^ Dollar Ge¬
genwert ziemlich » » verändert .

Frankfurter Abeudbörse vom 27. Mai . Tie Abend,
börse zeigte wieder ein unersreulicheS Bild der Lust -
lofigkcit und Schwäche. Bei stillem Geschäft fetzte sich
die Rückwärtsbeivegung allerdings nur in kleinerem
Ausmaße fort . Eiuige wenige Werte verharrten auf
dem Stand der heutige « Nachbörfc. Bemerkenswert
ist die neue KurSeinbuße der Dyckerhoff u . Widmann -
Aktien . In wenigen Tagen senkte sich das Papier
von ca . 56 auf 47,5 . Auch deutsche Kriegsanleihen
lagen weiterhin recht schwach und hatten eine neue
Senkung auf 0,505 zu buchen . Im Freiverkehr hörte
man eine Notiz von 8,500 . Der Bankaktienmarkt
blieb behauptet mit Ausnahme von Reichsbankantei -
ken , die ein weiteres Prozent einbüßten . Tic Abend-
börse schloß geschästslos und zeigte Neigung zur
S chwäche . 5proz . ReichSanleihe 0,505 , Ungar . Gold
8 ,6, (Kommerzbank 101,87 , Darmstädter 124, Deutsche
125, Deutsche VereinSbank 77, Diskonto 112,50, TreS -
dener 104,75 , Mitteldeutsche 100, ReichSbank 188,50,
Oesterr . Credit 7,80 , Otavt 25,12 , Phönix 105,50, Bad .
Anilin 127,25, Tcheideanstalt 107,50 , Elberfelder
Farben 117,75, Th . Goldfchmidt 96, Höchster 117,75 ,
Klener 2,65 , Dnckerhoff 47,50 , Jnag 1, Junghans
79,25, Rheinstahl 41 , Zucker Frankenthal 3,25 , Oss -
stein Zncker 2,75.

Berlin , 27. Mai . Nachdem an den letzten Börsen
infolge der allgemeinen Verstimmung der Börse und
vielfach zu GoldbeschasfungSzwecken erhebliches Ma -
terial herausgekommen war , hat sich die Gesamt -
st i ni m u n g heute etwas beruhig « . ES
muß dabei hervorgehoben werden , daß die innen - nnd
außenpolitische Lage bei der gegenwärtigen Lethargie
der Börse kaum irgendwelche Beachtung findet . Eben -
so üben die Nachrichten über wirtschaftliche Ereig -
nisse auf den Markt nicht den Einfluß aus , wie dieS
unter normalen Verhältnissen der Fall wäre . Das
Publikum beurteilt die Gewinnmöglichkeiten im
Effektengeschäft recht pessimistisch und ist allgemein
zu Lösungen deS bisherigen Effektenbesitzes geneigt ,
während die Bankwelt sich im Hintergründe hält nnd
in den letzten Tagen kaum fühlbar zu Kursinter -
ventionen geschritten ist . Heute wurde angeblich eine
Reihe von Verkausvausträgcn , namentlich des Pro -
vinzpublikumS , bei den Banken zurückgehalten . Die
Tendenz der Zlktienmärkte war geteilt . ES fehlte
bei dem stillen Geschäst jede einheitliche Linie .

Am Geldmarkt sind die Sätze weiter ange -
spannt . Tägliches Geld erfordert S 'A—10 Prozent ,
Monatsgeld Wi — Prozent , Geld einige Tage
über den Ultimo hinaus WA—U Prozent . E ? ist
selbstverständlich , daß von dieser Seite her eine wei-
tere Hemmung für das Börsengeschäft vorlag .

Die schwache Haltung deS französi -
s ch e n F r a n k e n k u r s e S hat eine Ver -
schär s u n g erfahren . Die Tatsache, daß sich der
französische Finanzminister nicht imstande sieht , daS
Budget zu balanzieren , ferner die Kämpfe in
Marokko nnd die unklare politische Lage haben den
Frankenkurs gegen London ans 97,50 hcrabgedrdckt .
Nordische Werte demgegenüber etwas erholt . Auch
das englische Pfund ist gegen den Dollar mit 1,80 ' !,«
gut gehalten . An Marknotierungen meldeten heute
vormittag London 28.48, Amsterdam 59,21/4, Paris
4.78^ .

Im weiteren Verlauf stellte sich bald wieder große
Abgabeneignng ein . Angeblich wurden auch Ver »
känfe für Rechnung der rheinischen Großindiistlie
vorgenommen , so daß die Aniangögewinne allgemein
hergegeben werden mußten . Dies kam namentlich in
den führenden Werten zum Ausdruck . Auch heimische
Anleihen ggben im Verlaufe nach , so daß Kriegs -
anlcihe auf 0,525 , Schutzgebiete 6,85 heruntergingen .

Berlin , 27. Mai . (Eig . Trahtmeldung .) Die
Nachbörfe stand unter dem Druck der Gerüchte ,
baß eines der angesehensten Berliner Bankinstitute
liquidieren wolle . SchiitzgebictSanleihe 8,20 , Man -
tanaktien wurden ungefähr zu den osfiziellen Tchluß -
kursen geHandelt, Phönix 105,75 , Deutsch-Luxemburg -
ger 83," Harpen « 117,75 , Mannesman » 91 .

Mannheim , 27. Mal . fEig . Drahtmcldnug . ) Die
Börse war bei stillem Geschäft weiter leicht ab -
geschwächt . Nur Zuckeraktien haben sich von dem
gestrigen Rückgang erholt . Es notierten : Bad . Ani -
lin 127,2, Wcstcrcgeln 17 , Verein deutscher Oele 69,
Benz 86, Waggon. FuchS 0,9 , Germania Linoleum
172, Karlsruher Maschinen 54,5, Brann Konserven 1,
Dingler Maschinen 85, Zementwerke Heidelberg 72,5 ,
Mannheimer Gummi 50,5 , Süddeutsche Draht 25,5 ,

Fretburger Ziegelwerke 2,8 , Zuckerfabrik Franke «»
thal 8,2 , Zuckerfabrik Waghäusel 87, Salztverke He» «
bronn 108, Rhein . Kreditbank 95, Sinner Grün »
winke ! 8,5, Continental Versicherung 38 , Franksur «
ter Allgemeine Versicherung 80, Mannheimer Ver«
sicherung 70, Oberrhein . Versicherung 115, Würitem «
bergische Transportversicherung 27.

Berlin , 27. Mai . O st d e v i s e n : Danzig 80.925,
Warschau 80.60—81 .00, Kattowitz 80.80—81 .00 , Riga
80.45—80.85, Reval 1.118—1.178. Kowno 41 .42—41 .6».
Noten : Polen 80.175—80.975 . Posen 80.00—31.00 '
Litauen 40.99— 41 .41 .

Berliner Schwankungskurse
vom 27 . Mai .

4U|<,Türken B. l !
flto . Zollobl .

4" « 1914 Ungarn
4% uns?. Ooldr .
4°/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Scharitnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
It .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Oommerab .Akt .
Darmst . rlanfc .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kredifakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Guiist .
Bilden^ . . . .
Dtsch . I .uxemb .
Geilenkirchen .
Harpen er . . ,
Klfickner werbe
Laurahatte . .
Mannesmann
Oberbedart . .

Anfang Schluß
27 5 27 . 5.
6 .40
B.50
7 60
112

2
'
80

770
8 50
7 -60
8 60
112
8 85
2 80

28 35
64 .85 62 .1.2
69 50 68 25

130 . - 130 —
5.02 - 102 -
124 .7t :t24 50
125 . - 125 .
.113 . - I.U2 .12
105 - 1C4 75

7 .35
5 50

63 .2b
60 -
8375
66

66 —
61 .75
88 25
69 25 . . . .121 50117 75
38 25 87 35
62 60 60 12
94 50 91 -

7 . - 6 60

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
ilheinstah ! . . .Hiebeck Montan
Salzdetfurth , .
Westeregeln
Kadisohe Anilin
Chem . Oriesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-O
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felfen -Gnille .
I .ahnieyer . . .
Schuckert . . .
Riem. u . Hülste
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß
Deutsch .Usenb .
Hirsch -Kupfer

' .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhu '
l'h .Holzmann .
•lunghans . . .
Neo-Guinea
Otavl . . .

'Anfang
27 . 6.

109 .75
90 -
83 75

17 -
130 75

92 —
'

120 50
4 30 I

103 .50 ;
82 - I

103 30
.149 50

71. 50
72 -

l £ 5 25
4 20

Sehrt
27. 6.

105
'
^87 35

81 -

1712
127 50
^

90
'
50

"
IX

10 .1 75

11310

62 50

— j 53 50

56 25

43 50
10 60
69 -

!
24 50

54 75
99 .-
43 —
10 50
67 50

24 25

zum Frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staa ?s ;>apicre .
!2G. 5

Zwangsanleihe !41
i % Baden . . .
do. v . 1908, U9 H
do. V. 1915
3Vt "/oab (res !. .
:)Vt °/oV - 1903. 04

Hess . V. 18M
3■% Reihe . .
" Is° 'n abges *. .

Hessen . 0 610

0 700 0 700
0 700 " ™
0675

a6lÖ

§188

S°/o Hessen . . .
3°/n Württeinb .
3 '/,% »■ 1881-86
3' /, »/„ von 1903
4"In Sächsische

Staatsanleihe
V;„ Sachs.Rente

Banken .
Bere . Mirk . Bankl 0 46

26 . 5 .

075

27 . 8.

0 47

Achtimä !

Heute
noch müssen

' unserePostbezieher ''
' das Karlsruher Tagblatt' bei der Post bestellen , wenn '

' am 1 . Juni keine Verzögerung
1

in der Zustellung eintreten soll .

MurterKursbericht
Die Knrse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Mtaatspnplerc .
Hetch »-Anl .

«•/„ do .
Dollartch .-Anw .
3% Pr . Conaols
8°,'0flademnl.t .1901
8V. % . t .1875-80
4°/„ Barr. E.C. Aa!«ibi
8i/ ; % Ein . Altf.Aai.

3% Pf. K.K. Prior. .
8i /2">/0 do .
8% do. konv .

Fremde Werte .
6% lii .ia .lim.Silb. - -
S% III . km .(WJ) 37 85 38 -

26 . 5
0 .528

068
92 20

2. 5
0 .527

068
92 25
0 .575

0 .700 070

0 .68

1 90

0 .68
160
2 —

190 — —

8 .55
9—

26. o . 27. ö .
3% In . Im ». Imtti — . — — . —
4i /2% Mei. lms.Anl.
5% Mexikaner

TamaulipaB . — — —
4% Tdrk . v . 1912
41/2 % Anat . S . I
5% Tehaantepoc

Transportwerte .
llapae . . . . 300 63 75 63 25
Nordd . Lloyd 40 67 . — 67 —
Baltim .u .Ohio K 63 50 — .—

Banken .
ßadische Bank
Samti . i . Kat.L 100
Ittsch . Bank 100

12412 llf —
124 60 124 60

2«. 5 27 .
Dlaeonto -O . lä « 112 75 113
Dread . Bank «0105 - 105 .
Motallbank 160 99 - 94
Mitt . Creditb . 20 100 — 100
Oöflt .Creditannt . 7 .PO 7
Rh . Creditb . 40 94 .75 95
Snd .Disk .-G . 100 99 . - 99
Wiener Bankv . 5 50 5
Wttrtt . Notenb . — . —

Brau . Wulle 120

Adt Gebr . . 50
Adler & Oppenh .
Asch . Zellst . 400

2H. 5 .
13 -

44 -

36 50

tadnKtr .'e <iverte .
Bochum .Ou8700 — —
Buderus Eis . 200 62 -
Dlitt-loian. Li. "00 87 50
Gelsenk . Bg . 700 68 50
Harpen .Bg . 1000 120 —
Naintra .RShren.600 56 . —
Manst . Bgb . 60 73 25
Phönix Bgb . 600 108 -
Tellss Bergbau 2 80
Lanrahntte . . . 60 —

60 -

? E
56 -
74 75

108 .25
2 .80

61 -

30 ,25 ■
50 !Bad . Welnh , 16 n73
50 ! 3ad . Anilin 20« , 1>0 —

EH.Hith.F. Dail. 200 iöa
'
—

Bad. Bhraf. Ftrf 400 *
ja

'
_

Bay .Spiegelg .60 57 59

Ccanta .liMalt 300 70 , °
Ch . Albertw . 30C
„ Griesheimaoc iio ko
„ WiilcitarllitilSO

27 . S.
13 10

41 50
39 -
85 -

" 73
129 -
100 -

13 . -

> 26. 5
fa .Licht n .Kraft 104 .25

72 75
115 50
11975
119 -

El. Bd .Wolle 100
lEmag Krankf . 6
Ehrli & Schmer
ESHn . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei

fallt i Schleicher80
Webr . Fahr 100
feiaiuth . liNat >20
fkf. Paker. IWift.100
Puchs Wagg . 25

62 . —
019

27 . 5 ,
103 50

6üg

Daimler Slot . 60 50
Dt. G«H8 Stock .146 105 50
Dick.TiTlaiiianit. 200 —
Bjckartaft» Wi4« ,60 5575Eisen . Kaiserei . 35 25
Elberf . Färb .200 119 25

72 - 70 -

56 -

53
'
-

0 91
(Jans Lndwiff 2 0 -100
Griten .MschÄX) 36 25
Ürtln Ä; Bilk . 130 105 —

69 - Haid fc Neu 300 7010
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108 .— rfeddernh .Kupf . 8 40
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37 . - Hoch . Färb . 20V 120 -
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118 75 Holzver . -Ind .80 6 .25

71 -
55 50
93 -
51 60

0 91

010
36 . -

105 -

70 20
98 -

8 40

118 70
68 -

6 75

26 5. 27 .5.
Mia£ Erlan ĵen . 1 01 1 . —
lunghans Gebr . 7910 — ■—

Mamj . Jaliatjl 120
Karlsr . Msch . 50
MciiSchamilliBick.
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Kons . Braun 15
<rauüLokom,60
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56
'
-
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' -
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LechVverke

16° 72 -
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Led . SpicbarxCO . , ;W
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Lud . Walzm .500 ij 50
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<eck . Fahrz .100 81 — 13 -

t'eters Union 80 2 .325 2 .325
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82 -
5425

56 —
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57 -
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7250
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39 50
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•ichlink ftC .1000
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»'allaiin Salia.Kak.50

26 . :>.
.3 .25

63 50
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2 50
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58 -

47 »
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69 -
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56 -

27. 5.
3 25

69 25
4 .10
2 50
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72 50

iS
58 —
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47 25
"
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87 -
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56 -

Wayß &Freyt .4C

ZelLWldh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth . 40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40

Siuttgart40

varänlsrl
Benz Motoren . 70 -
Deutseh . Petrol . f 8 50
Grolikfi WOrtt. 67 12

26 . 5. 27 . 5.
7712 77 60

10 55 ' 075
6525 66 7b

3 .05
£ 6 —

2 75 2 80
2725 2 72b

68 50
67 50

» ach wert nn leihen
930 9105% Bad . Kohle

ö3/0 8a:i. Bracnk.
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4 02 — -
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarkneunwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Eisenbahn -AktienDeutsche Staatspapiere

94 .75
92 .40
0 .482

0 -48
0527

Boldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4". Schatz .IV-V
4% Schatz . Vl-U
40/„ 1924er . . .
£° 'i) D.Eeichsan .

gfc ::
D . Schntagebiet
Prämienanleihe
6% P . Schatzan .
4°/oPr . Consoii
® /o ,,
4°/0 Bad .Schate .

WertbestSnd . Anleihen
l% Großkraftw .

Mannheim . .
50/0 Bad . Kohle
öo/o Pr . Kali .
6°/o Pr . Eoßren

9 .10 9 .10
1025

4 . -
6 .10

AaslSndlsche Werte
»h Oeet . Seh . 14
4 . Äold-R. . . .
4 . Kron .-E . . ,
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . Ung . 0old -B.
4 . Kron .-E . . ,
B . Mex . Anl . .

4y,do .Bwgsanl .
60;0Teh . irEaU .
4J 'iAnatöl . 8 .

'i
5 :

780
w

4 ?
860
1 .25

41 —

1650

10 30
9 .85

975

2380
8 .60
1 .12

1650
S -

7— - .-

Lombarde » ,
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . ,
Sttdd . Elsenb .

26. 5

69 50
2 .80

77 -

27. 5.

2 80
7975

Schilf ahrts -W erte

P
90 60

» S jS:l

D. Austral . 300
Hapag . . . 300
Hamb . 8ttd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 .36
Berl .Han .G . 200 II
Cominerzbk . . II
Darmst . ßk . lOO 1
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100 1
O .Hebers .8 .1600 I
Disc .-Kom . 150 113 — 113 —
Dresdner Bk . 80 103 — 104 .75
Leipz Cred .A .20 86 50 86 50
Mltt . Creditb . » 100 — 100 —
Oest . Credit . . 7 .3f
Ostbank . . 20 87 .21.
Eeichsbank 500 129 25
Rh . Creditbk . 40 95 —
Wiener Bankv 5-50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 37 — 37 75
Aach . Spinn . . 0 225 0 '27
Accamulat . S00 110 60 112 —
Adler 4 Opp. . 4150 41 25
Adlerh . Glas 200 100 . - 99 —
Adlerw . Kleyer 2 .80 2 75
A.-G . f . Anil . 100 118 50 118 50
A.-G . f .Verk . eoo 132 — 132 —
Allg .Elek .G IOO 102 25 102 50
Alsen Zern . 500 128 .75 127 .60
Amraendf. P . 50 132 — 132 —
Angl.Con. G . 100 108 . - 107 —
Annab . Stelng . 22 50 23 25
Annener GnS . 7 60 7 60

Aach. Zellst . 400 g
'
7

Angsb . Nrb . 51, 07 !-

130 -12
250

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay .8piegelg .60
BergEvekin .400
BergerTlefb . 50 :
Bergm .E.W .200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .Bl. Karl .In .1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele .raech .Wb :
Bing . . . . 50
Blsmarckhatt «
Bochum er Guß
Bohler Stahl 100
Braun . Brik . 500 ;
Brsch .Kciile 150 :
Brem .Besig . 340
Brem .Linol . 250

„ Vulkan 1000
„ Wollki . 1000 :

Buderns . . 200
Busch Wagg . .

Caplto & K1. 200 2iChera .Grieg . 200 llf
„ Heyden . . 0;
„ Weiler . 200 118 —
„ In . Gels . 1000 71 35
, , WerkAlb .300 115 90

Concord . Chem. 75 —
Daimler : . . 66 4 20
Delm. Linol . 160 115 —
Dtsch . Atl . Tel 17 25
,, Lux .Bgw . 700 87 -25

Dech.Eb .Sig .Br 5 .60
.. Erdöl . . . . 100 .76
„ GuSstahl 60 137 50
.. KaUw . . 200 26 50

Schachtbau

2175
117 60

.. Spiegelgl .lOO
», SteinzeuglÖO
, , Ton u . St . bO

Dteeh .Wollw .SO
„ Elsenhdlg .30

Donnersinarck
Drahtl . Uebers .
Dretd . Gard . öO
Öftre » . Met . 1000
Oarkopp . . .

92 25
1325
8 ?
56 ?

D08S .EIsenb .100 47 Ii _Dttss . Masch . 80 jn
'

_ «i '
Drckerh IWWm 40 gft 32 _I)yn . Nobel 120 §J | § _
ElntrachtBrdb . 7 ?. — 71 —
Eisen . Velb. 120 50 — 50 .50
Eisen . Matth . 20 0 50 0 -50Eisen . Kraft 250 75 . — 75 _
Eisen . Meyer 20 qg _ 43 50Elberf .Farb . 200 Hg 75 H8 ._
Elek . Liefer . 200 80 ' 5 8175
.. Lichtu .Kraft 103 25 103 25ril . Bd .Woll . 100 61 . — 62 50Email Ullrich60

EnzlngerWerke 8 40 8 50
Ernemann . 50 55 . — 55 .—
Eschweil . Bgw . 137 50 135 —
Ess . Steink . 700 85 — 87 -50
FaberBletet .140 77 .60 7» 10Fafnir — . _ 3 25FelnJut . Sp . 100 123 50 123 75Jelilm . Pap 60 7g . _ 79 .50
Feit . aGuill . 300 148 . _ 147 -
Franken !» . 100 0 60 0 70
Friedrichshall Z8 — 9b 25
Frister . . . . 4 .50 4 50Fncli» Wagg . 20 0 90 0 90
Gaggenau Eis . 5 50 5 40
Ganz,Lud vig 20 0 .10
Gebh . Sr KOnig 86 —
Gelsen .Bgw .700 64 .60
Gelsen .Gull. 400 21 -
Gensch . Waffen 72 —
Germ . Zern . 140 88 —
Ges .f .el .Unt .lOO 117 .10
Gildemeister . —
Glaam .Sch . 1000 137 .50 135 -10
Glockenst . 140 t0 -50 60 bÖ
Goedh .Gebr .150 45 — 4550
Goldsch .Ess 200 97 50 98 25
Görlitz Wagg 20 57 — 5725
GoeraC . 1' . . , 6— 6 —
Gothaer Wag . 60 4730 47 30
Greppin . W. 100 121 — 119 25
Greyenbr . . 100 59 50 56 50
Urltzner . . 900 3575 35 —
Grttn & Bilf . ISO 104 50 106 —

Harkort Bgw .20
Hark . Brück . . 90 50
Harpen Bg. 1000 120 25Hart . Masch . 50 5 jqHeckman Duia . - -
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200 j Jg jqHoesch . . . .
Hoffm.8tSrke60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hntech . Porz . 80
Hüttvr .Nledsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 « ng 50
JeserlchAsph .40 80 —Judel Elsb . Sig 79 in
jongh .Gebr . 140 75 .10

119I §

25 60

55 —

86-
55 .50

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
Hanno? . Wagg .
Buk » Lloyd 20

66 25

Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerW .600
Knorr . . . 50 .
Kohl . Stärke 60 114 —
Kolb&Schttl .lOO 1240
Koll .&Jourd300 95 25
KOln -Neuessen 78 .30
Kaln -I! ottw . l40 101 .10
Kosth . Cell. 80 46 —
Krauss & Cie. . 58 . —
Kronpr .Met . 150 104 *—
Kllppersb . . 50 135 12
KyMi. Hatte 20 55,50

65
108 50
8012
80 10
7510
25 —
14 80

53 50

102 .-

Lahineyer . 150 / 0 — 71 -50
1.aurahatte . 50 60 25 60 12
Leopoldsgr . 140 7010 70 —
Linde Eism . 100 120 — 120 —
Linden .8tahl50fi — —
Lindstrüm . 200 109 -50 109 50
Linener W . 140 — — — —

10 -12 Linke Hoffm . . 8— 8—
23 — iLöwe Werk . 300 123 — 125 —
94 -50 Lorenz Tel . 60 103 — 101 75- .20 Loth . Prt . Ce. 40 — — — . —

. - Ladensch . M. 60 3 .10 310

Mairdebg .Mülü. 50 -
Maxims . . 50 7 =n
Malmedie . 200 70

'
tr

Mannesm . . W wenMannh . Mot. 100 jq7 _Man8 .Braunk .50 7 ^ V n
Marlenh .b .K . SO
M.-Fb .BrenerlOO 7pHMasch .Kappel . 07
Maximilians .12f) tl ' Z
Mch .Wb . Liu . iO^ ot ' cnMech.Web . Zitt . 73 M
Meguln . . .100 4q _
Meyer Kauf , lco 55 _Meyer Dr . P . 20 1 e,nMiag . . . . 20 7B iS
Mix &GeneatlOO
Motor .Deutz 150 qa ot
Malh.Bergw .700 10^ 50
Keek .Fahrz .100 810
Nept, Schiffsw . 0 170Niederl .Kohl .20 62 50
Nitritfabrik . . 5b 50
Nordd . Gummi . 0 25
Nordd . Stgt . 5 0119 —
» WollkftmmöOOlÖ
Narnh . Herk W. 5

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
,. Kokswerk .400
Ocking-Sfahl .
Opp. Porti . Z . 50
Oreneteln . 200

160

Panzer A.-G. . 12 —
Fhfln.Bergb . 500 108 —
Phanix Braunk . 36 50
Pintsch . . eoo . 4410

105 50

7 -

3o 10
_ „ 4350

Pittl .Werki . 120147 - -- 144 —
Preußengr . 400 7025 69 —

50 50

68 —
16—
80-

Rathg . ffjw .
RaTensb .Sp . 200
lieicheltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
RelB &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO 107—
Bh . Braunk . 300130 —
, ChamottelOOO —
,. Elektr . . 100 69 50
Rh . Nass . ligw 63 —

. Spiegelgl .300134 —
>Stahlwerke . 89 50

50 75

6825

P
J8 :=

69 —
62 . -

132 —
89 25

26. ä 27 ö
Rh .W .KIkw . 300 171 .50 172 —
Ehcnan . Chm.60 4 20 412
Rheydt elekt . SO — . — — —
Riedel chem . 40 70 .20 71 —
Rock .ASch .1600 74 — 75 -
Ro(!dergrube400 157 — 155 50
Kombach H . 300 22 — 22 30
Rosent .Porz .306 109 — 108 75
Ratgerswerke . 72 — 72 90

Sa ."h§enwerli20
S.1cli8 . ThOring .

Porti Zern. 151
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarottl . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
SchieBMsch .600
Fehles . Bgb . Zk.
„ Textllw . ino

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitort
Schrlftg . Offen .
Schub ÄSalz 100
Schnckert . . .Schuh/ . Herz 60
Schwel .Ei.vlOCO
Seebeck . . 200
Sieg .8oI . Gul3 40
Siemens e .B .100
SiemensGla «200
SlemensHal .700
Sinner . . 100
Spinn . Eenr .er
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nolke
StaüfurtCh . 100
Stett . Chamo '.t .
,, Vulkan 120

St.inne«Ricb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNth .200
Stoib . Zink 100
Strala . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . W1T.
TelefonBerIin60
Terra A .-G . . .Teuton . Mis . 700
Thorae , Fr . 400
Thor . Salinen 20
Tlülfab , FlOha

2-10 2—
98 25
65 -90
27 .60

104 —
12125

2 .40
15 .60

11975
58 —

108 75
60 26
58 25
17 .50

13150
70 50

312
118—
53 .25

Z3—
109 25

64 25
8 60

140 —
5 -
6 -
57 -
84 -25
3580
88 -

115 .25
130 -

82 —
16 .60
63 -
63 —
74,60
^
4 30

110 -

II7-5
25 50

13175
240

14 —
11975

10975
61 —
5775
70 50

146 —
132 —
170 60

180—
50 -
55 25
55 —

107 75
67 —

8 —
140 —
56 .50
13 —
3 8 50
86 -
55 25
83 —
36 50
8650

115 —
129 -

8150
16 25
63 —
6275
; oeo
^
4 -30

26. 5 . 27. S.
trnlonChem .St . 16 .50 17 25
Unionw . Maach 7 75 7 .12

yarzinerPap .80 6 7 50 64 —
V.Bl .Fk .Gmn 40 ^ / 0V.Dsch .Nkk30C106 —
V.Glanz .Elb .SO(1318 — 314 75\ er . .luto . 100 90 - 90 —
Ver. Met HaUer 13 10 13 40
V.Bern .Wen .40 58 .75 56 50
Ver . Ultramar . 82 . — 81 .75
Ver.SlahlZj -penl41 . — 141 —
Viktoria -Werke 62 — 61 -90
Vogel Draht . Ob 75 67 75
VogtMsrh .St .45 3 50 3—

„ Tallfab . 140 79 — 76 25
Vor.Blel .Sp . 180 —

Wand .-Werke 137 .§
Warst Grube6015
Weg .&Hflbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150 16 .60 17 - "
WestfaliaEis .60 55 — 55 —
WÜ . Dr . Hamm 46 — 4/25
Wfl . Eis . Lg . 250 72 — ?2 . —
Westf . Kupf . 100 48 — 51 .—
Wiek . Zern . 500 90 75 19 .—
Wiesl . Ton 200 79 — 70 . —
Wllhelmsh .E .40 49 . - 48 —
Witten .Guß. 200 101 — ? 8 .—
WittkopTfb .140 76 25 76 .—
WolfJlagdeb .B . 57 - 53 . —

Zeitz . Msch . 100131 40 129 —
5 62 —Zellstoff -Ver. 50 60 .25

Zellst .Wald . 100 7 60 10 f
Zimmermsw . 40 1 30 1 30
Zwickau Ma. 20 83 50 82 —

Koloatial - Werto

D.Ostafr Ges.Xeu-Guinea .Ot.1vi -Min «n -

7 .50 7 .50
- — 260 —
2510 24 80

Xichtaaaitl . Koticrainscii

C07 55 50750
420 4 --

39 - 40 -
Salilrora , . .Lloman . . . .
Südsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . PetroL .Kaoko

7Si25
£f :ro
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